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Vorbemerkung

Der vorliegende Bericht setzt die im November 1980 erschienene Darstellung

der "Ausgaben für Gesundheit 1970 bis 1978' auf unveränderter methodischer

Grundlage um zwei weitere Berichtsjahre fort. Er ftlhrt alle verfügbaren

Datenquellen ilber gesundheitsbezogene Ausgaben zu einem Gesantbild zusammen.

Die Ausgaben im Gesundheitsbereich sind nach Leistungsarten, Ausgabenarten

und Ausgabenträgern gegliedert, in zusanmenfassenden Tabellen als lange Reihen

(Tab. 1.1 - 1.3) bzw. als Jahresübersichten (Tab.2 - 4) und in tiefgegliederten

Haupttabellen (Tab. 5 - 12) dargestellt.

Einige ausgewähIte Indikatoren im Gesundheitsbereich (Tab. l3) und die Aufwen-

dungen fIr den errreiterten Leistungsbereich (Tab. l4) ergänzen die eigentliche

Ausgabendai:s teI Iung .
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Ausgaben für Gesundheit
1970 bis 1980

Vorbemerkung

Mit der vorliegenden Untersuchung wird die Berichterstat-
tung über die Gesamtheit der Ausgaben im Gesundheitsbe-
reich in der Bundesrepublik Deutschland fortgeführt . Die
zur Verfügung stehenden Datenquellen erlauben zum
gegenwärtigen Zeitpunkt eine Ausdehnung des Berichtszeit-
raumes um die Jahre l9?9 und 1980. Somit besteht die
Möglichkeit, einen tlberblick über die statistisch erfaßbaren,
gesundheitsbezogenen Aufwendungen für die Zeit von 1970
bis l9B0 zu geben. Zahlen aus der amtlichen Statistik, z. B.
finanzstatistische Nachweise, stellen hierfür zwar eine sehr
wesentliche, nicht jedoch die einzige Datenquelle dar. In
einigen Bereichen konnten ergänzende statistische Unterla-
gen von Verbänden oder Aufsichtsbehörden herangezogen
werden. Die dennoch verbleibenden Datenlücken wurden
weitgehend durch Schätzungen und Hilfsrechnungen ge-
schlossen.

Die Fortschreibung bis zum Berichtsjahr 1980 erfolgte im
großen und ganzen nach denselben methodischen Grundsät-
zen wie bei der Zusammenstellung der Finanzdaten lür 1970
bis 19?8. Für die Gliederung der Ausgabenarten konnte eine
weitere Präzisierung vorgenommen werden, hinsichtlich der
statistischen Quellen ist für den öffentlichen Krankenhausbe-
reich eine wesentliche Verbesserung eingetreten.

Bei der Weiterführung der Berichtsperiode wurden die
Daten des Jahres 1978 nach dem aktuellen Erkenntnisstand
überarbeitet, so daß die bisher teilweise noch vorläufigen
Ergebnisse nun durch endgültige Zahlen ersetzt sind.
Demgegenüber sind für einige Daten des letzten Berichtsjah-
res derzeit wiederum nur vorläufige Nachweise verfügbar.

Methodische Erläuterungen

Abgrenzung des Gesundheitsbereichs
Nachgewiesen werden die Ausgaben aller Institutionen, die

Maßnahmen zur Vermeidung, Behebung und Milderung von
Krankheit oder deren medizinischen bzw. ökonomischen
Folgen ergreifen bzw. sich an ihrer Finanzierung beteiligen.
Erfassungsprobleme ergeben sich bei Institutionen, die neben
gesundheitsbezogenen Leistungen noch Leistungen in ande-
ren Bereichen erbringen (Beispiele: Öffentliche Haushalte,
Träger der Rentenversicherung). In diesen Fällen bereitet es

oft erhebliche Schwierigkeiten, die auf die Erhaltung oder
Wiederherstellung von Gesundheit gerichteten Maßnahmen
von den übrigen Aktivitäten - die in die vorliegende
Funktionaldarstellung der Gesundheitsausgaben im eigentli-
chen Sinn nicht eingehen sollen - zu trennen. Häufig ist dies
nur mit Hilfe von Anteilsrechnungen näherungsweise zu
erreichen-

Maßnahmen aus einigen Randbereichen des Gesundheits-
wesens, die einen gewissen inhaltlichen Bezug zum Gesund-
heitsbereich erkennen lassen (Erholungshilfen, Arbeits-
schutz, vorzeitige Renten an Hinterbliebene, Sterbegeld), sind
dem sogenannten erweiterten Leistungsbereich zugerechnet,
der nicht zum eigentlichen Gesundheitsbereich zählt.

Gliedenrngsprinzipien fü r die Darstellung
Die Darstellung der Ausgaben für Gesundheit basiert auf

einem analytischen Modell des Gesundheitsbereichs, das
bereits früher ausführlich erläutert wurde Die vorliegende
Darstellung beschränkt sich auf den Nachweis der Finanzie-
rung von Maßnahmen, somit auf die Bereitstellung von
Finanzmitteln für die Institutionen der Leistungserstellung
(Arzte, Krankenhäuser, Apotheken, Gesundheitsdienste u a.)

und an die privaten Haushalte in ihrer Funktion als

Empfänger von Einkommensleistungen im Fall von Krank-
heit oder Rehabilitation. Finanzielle Transaktionen zwischen

den Ausgabenträgern der primären (öffentliche Haushalte,
öffentliche und private Arbeitgeber, private Haushalte) und
der sikundären Finanzierungsebene (Träger der sozialen und
privaten Versicherungen), wie Erstattungen und Verrechnun-
gen, gehen nicht in die Darstellung ein.

Die Nachweise über die Ausgaben für Gesundheit gliedern
sich in die drei Kategorien Leistungsarten, Ausgabenarten
und Ausgabenträger. Die Le i s tu n g s a r te n nomenklatur
teilt die Aktivitäten im Gesundheitsbereich in vier Haupt-
gruppen auf: Vorbeugende und betreuende Maßnahmen,
Behandlung, Krankheitsfolgeleistungen sowie Ausgaben für
Ausbildung und Forschung. Jeder dieser Leistungsbereiche
läßt sich in mehrere Teilmaßnahmenarten untergliedern
(2. B. ambulante und stationäre Behandlung, Arzneien, Heil-
und Hilfsmittel, Zahnersatz). Aufwendungen, die zwar
eindeutig gesundheitsbezogen, jedoch keiner der vier Haupt-
kategorien zuordenbar sind (2. B. der Verwaltungsaufwand
und die Investitionen in Verwaltungseinrichtungen der
Krankenversicherungsträger), werden in der Leistungsart
,,nicht aufteilbare Ausgaben" zusammengefaßt.

Neben den Leistungsarten treten als weiteres Gliederungs-
kriterium die Ausgabenarten. Dazu zählen in erster
Linie die den Erkrankten direkt zugute kommenden
Sachleistungen sowie die Einkommensleistungen, die den
Betroffenen oder deren Angehörigen im Falle von Krankheit,
Arbeitsunfall oder Mutterschaft - vorwiegend um die
Aufrechterhaltung eines angemessenen Lebensunterhaltes
zu gewährleisten - zufließen. Außer diesen wichtigsten
Ausgabenarten werden auch Personal- und laufende Sach-
ausgaben, laufende und investive Zuschüsse sowie eigene
Investitionsausgaben der Träger nachgewiesen. Abweichend
von früheren Darstellungen sind erstmals bei den öffentli-
chen Haushalten die Salden zwischen den finanzstatistisch
als Personal- und Sachausgaben nachgewiesenen Beträgen
und den Pflegesatzeinnahmen, die im Grunde den Defizitaus-
gleich durch den Krankenhausträger beinhalten, sachgerecht
als laufende Zuschüsse und nicht mehr als (nur noch
rudimentäre) Personal- und Sachausgaben dargestellt. Die
Einnahmen aus Pflegesätzen mußten abgesetzt werden, um
eine Doppelerfassung - vor allem infolge des Nachwerses der
Sachleistungen der gesetzlichen Krankenversicherung für
stationäre Behandlung - zu vermeiden. Abweichend vom
finanzstatistischen Nachweis wurden dementsprechend auch
die öffenttichen Investitionen rm Krankenhausbereich als
Investitionszuschüsse an die Krankenhausträger behandelt.
Bei konsequenter Trennung zwischen der Finanzierung von
Gesundheitsleistungen sowie der Leistungserstellung müssen
die Personal- und Sachausgaben und die Investitionen für
den öffentlichen Gesundheitsdienst, für medizinische Ausbil-
dung und Forschung sowie für eigene Betriebe der
Sozialversicherungsträger gleichfalls als Iaufende bzw. inve-
stive Zuweisungen dargestellt werden. Die Ausgabenart
,,Personal- und Sachausgaben" bezieht sich deshalb gemä13

dem gewählten methodischen Ansatz lediglich auf den
Verwaltungsaufwand, der durch die Abwicklung der Finan-
zierung von Gesundheitsleistungen verursacht wird, nicht
jedoch auf die Leistungserbringung.

Die dritte Gliederungskategorie ist die Einteilung nach
Ausgabenträgern. Es sind dies als Institutionen der
primären Finanzierungsebene die öffentlichen Haushalte
(Bund, Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände unter
Einschluß von Leistungen der Bundesanstalt für Arbeit), die
öffentlichen und privaten Arbeitgeber und'die privaten
Haushalte (in ihrer Funktion als Eigenfinanzierer von
Gesundheitsleistungen). Daneben treten als Sekundärfinan-
zierer die gesetzliche Krankenversicherung, die gesetzliche
Unfallversicherung, die Träger der Rentenversicherung sowie
die private Krankenversicherung.
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Die Abgrenzung des Ausgabenträgers ,,Öffentliche Haus-
halte" weicht erheblich von den üblichen finanzstatistischen
Nachweisen ab. Um einerseits eine modellgerechte Darstel-
lung zu gewährleisten und andererseits tlberschneidungen
mit den Sektoren der sekundären Finanzierungsebene zu
vermeiden, sind die Krankenhäuser, der öffentliche Gesund-
heitsdienst und die Institutionen der medizinischen Ausbil-
dung und Forschung als Einrichtungen der Leistungserstel-
lung aus den öffentlichen Haushalten ausgegliedert worden.
Gleiches gilt für die - ebenfalls haushaltsmäßig nachgewie-
senen - Leistungen der Gebietskörperschaften in ihrer
Funktion als Arbeitgeber. Sie stellen einen Teil der
Nachweise des Ausgabenträgers ,,öffentliche und private
Arbeitgeber" dar.

Als ,,Rentenversicherung" sind in der vorliegenden Unter-
suchung neben den TYägern der Arbeiter-, Angestellten- und
knappschaftlichen Rentenversicherung auch die landwirt-
schaftlichen Alterskassen, Zusatzversicherungen und Versor-
gungswerke zu verstehen. Da, wie oben ausgeführt, lediglich
gesundheitsbezogene Leistungen erfaßt werden, geht aller-
dings nur ein relativ geringer Anteil des Finanzvolumens
dieser Institutionen in die vorliegende Darstellung ein.

Aus der auf diese Weise vorgenommenen Abgrenzung der
Einzelsektoren zur Finanzierung der Gesundheitsausgaben
kann noch keine Beurteilung der tatsächlichen Belastung der
sogenannten Primärfinanzierer abgeleitet werden. Dazu muß
eine Rückverteilung der Zahlungsströme der sekundären
Finanzierung auf die finanziell tatsächlich belasteten Sekto-
ren vorgenommen werden. Dies ist in Schaubild 6 schätzungs-
weise geschehen.

Einige Institutionen mit gesundheitsbezogenen Ausgaben
(Organisationen ohne Erwerbszweck, private Unfall- und
l,ebensversicherungen) konnten nach wie vor in der
zahlenmäßigen Darstellung keine Berücksichtigung finden,
da für sie keine verwertbaren statistischen Nachweise
vorlagen.

Datenlage
Umfang und Qualität der zur Verfügung stehenden

Zahlenquellen sind im wesentlichen unverändert geblieben.
Allerdings ergab sich im Bereich der öffentlichen Haushalte
durch die erstmals für das Rechnungsjahr 1979 durchgeführte
Erhebung der Finanzdaten von Krankenhäusern mit kauf-
männischem Rechnungswesen eine spürbare Verbesserung
des Nachweises. Die vordem mit erheblichen Unwägbarkeiten
behafteten Schätzungen auf diesem Sektor konnten durch
weitgehend verläßliche Daten ersetzt werden. In anderen
Fällen blieb jedoch das Erfordernis der hilfsweisen Uberbrük-
kung von Datenlücken durch Schätzungen bestehen. Sehr
aufwendige Schätzverfahren waren insbesondere in den
Bereichen der medizinischen Ausbildung und Forschung, der
vorzeitigen Renten, der Beihilfe- und Fürsorgeleistungen
öffentlicher Arbeitgeber sowie für Aufwendungen privater
Haushalte für Gesundheit notwendig. Soweit Daten aus dem
Bereich des Sozialbudgets in die Darstellung einbezogen
wurden (Arbeitgeberleistungen, vo(zeitige Rentenleistun-
gen), fand eine Abstimmung mit dem Bundesministerium für
Arbeit statt. Wenn man vom bereits erwähnten Fehlen einiger
Institutionen absieht, liegen die wohl größten Probleme des
Ausgabennachweises beim Ausgabenträger,,Private Haus-
halte". Hier war prinzipiell lediglich ein Rückgriff auf die
Berechnungen im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen und auf die Ergebnisse der Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe (für die allerdings nach wie vor
erst die Daten des Jahres 1973 vorlagen) möglich.

Struktur und Entwicklung
der Ausgaben für Gesundheit 1970 bis l9t0

Überblick
Die gesamten Ausgaben für die Erhaltung und Wiederher-

stellung der Gesundheit sowie für die Milderung von
Krankheitsfolgen stiegen im Zeitraum 1970 bis 1980 von 70,3

auf 200,5 Mrd. DM, was einer Zunahme um 185 0Ä entspricht.
In den Jahren bis 19?5 ergaben sich - nicht zuletzl als Folge
zahlreicher gesetzlicher Neuerungen, die eine .Ausweitung
des gesundheitspolitischen Leistungskatalogs und eine
Vergrößerung des betroffenen Personenkreises zur Folge
hatten - zweistellige jährliche Zuwachsraten. In der Mitte
des Berichtszeitraumes stellte sich eine merkliche Abfla-
chung des Ausgabenanstiegs ein (1977: 6,1 0Ä), was zumindest
teilweise auf die Bemühungen zur Kostendämpfung mit Hilfe
von gesetzlichen Maßnahmen zurückzuführen war. In diesem
Zusammenhang ist insbesondere der Erlaß des Gesetzes zur
Dämpfung der Ausgabenentwicklung und zur Strukturver-
besserung in der Krankenversicherung (Kostendämpfungs-
gesetz - KVKG) vom 22. Juni 1977 von Bedeutung. Die
politischen Appelle und das Inkrafttreten des KVKG konnten
indes nicht verhindern, daß bereits im darauffolgenden Jahr
1978 mit * 9,Lo/o wieder ein spürbar höherer Ausgabenzu-
wachs zu verzeichnen war, der auch in den Folgejahren
annähernd auf diesem Niveau verharrte (1980: + 9,3 %). Die
Gründe hierfür sind sehr vielschichtig. Sie betreffen
insbesondere den Ausgabenanstieg im Krankenhausbereich,
bei der Versorgung mit Arzneimitteln und der ambulanten
ärztlichen Behandlung und werden bei der Darstellung der
l,eistungsarten und der Ausgabenträger noch näher zu
untersuchen sein.

Bei einer weiter gefaßten Definition des Begriffs ,,Ausgaben
für Gesundheit" sind neben den bislang einbezogenen
Leistungsbereichen noch weitere Maßnahmenarten zu be-
rücksichtigen. Auf diesen,,erweiterten" Gesundheitsbereich,
der in erster Linie vorbeugende Maßnahmen (Arbeitsschutz,
Lärmbekämpfung) und Leistungen an Hinterbliebene (vor-
zeitige Renten, Sterbegeld) enthält, entfielen im Jahr 1980 7,5
Mrd. DM, das waren 107 Yo mehr'als 1970. Die vorzeitigen
Renten als. bedeutendste Einzelleistungsart beanspruchten
1980 allein 4,4 Mrd. DM (+ 72 o/ol.

Leistungsarten
Die Ausgaben für die bedeutendste Leistungsart B e -

handlung knapp 60% aller Aufwendungen für
Gesundheit entfallen auf diesen Leistungsbereich - hatten
mit fast 232 o/o einen wesentlich stärkeren Anstieg aufzuwei-
sen als die Gesamtausgaben ( + 185 7o). Hervorstechend

Schaubild 1
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waren hierbei die Aufwendungen für die stationäre Behand-
Iung in Krankenhäusern ( + 264 o/o), für Arzneien, Heil- und
Hilfsmittel (+ 222 %) und vor allem für den Zahnersatz
( + 424 ok), die besonders in den beiden letzten Berichtsiahren
mit durchschnittlich 12,5 oÄ wieder kräftig zunahmen. Im
Jahr l9?0 reichten noch 35,2 Mrd. DM für die Finanzierung
des Behandlungsaufwandes, l9B0 gaben alle Ausgabenträger
mehr als das Dreifache dieser Summe aus (116,9 Mrd. DM;
siehe Tabetle I und Schaubild 1). Der größte Teilbetrag entfiel
auf die Behandlung in Krankenhäusern und Universitätskli-
niken (1970: ll,5 Mrd. DM; 1980: 42,0 Mrd. DM)' der
auffälligste Zuwachs lag bei den zahnprothetischen Leistun-
gen (19?0:2,0 N{rd. DM; 1980: 10,6 Mrd. DM).

Die Bedeutung der Behandlungsausgaben für die finanziel-
le Entwicklung im Gesundheitsbereich läßt sich auch aus

ihren zunehmenden Anteilen im Zeitverlauf ablesen. Sie
machten im Jahr 1970 noch genau die Hälfte aller
Aufwendungen für Gesundheit aus. Zehn Jahre später
mußten bereits 58,3 % für diesen Teilbereich des Gesund-
heitswesens aufgebracht werden.

Ebenso stark wie der Behandlungsaufwand erhöhten sich

die Ausgaben für vorbeugende und betreuende
Maßnahmen im betrachteten Zeitraum (+233%); sie

betrugen 11,9 Mrd. DM irrr Jahr 1980. Ausschlaggebend für
diesen überproportionalen Anstieg waren insbesondere die

Maßnahmen zur Pflege rm Rahmen der Sozialhilfe und der
Kriegsopferfürsorge, die uni 34? oÄ zunahmen und sich im
Jahr 1980 auf rd. 5 Mrd, DM beliefen.

Anteilmäßig kommt den Maßnahmen zur Vorbeugung und
Betreuung im Krankheitsfall weit weniger Bedeutung zu als

beispielsweise der Behandlung. Nur knapp 6 o/o aller
Ausgaben für Gesundheit entfielen 1980 auf diese Leistungs-
art. im ersten Berichtsjahr waren es gut 5 %, mithin blieb das

,,Gewicht" dieser MalJnahmen im Zeitverlauf weitgehend
erhalten.

Demgegenüber hatten in den Jahren 1970 bis 1980 die
K r a n k h e i t s f o I g e I e i s t u n g e n einen Anteilsrückgang
um 8,5 Prozentpunkte zu verzeichnen (1980: 30,6 % der
Gesamtausgaben). Sie nahmen mit 123 0Ä stark unterdurch-
schnrttlich von 27,5 Mrd. DM (1970) auf 61,4 Mrd. DM (1980) zu.
Die Ursachen für den vergleichsweise geringen Zuwachs
liegen vorwiegend in der Entwicklung der Zahlungen im
Krankheitsfall. Die Renten der verschiedenen Versicherungs-
träger bei Berufs- und Erwerbsunfähigkeit (1980: 17,9 Mrd.
DM, + 107 %) und die Entgeltfortzahlung der Arbeitgeber
(1980: 2?,2 Mrd. DM, + 106 %) wirkten eher dämpfend auf die
Entwicklung der Gesamtausgaben. Praktisch unverändert im
Zeitverlauf blieb das Gewicht der ,,kleinsten" Leistungsart,
der Aufwendungen für Ausbildung und Forschung
(1980: 1,5 % aller Ausgaben). Die Ausgaben für diese
l,eistungsart betrugen 1970 knapp I Mrd. DM, im letzten Jahr
der Berichtsperiode dagegen 2,9 Mrd. DM ( + 204 %).

Ausgabenarten
Etwa neun Zehntel aller Gesundheitsaufwendungen waren

1980 für die zwei wichtigsten Ausgabenarten, die Sac hlei -

stungen (rd.60%) und die Einkommensleistun-
g e n (rd. 29 oÄ), erforderlich. Die verbleibenden t0 %
verteilten sich auf den Personal- und laufenden
S a c h a u f w a n d (3,5 %), die I n v e s t i t i o n e n (0,2 %)' die
I a u f e nde n und die i nve s ti ve n Zu s c hü s se (jeweils
rd. 3,5 % der Gesamtausgaben; siehe Tabelle 2 und Schaubild
3).'Bei der Betrachtung des gesamten Zeitraums fällt eine

,,strukturverschiebung" auf, nämlich von den Einkommens-
ieistungen (Rückgang um 9,3 Prozentpunkte auf 29,1 0Ä) zu

den Saähleistr.,gät, äeren Anteil sich von a9,9 % (1970) auf
60,3 % (1980) erhöhte. Hier ist deutlich die Analogie zu der bei

den Leistungsarten beschriebenen Verschiebung zwischen

-8-
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1972 1974 1975 1976 19Tt1970 1978 1979

59
58,3
30,6

1,5
3,7

6,2
57,7
30,5

1,4
4,2

6,1

3t,6
1,3
to

5,1
50,0
39,1

1,4
4,4

33J
332
223
305
244

100 134 176

1980Lcistungurt

I

6,2
a7 I
30,8

1 1

IInsgegmt

I

I

195 208 221 241 261 285lnsgesarrrt

6,0
55,6
32,6

I

5,2
5E,0
30,1

1

209
195
146
191
17J

1970 : 10O

MiII. DM

Prozcnt
5§

t))
36,7

7 476
68 742
&280

1 824
5 326

8 469
78 584
42299

1 985
5 904

9 045
84 852
44 t24
2028
6 24r)

9 666
89 534
47 32t
2 198
6 566

ll 051
105 552

11 916
I 16 857
61 350

2 909
7 488

3 581
35 208
27 522

955
3 071

6,0
57,5
31,2
1,5
3,8

Vorbcugcndc und bctrcucndc Maßnahmen
Behmdlung
Krankhcisfolgclcistungm .

Ausbildmg und Forschung
Nichr aufteilbarc Ausgaben .

100
100
100
100
100

236
223
154
208
192

253
241
,60
212
203

309
300
208
287
226

270
254
172
2.10
214

Vorbcugcndc und bctrcucndc Maßnahmen
Behudlung
Krukhcitsfolgclcistungcn .

Aubildung und Forrhung
Nicht auftcilbarc Ausgabcn

to 291
96 717
53 516

6 555

57 zto
2739
6 944

144
140
126
139
129

287
27s
191
238
213

5 17r
49 314
34 710

1 328
3 956

Tabelle l: Ausgaben t) für Gesundheit nach Leistungsarten

l) Summc der Augaben allcr Institutionen (Gcbictskörpcschaftcn, öffcndiche und privatc Arbeitgcber, gGetzlichc und privatc Vcnichcrungcn, privatc Haushaltc)
im Gcsundhcitsbmich, bseinigt - zur Vernrcidung von Doppelzählungcn - insbesndcrc urn Zurhüssc und Erstattungcn der Gcbictskörpcrschaftcn en dic vcochrc-
dencn V6ichduBsträg6 und um Bciträge der Arbeitgcba und Venictlcrlen.

dem Behandlungsaufwand, der zu mehr als 90 0Ä aus
Sachleistungen besteht, und den Krankheitsfolgeleistungen,
die in fast gleichem Maß Einkommensleistungen beinhalten,
zu erkennen. Bei den übrigen Ausgabenarten blieben die
Gewichte in etwa unverändert.

Absolut stiegen die Sachleistungen von 1970 bis l9B0 um
244o/o aul120,B Mrd. DM, die Einkommensleistungen nahmen
mit 116 0Ä relativ geringer zu (1970:27,0 Mrd. DM, 1980: 58,3
Mrd. DM). Unterproportional entwickelten sich auch die
laufenden Zuschüsse (+ 155% auf 7,1 Mrd. DM) und vor
allem die Investitionen im Gesundheitsbereich (+ 48 %). Der
Investitionsaufwand von 0,2 Mrd. DM im ersten Berichtsjahr
hatte sich l9B0 auf 0,3 Mrd. DM erhöht. Die investiven
Zuschüsse hingegen wuchsen um 183 0/o und erreichten am
Ende der Berichtsperiode 6,8 Mrd. DM.

Beim Nachweis der Personal- und Sachausgaben (1980: 7,1

Mrd. DM) wie auch bei den Investitionen ist aus den (s. oben)
beschriebenen Gründen zu beachten, daß diese Ausgaben-
arten in dem vom Volumen und der Entwicklung der
Ausgaben für Gesundheit sehr bedeutsamen öffentlichen
Krankenhausbereich wie auch beim öffentlichen Gesund-

heitsdienst und im Bereich,,Ausbildung und Forschung" nicht
mehr dargestellt werden. Durch die Umsetzung zu den
laufenden und investiven Zuschüssen erhöht' sich das
Gewicht dieser Ausgabenkategorien.

Ausgabenträger
Annähernd die Hälfte (1980: 43,7 %) der Ausgaben für

Gesundheit wird von der g e s e t z I i c h e n K r a n k e n v e r -
sicherung als dem bedeutendste4 Ausgabenträger finan-
ziert. Ihr Anteil an den Gesamtaufwendungen nahm seit dem
ersten Berichtsjahr (34,7 %) bis 1976 (44,8 %) kontinuierlich
zu und reduzierte sich in den Folgejahren geringfügig (siehe
Tabellen 3 und 4, Schaubild 5). Insgesamt wendete die
gesetzliche Krankenversicherung im Jahr 1980 B?,6 Mrd. DM
auf, 259 o/o mehr als 10 Jahre zuvor. Kein anderer
Ausgabenträger hatte im betrachteten Zeitraum höhere
Zuwachsraten auf zuweisen.

Das Schwergewicht der Leistungen lag mit 83,9 % oder 73,5

Mrd. DM bei den Behandlungsausgaben, wobei auf die
stationäre Krankenhauspflege der höchste Einzelbetrag
entfiel (26,9 Mrd. DM 1980). Der Behandlungsaufwand wuchs

Tabelle 2: Ausgabent) für Gesundheit nach Ausgabenarten

l) Ausg.bcnabgrcnzmg siehe Fu0notc zu Tabclle 1. -'2) Bqeinigt un dic in den Sachlcistungcn cnthaltcncn Pflcgetrcimrhmcn dcr Krankenhäwr.

1970 1972 1974 19?5 1976

1W ti4 176 195 208 221 241 261

1974 1980

59,9
29,5
4,0
0,2

i14
201
236
147
234
227

Ausgabcnart 79Tt 1979

169Insgcsamt

6',0
28,9

60,,
29,5

60,j
29,tj,5
0,2
3,5

Insgwnrt

6149,9 57,4
i1

82
&

5

4
4

268
422
50s
261
393
392

MiII. DM

94 479

Prozent
52,8

70 137

70 983
38 682

5 023
274

4 479
4 207

Sachlcistungcn
Einkomnrcnslcistungcn ... . ....
Personal- und laufcnde Sachausgabcnz)
lnvcstitionsausgabcn ......
Laufcndc Zuschüsse . .. . . .. . .. .

Invcstitionszuschüssc .. . .. . ,. . .

35 125
27 029
2'182

204

254
155
210
127
162
181

289
18E
224
lit
199
209

270
166
220
178
178
175

i44
216
256
148
255
28i

49 869
33 8r0

3 65r
185

3 990
2974

101 382
50 904
6220

273
5 563
5 008

1to 254
54 365
6 579

306
6 s31
5 461

120 849
58 314
7 720

308
7 127
6 802

Sachleistungcn
Einkonrmcnsleistungcn ...... .....
Pcrsonal- und laufcnde Sachausgaben2)
Investitionsausgabcn ......
Laufende Zuschüssc ... . . .

Investitionszuschüssc ... -........

234
150
198
125
157
tE3

100 l10o 1100 l10o 11
1970 : lm

202
143
181
132
160
t75

Sachlcistungcn
Ein[omnrcijstcistungen ... .. .:-.
Personal- und laufcnde Sachausgabcn2)
Invcstitionsausgaben .. ... .

Laufcnde Zuschüssc
lnvcstitionszuschüssc .....

89 3Tt
41 934

5 845
264

4 516
4 353

2792
2 4{J1

123648 | 137241

142
125
131
89

143
124

94 693
44 9{I)
6 732

370
4 9713
4 203

146289 | 1552ß5

t00
100
100
100
100
1U)
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Schaubild I

mit 284 0Ä von den Leistungsarten im Zeitverlauf am
stärksten, der geringste Anstieg betraf die Krankheitsfolge-
leistungen ( + 145 %), die fast ausschließlich Barleistungen im
Krankheitsfall umfassen (siehe auch Tabelle S. 533').

Die jährlichen Aufwandszuwächse der gesetzlichen Kran-
kenversicherung waren für die Entwicklung der Gesamtaus-
gaben für Gesundheit maßgebend. Sehr hohen Steigerungen
zwischen l7 und 24 0Ä in den ersten fünf Jahren folgte eine
kurze Konsolidierungsphase (19?7: + 4,90/o\. Am Ende der
Berichtsperiode zeichnete sich wieder eine Beschleunigung
des jährlichen Ausgabenanstiegs ab (1980: + 10,2 %). Im
Verlauf dieser Ausgabenkurve (siehe Schaubild 4) drücken
sich u. a. die gesetzlichen Maßnahmen der letzten 10 Jahre
aus, von denen die gesetzliche Krankenversicherung beson-

Ausgabcnträger

Schaubild 5

A]{TEII,E DER AUSGABENTRAGER AN DEN AUSGABEN FUR GESUNDHEIT

50
50

{0
{Ll
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20 iN

l0 l0

0 019707580 t9707580 t9707580 19707580 t9707580 t9707580 t9707580
0llmllrche G€selrlrche Renlenver- Geselllrche Pnvile
lla!shalte Kralenve(. srcherung Un,illve(. l(rankenver

Sichetuns srcherung 5 chtrung

Arbe l.
Seber

Pilvale
Hiusha le

Slilrsl schrs Bunuesaal 3:053e

ders betroffen war. Nach einer permanenten Ausweitung des
Kreises der Versicherten und der erbrachten Gesundheitslei-
stungen aufgrund von Gesetzen, wie das Zweite Krankenver-
sicherungsänderungsgesetz vom Dezember lg?0 (Einführung
von lorsorge- und Früherkennungsmaßnahmen), das Gesetz
über die Krankenversicherung der Landwirte vom August
1972 und das sogenannte Leistungsverbesserungsgesetz vom
Dezember 1973 (Anspruch auf unbefristeten Krankenhaus-
aufenthalt und auf eine bezahlte Haushaltshilfe), mußten
Maßnahmen mit dem Ziele einer Verlangsamung des
Ausgabenanstiegs ergriffen werden. Dies geschah mit dem
bereits erwähnten Krankenversicherungskostendämpfungs-
gesetz vom Juni 1977, dessen positive Wirkung jedoch nur von
kurzer Dauer war.

Tabelle 3: Ausgabenr) für Gesundheit nach Ausgabenträgern

MiII. DM

19E0

2E 590
87 572
14750
6 270
8 815

37 783
1674n

183 496 2/&5m

290
i59
221
249
244
218
282

Offcntlichc Haushalte2) . .. ... .

6csctzlichc Krankenvcrsichcrung
Rcntcnvcrsichcrung ..........
C;csctzl ichc Unfallvcrsichcrung
Privatc Krankcnvcrsichcrung . ..
Arbcitgcbcr
Privatc Haushaltc

ÖffcDrlichc Haushalte2) .. . ... ..
Gcsctzlichc Krankcnvcrsichcrung
Rcntcnvcrsichcrung .... -......
Gcsctzlichc Unfallvcrsichcrung
Privatc Krankcnvcrsichcrung . ..
Arbeitgcbcr
Private Haushalte

Öffcntlichc Heushake2) ........
Gcsctzlichc Krankcnversichcrung
Rcntenvcrsichcrung . -.........
Gcsctzlichc Unfallvcrsicherung
Privatc Kraokcnvcrsichcrung ...
Arbcitt{cbcr
Privatc Haushaltc

9 871
24 4tt
6 663
2520
3 616

t7 115
5 941

12949
35 461
I 437
3 095
4 320

22@7
I 210

t6 836
51 015
to 737
38m

13,6
41,2

19 292
65 517
12016
4 815
6 698

26 m5
tl 946

229
73sfi
13 052

5 485
7 349

33 373
13 632

25 371
79 46E
13 565
5 857
I 045

35 685
15 484

20 538
68 735
12729
5't2t
6 911

28 061
13 190

18 345
60 m0
11 516
4 453
6 131

?,5 467
7t 329

5 563
24 928
70 769

lnsgcsamt

Insgesanrt .. . I

14,0
34,7

9,5
3,6
5,1

24,6
E,5

13,8
$,3

7,4
3,2
4,4

19,4
8,

257
326
204
232
223
206
261

26t

1i,5
43,4

7,7
7)
4,3

19,?

232
301
196
2lE
20j
193
229
241

195
268
180
191
185
,50
201

t 3,1
43,7
8,4t)
4,5

18,5

100
100
100
100
100
100
1N

Prozcnt
13,7
37,5
8,9
J,J
4,6

23,3
8,7

I 100 I 100

1970 : lm
131
145
127
12i
119
127
138

8,

llao 1100 I

7

6,

17t
209
16t
151
154
144
lEt

1E5
246
173
177
169
147
191

208

t91
203
191
t62)),

lnsgcsamt 221

l) Ausgabcnabgrenzung siehc Fußnote zu Tabellc 1. - 
2) Ohnc Arbcirgcberleisaungcn, abzüglich Pflcgoatzcinnahmen (funktionalc Abgrcnzung).

100 134 176 195

1970 r972 1974 1975 1976 19Tt 1978 1979
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1970 1972 ts74 | rezs te76 | on t 978 1979

1m 145 209 246 268 282

Tabelle 4: Ausgaben der gesetzlichen Krankenversicherung für Gesundheit nach Leistungsarten

Lcistmgert

MiII. DM
835

19 142
3 110
1 324

1 369
280/.7
4 172
1 873

35 ,161 
|

Prozcnt

11

1970 - 100

1 880
4t 32ß

5 121
2 686

2203
57 503

5'144
3 289

264
300
t8s
248

2 t48
6t 865
6 r51
3 386

2205
66 427

6 198
3 638

1980

2 471
73 496

7 612
3 993

Vorbeugcnde und bckeucndc Mrßnahmcn
Bchrndlung
Krukhcitsfolgcleistunßrn .

Nicht auftcilbarc Ausgaben

176
430
521
8'73

2
49

5
a

2 144
54 166

5 588
3 019

| 24 41t s101sl 600001 6s5l7l 6873s1 73s5ol 7e

2,9
84,1
8,4
4,6

100

17
8t ,0

3,2
E3,7
ßt
4,8

100

257
323
198
256

225
216
165
203

3,6

261
258
178
217

84,1
8,6
4,6

2,8
83,9
8,7
4,6

264
349
219
275

100
100
100
100

164
147
134
141

257
286
180
228

100

296
384
245
302Nicht aufteilbarc Ausgaben

Insgrumt

Neben der gesetzlichen Krankenversicherung wendeten die
öffentlichen und privaten Arbeitgeber am
meisten für Gesundheit auf (1980: 37,8 Mrd. DM, siehe Tabelle
3). Allerdings haben sie den geringsten Ausgabenzuwachs
aller Ausgabenträger seit 1970 zu verzeichnen ( + tlB 0Ä), was
sich auch in einem anteiliSen Rückgang der Arbeitgeberlei-
stungen von nahezu einem Viertel (1970) auf 18,8 0Ä der
Gesamtaufwendungen im letzten Berichtsjahr niederschlägt.
Die Ursache für diese unterproportionale Entwicklung liegt in
erster Linie bei den Leistungen zur Entgeltfortzahlung und
bei Berufs- und Erwerbsunfähigkeit, die sich - im Gegensatz
zu allen anderen bedeutenden Leistungsarten - nur gut
verdoppelten.

Das drittgrößte Ausgabenvolumen entfiel mit 28,6 Mrd. DM
(1980) auf den Ausgabenträger Öf f e ntl iche H aush al te
(in der. engen Abgrenzung ohne gesundheitsbezogene
Leistungen für das eigene Personal). Auffällig war der
beinahe unveränderte Ausgabenanteil von rd. I4 0Ä der
Gesamtaufwendungen rn allen Jahren. Die Ausweitung der
Leistungen lag mit 190 Vo nur knapp über dem Durchschnitt.

Die vorbeugenden und betreuenden Maßnahmen (1980:6,9
Mrd. DM, + 244 o/o) und die Ausgaben für Ausbildung und
Forschung (1980: 2,9 Mrd. DM, + 205 %) nahmen unter den
Leistungsarten der öffentlichen Haushalte relativ am stärk-
sten zu. Die Behandlungsaufwendungen der öffentlichen
Haushalte hatten mit 165 % den geringsten Anstieg aufzuwei-
sen (1980: 10,6 Mrd. DM). Dabei ist allerdings zu berücksichti-
gen, daß die Ausgaben im Krankenhausbereich aus methodi-
schen Gründen (siehe S. 578) um die Einnahmen aus
Pf legesätzen reduziert sind (nur Defizitabdeckung).

Unter dem hier verwendeten tsegriff ,,Öffentliche Haushal-
te" rst eine Reihe von Ausgaben nicht enthalten, die bei einer
haushaltsorientierten Darstellung einbezogen werden müßte.
Es sind dies insbesondere die dem Ausgabenträger ,"4'rbeitge-
ber" zugeordneten Leisttrngen Entgeltfortzahlung, Beihilfen,
Fürsorgeleistungen und vorzeitige Pensionen, die von
Gebietskörperschaften erbracht werden. Außerdem müßten
die Aufwendungen öffentlicher Träger für Krankenhäuser
und Hochschulkliniken unsaldiert, das bedeutet ohne
Absetzung der von der Sozialversicherung getragenen
Pflegesätze, gezeigt werden, wenn die effektiven Ausgaben
der öffentlichen Haushalte zum Ausdruck kommen sollen. In
der erweiterten Begriffsfassung gaben die öffentlichen
Haushalte 1980 62,9 Mrd. DM aus, l78 0Ä mehr als am Anfang
der Berichtsperiode. Im Kernbereich,,Behandlung" ergaben
sich in dieser Abgrenzung für l9B0 Aufwendungen in Höhe
von 35,6 Mrd. DM (in der,,funktionalen" Abgrenzung waren es
nur 10,6 Mrd. DM).

Wesentlich geringer als die Ausgaben der drei genannten
Ausgabenträger waren die Aufwendungen der übrigen

Institutionen der Sozialversicherungsebene, der privaten
Krankenversicherung und der privaten Haushalte. Die
verschiedenenTräger der Rentenversic he ru ng gaben
l9B0 14,8 Mrd. DM gegenüber 6,? Mrd. DM im Jahr 1970 aus
( + 121 %). Die Entwicklung wurde in erster Linie durch die
Rentenleistungen bei Berufsunfähigkeit und Erwerbsunfä-
higkeit bestimmt, die sich von 4,2 Mrd. DM (1970) auf 9,5 Mrd.
DM (1980) erhöhten. Annähernd gleich stark nahmen die
Ausgaben für die stationäre Kurbehandlung zu (von 1,6 Mrd.
DNI auf 3,4 Mrd. DNI 1980).

Die g e setz I i c h e U n f a I lve r s i c h e ru n g verzeich-
nete einen etwas stärkeren Ausgabenzuwachs ( + 149 %) als
die Rentenversicherung. Ihre Aufwendungen beliefen sich
l9B0 auf 6,3 Mrd. DM, 1970 hatten sie 2,5 Mrd. DM betragen.
Wichtigste Einzelleistungsart war auch hier die Rentenzah-
lung. Für diese Leistungen an Unfallverletzte wurden im Jahr
1980 2,5 Mrd. DM ausgegeben, was einer Zunahme von 140 0Ä

entsprach.

Geringfügig schwächer als bei der gesetzlichen Unfallversi-
cherung entwickelten sich die Ausgaben der privaten
Krankenversicherung im Zeitverlauf (+ l44o/o).
Nach 3,6 Mrd. DM im ersten Berichtsjahr ergaben sich 1980
Aufwendungen in Höhe von 8,8 Mrd. DM. Hervorstechend
waren bei den l,eistungsarten die verschiedenen Teilkompo-
nenten der Behandlung. So erhöhten sich beispielsweise die
Ausgaben für stationäre Behandlung um 192 0Ä auf 2,6 Mrd.
DM am Ende der Berichtsperiode.

Das Ausgabenvolumen der privaten Haushalte
vergrößerte sich mit 182 0Ä etwa im gleichen Ausmaß wie die
Ausgaben für Gesundheit insgesamt. 5,9 Mrd. DM waren von
Privatpersonen 1970 zusätzlich zu den Leistungen von
Sozialversicherungsträgern und Arbeitgebern aufgewendet
worden, 1980 waren es 16,7 Mrd. DM gewesen.

Da die gesamte Finanzierungslast der Ausgaben im
Gesundheitsbereich letztlich von Institutionen der primären
Finanzierungsebene getragen werden muß - die Sozialver-
sicherungsträger und die private Krankenversicherung
werden als intermediäre Ausgabenträger vollständig über
Beiträge und Zuschüsse der öffentlichen und privaten
Haushalte und der Arbeitgeber finanziert -, stellt sich die
Frage nach der effektiven Belastung dieser Sektoren. Die
vorliegenden Datennachweise erlauben es nicht immer, eine
solche Umverteilung der Ausgaben zwischen den Institutio-
nen beider Ebenen vorzunehmen. Zu diesem Zweck müssen
auch hier verschiedene Schätzannahmen zugrunde gelegt
werden. Bei Anwendung dieser Berechnungen ergibt sich für
die einzelnen Finanzierer von Gesundheitsleistungen das
folgende, gegenüber der bisherigen Darstellung veränderte
Bild (siehe Schaubild 6). Die öffentlichen Haushalte wendeten
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Schaubild 6
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l)fuankherlrlolselerslungen,Ausbrldung und Fqshung,nrchl aullerlbare AusSahn.

im Jahr 1980 nunmehr 38 Mrd. DM auf - in der bisherigen
Darstellung waren es nahezu l0 Mrd. DM weniger. Auf die
öffentlichen und privaten Arbeitgeber entfielen 88 Mrd. DM,
wob€i 50 Mrd. DM als Beitragsanteile an die Sozialversiche-
rung abgeführt wurden. Neben den direkten Zahlungen an die
Sektoren der l,eistungserstellung in Höhe von 17 Mrd. DM
leisteten die privaten Haushalte 57 Mrd. DM an freiwilligen
und obligatorischen Arbeitnehmerbeiträgen, so daß sie im
letzten Berichtsjahr insgesamt mit ?4 Mrd. DM belastet
waren.

Indikatoren für den Gesundheitsbereich
Die absoluten Angaben über die Ausgaben für Gesundheit

gewinnen an Aussagefähigkeit, wenn man sie zu wirtschafts-,
bevölkerungs- und gesundheitsstatistischen Daten in Be-
ziehung setzt. Solche Daten sind beispielsweise das
Bruttosozialprodukt, die Einwohnerzahlen und zahlreiche
Angaben aus dem Gesundheitssektor (llrzte in freier Praxis
bzw. im Krankenhaus, Patienten- und Bettenzahlen und
Verweildauer in Krankenhäusern). Eine Verknüpfung von
Finanz- mit anderen Daten ist aber nur sinnvoll, wenn ein

sachlogischer Zusammenhang gegeben ist. Doch selbst unter
diesen Voraussetzunien ist eine eindeutige Aussage über die
Hintergründe bestimmter Entwicklunge n (2. B. Ursachen des
Anstiegs der Ausgaben für Krankenhausbehandlung pro
Krankheitsfall) oft nicht ohne weiteres möglich, weil
mehrere, bisweilen sogar gegenläufige Tendenzen beachtet
werden müssen (beispielsweise Zunahme der Zahl der
behandelten Kranken und Rückgang der durchschnittlichen
Verweildauer). Es ist überdies zu beachten, daß die
ermittelten Beziehungszahlen lediglich statistische, keines-
falls unmittelbar kausale Zusammenhänge aufzeigen.

Gemessen am Bruttosozialprodukt ergab sich in den ?Oer
Jahren ein kontinuierlicher Anstieg des Gesundheitsaufwan-
des, ausgehend von 6,4 o/o lg70 bis zu einem Anteil von 9,5 Vo
im Jahr 1980 (siehe Tabelle 5). Dieser deutliche Zuwachs, der
nur (in den Jahren 1078 und 1979) leicht rückläufig war, wirft
ein Schlaglicht auf die steigende Bedeutung der finanziellen
Aufwendungen im Gesundheitsbereich innerhalb des Ge-
samtbudgets der Bundesrepublik Deutschland.

Auch in realen Größen, d. h. nach Ausschaltung der
preisbedingten Ausgabensteigerungen, bleibt ein Anteil am
Bruttosozialprodukt von 8,3 % im letzten Jahr des untersuch_
ten Zeitraums. Die realen Anteilswerte liegen durchweg etwas
niedriger, bewegen sich im übrigen aber im Gleichklang mit
den Nominaldaten. Bei Eliminierung der preisbedingten
Steigerungen des Ausgabenvolumeni erhöhten sich die
Gesamtaufwendungen aller Finanzierer des Gesundheitsbe_
reiches von l0?0 bis 1980 lediglich auJ 109,8 Mrd. DM
(nominal: 200,5 Mrd. DM) und damit nur um 56 ä/0. Ausgabenin Höhe von rd. 90 Mrd. DM (rd. 45 yo der gesamten
Gesundheitsausgaben im Jahr lgg0) entfielen demnach auf
heiserhöhungen seit dem Bezugsjahr lg?0. Eine Aussage
darüber, worauJ die Mengenausweitung (rd. 55 % där
Gesamtaufwendungen) zurückzuführen ist (vermehrte Pa-
tientennachfrage, höhere Zahl der §ehandlungsfälle, qualita-
tiv verbessertes l,eistungsangebot, Packungsgröße bei Arz-
neimitteln u. ä.), läßt sich allerdings aus den vorliegenden
Quellen nicht ableiten.

Die Gesundheitsausgaben je Einwohner, die zu Beginn
dieses Jahrzehnts noch 1 160 DM betragen hatten, beliefen
sich im letzten Berichtsjahr bereits auf 3 257 DM. Preisberei-
nigt (1970 : 100) entfielen 1980 auf jeden Einwohner lediglich
I 784 DM (siehe Tabelle 5).

Bei der Deflationierung bestimmter Leistungsbereiche liegt
das Hauptproblem in der Verfügbarkeit von geeigneten
Indexreihen, die inhaltlich weitestmöglich dem betreffenden
Finanztatbestand entsprechen sollen. Da diese Deckungs-
gleichheit in den meisten Fällen nicht vollständig gegeben ist,
muß die Deflatronierung der Ausgabengrößen hilfsweise mit
angenäherten Datenreihen erfolgen. Trotz dieser Unzuläng-
lichkeiten scheint der Versuch der Preisbereinigung lohnend,
da auf diese Weise wenigstens eine Vorstellung von der
Größenordnung der realen Leistungszunahme vermittelt
werden kann. Für die Deflationierung der Leistungsbereiche
,,Vorbeugende und betreuende Maßnahmen",,,Behandlung
(ohne Arzneien, Heil- und Hilfsmittel)", ,,Arzneien, Heil- und
Hilfsmittel" un'd,,(Ibrige Leistungsarten (Krankheitsfolgelei-
stungen, Ausbildung und Forschung, nicht aufteilbare
Ausgaben)" wurden folgende Indizes herangezogen (siehe
Tabelle 5): Preisindex für die l,ebenshaltung aller privaten
Haushalte für ,,Waren und Dienstleistungen für die Körper-
und Gesundlieitspflege", für ,"Arzt-, Krankenhaus- und
sonstige Dienstleistungen" und der Einzelhandelspreisindex
für die Warengruppe,,Gesundheitspflege".

Auf die Problematik der Zusammensetzung und der
Veränderung der zugrundeliegenden Warenkörbe im Zeitver-
lauf kann hier nicht eingegangen werden.

Bei Anwendung der genannten Indizes ergeben sich für die
einzelnen Teilbereiche des Gesundheitswesens im Jahr lg80
die folgenden Mengenausweitungen: Die vorbeugenden und
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Tabelle 5: Indikatoren für den Gesundheitsbereich

Indik.tor

Antcil am Bruttmzirlprodukt
Ausgabcn inr Gaundhcitsbcreich insgßmt (ohnc Ein-

kornnrcnslcistungcn) .... :.
dT. : Invcstivc Ausgaben
Aurgabcn für Behandlung .

Ausgebcn jc Einwohncr
Ausgabcn irn Gcsundhcitsbcreich insgesamt

Ausgabcn für vorbcugcnde und betreucndc Maßnahmcn

Ausgabcn für ambulantc Bchandlung

AusgabcnfürArzncicn,Hcil-undHilfsrnittcl .........

Ausgabcn für sutionärc Dehandlung
je srationär behandcltcr Krenkcr . .

ic Pncßctag

je Rrankcnhausbett ............

6,4
5,4
0,4
5,2
s,2

100

100

8,5
7q
o,5
7,0
6,3

993
472
r20
9t

323
216
245
203

7t
7,0
0,4
6,0
t7

DM

.532
324

84
74

242
197
179
163

Prozcnt

158
753
m
73

2 956
I 976

130
tt7

40 705
27 209

1980

3 257
1 784

194
1'10
519
241
417
279

4 353
2024

221
103

68722
31 951

164,7

176,4

215,0

3 681
I 923

181
95

55 607
29 052

I 50,1

160,7

191,4

9,4
E,6
0,5
7,5
5,8

2220
1 527

137
97

367
225
2'17
218

9,3
E,J
0,4
7,5
6,6

9,3
E,2
0,4
7,5
6,s

Q)

8,2
0,4
7§
6,5

9,2
8,2
o,4

6,5

9§
8,3
0,5
7,8
6,6

I 160
I 160

59
59

182
182
132
132

I 597
t 597

64
64

2(\'130
20 730

2 377
I 554

147
99

392
225
305
?13

3 367
I 934

157
90

47 402
27 227

2 529
1 585

157
102
417
224
320
237

3 466
I tt95

166
91

50 334
27 520

2 't6l
676
168
104
445
233
347
251

2 991
I 739

180
108
480
239
380
267

3 968
I 97r

197
98

60 866
30 236

2
1

3 239
1 985

t46
90

44 406
2't 209

28 8r9
23 41r

1970 : 100

1U) 111 ,t

113,8

123,1

t 27,1

I.il,8

149,6

146,J

154,4

182,9

1J4,7

141 ,3

163,2

110,8

t 43,1

I ?4,1

156,1

166,8

201 ,3

Indcx dcr Einzelhandclsprcisc
Waren für dic Gcsundhei:spflege 100 109,9 t20,9

t) ln jcwciligcn Prcisen. - 
2) ln konstanten Prciscn (1970 : 100)

betreuenden Maßnahmen nahmen von 1970 bis 1980
preisbereinigt um 88,6 0Ä zu und beliefen sich im letzten
Berichtsjahr auf 6,8 Mrd. DM; nominal waren es ll,9 Mrd.'
DNI. Die Behandlungsausgaben stiegen real auf 59,5 Mrd. DM,
verglichen mit einem Nominalwert von 116,9 Mrd. DM. Der
größte reale Zuwachs aller Teilbereiche der Behandlung lag
mit + 115% bei den Ausgaben für Arzneien, Heil- und
Hilfsmitteln (1980: 17,1 Mrd. DM gegenüber 25,7 Mrd. DM in
jeweiligen Preisen). Unterstellt man unverändertes Preisni-
veau (1970 : 100), so stiegen die Krankheitsfolgeleistungen
mit 35 % am geringsten (1980: 37,3 Mrd. DM). Die übrigen
Leistungsarten (insbesondere für Ausbildung und Forschung)
entwickelten sich real gesehen wie die Ausgaben für
Gesundheit insgesamt ( + 56 % auf 109,8 Mrd. DM 1980).

Die Preisbereinigung zeigt, daß bei den Ausgaben des
Jahres 1980 lediglich in den Leistungsbereichen ambulante
und stationäre Behandlung mit 53,5 % der Preiseffekt
überwog, in allen anderen Teilbereichen (besonders bei den
Arzneien, Heil- und Hilfsmitteln) bestimmte der sogenannte
Mengeneffekt die Höhe des Ausgabenvolumens.

Neben der Bezugnahme auf das Bruttosozialprodukt und
die Gesamtbevölkerung bietet sich auch eine Bezugnahme auf
verschiedene Kapazitätsdaten im Gesundheitsbereich an.
Ahnlich wie bei der Preisbereinigung stellt sich auch hier die
Aufgabe, inhaltsverwandte . Sachverhalte zueinander in
Beziehung zu setzen. Beispielsweise können die Relationen
zwischen den Ausgaben für die stationäre Behandlung und
den stationär behandelten Kranken oder der Zahl planmäßi-
ger Krankenhausbetten gesundheitspolitisch wertvolle Aus-
sagen über die Leistungsfähigkeit des Krankenhausbereichs
liefern.

Die Aufwendungen für die stationäre Behandlung (einschl.

126,E 130,8 1 35,4 1J8,1 142,6 149,9

stationärer Kurbehandlung) je stationär behandelten Kran-
ken nahmen in jeweiligen Preisen von 1597 DM (19?0) auf
4 353 DM (1980) zu. Der gegenüber den absoluten Zahlen ( +
264 %) vergleichsweise niedrige Anstieg von l?3 7o macht
deutlich, daß für die Ausgabenentwicklung in diesem
Leistungsbereich besonders das starke Anwachsen der
Patientenzahlen (von 8,9 Mill. auf ll,2 Mill. l9B0) ausschlagge-
bend war. In der Zunahme der stationär behandelten
Kranken kommen Faktoren wie die größere Krankenhaus-
häufigkeit, bedingt durch eine veränderte Bevölkerungs-
struktur, steigende Morbidität, z. B. durch Umweltbelastun-
gen und geänderte Einweisungspraktiken der niedergelasse-
nen Arzte, zum Ausdruck. Unter Ausschaltung der Preisent-
wicklung wendeten die Träger im Durchschnitt 2 024 DM
(1980) ftir jeden stationär behandelten Kranken auf, rund ein
Viertel mehr als im ersten Berichtsjahr.

Bezogen auf einen Pflegetag mußten l9?0 nominal 64 DM
ausgegeben werden, l0 Jahre später waren es mehr als
dreimal soviel (221 DM). Nach Abzug der Preiskomponente
berechnen sich im Jahr lg80 pro Pflegetag 103 DM. Die Zahl
der Pflegetage im Krankenhaus pendelte im Berichtszeit-
raum relativ konstant um 220 Mill., wobei ein ständiger
Rückgang der durchschnittlichen Verweildauer von fast 25
auf weniger als 20 Tage die gestiegene Zahl der stationär
behandelten Patienten kompensierte.

Je Krankenhausbett betrugen die Ausgaben für stationäre
Behandlung im Jahr f980 68 722 DM nach 20 230 DM t9?0.
Während die Ausgaben für den stationären Bereich unabläs-
sig anstiegen, wurde die Zahl der Betten, die lg75 mit rd.
730 000 einen Gipfelpunkt erreicht hatte, bis 1980 ulter dem
Druck der Wirtschaftlichkeitserwägungen auf gut ?02 000
reduziert. Preisbereinigt beliefen sich die Ausgaben je
Krankenhausbett in lg80 auf 3l 951 DM.

1970 1972 1974 1975 1976 lgTt I 978 1979
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197919't7 19781975 19761972 197 4197 0Lelstungaart

vorbeugende und betreuende
!{ä3n atrmen

Behüdlung

Krankheits f ol gelelatu gen

Ausbtltlung und Forschug .

Nicht auftellbare Auagaben

vorbeugende und betreuende
Maßnahnen ...,...

Beh6nallung

Krankheitaf o I geleLstun 9en

Au8bilalung ud Forachung

Nlcht auftellbare Ausgaben

Insgesamt.

vorbeugende und betreuende
Maßnatren

Behüdlung

Kr ankhe its f o I gele i s tun gen

Ausbildung und Forachung .

Nlcht aufteilbare Auegaben

InsgesaBt.

1 Zusamnenfa ssende Übersichten
1.1 Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarten

( Zusammenfassung )

MilI. Dr,l

3 581

35 208

27 522

955

3 071

5 171

49 314

34 710

1 328

3 956

7 476

6S 742

40 280

1 A24

5 326

6,0

55, 6

32,6

1,5

4,3

176

I 469

78 584

42 299

1 985

5 904

100

9 045

84 852

44 124

2 024

6 240

10 291

96 717

53 516

2 27 1

6 555

100

1980

11 916

116 857

61 350

2 909

7 4SA

9

89

47

2

6

666

534

32',|

198

566

051

552

210

739

944

11

105

57

2

6

InageBaEt . ?03379447g12364s1372411462s9155285169350183496200520

t

5,1

50 ,0

39, 1

1,4

4,4

100

5,5

52,2

36,7

1,4

4,2

6,2

57,3

30 ,8

1,4

4,3

6,1

57 ,1

31 ,6

1,3

3,9

6,0

57,5

31 ,2

1,5

3.8

6,2

58, 0

30, 1

1,4

4,3

6,2

57,7

30,5

1,4

4,2

100 100

5,9

58. 3

30,6

1,5

317

100

100

100

100

100

100

216

223

154

208

'192

270

254

172

230

214

2A7

275

194

238

213

241

309

300

208

2A7

226

333

132

223

305

244

100 100 100

!,teßzahlen

144

140

126

139

129

209

195

146

191

173

253

241

150

212

203

195 208 221 261 285
100 134
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1 zusammenfassende Übersichten
l.l Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarten

( Einzeldarstellung )

üi11. DM

Nr 1980

Vorbeugende und betreuende
Maßnatrmen

1.1 Geaundheitadienate

Geaundheitsvoraorg€ und
Früherkemung
(soueit nicht 1.1) .,.

Betreuende Maßnahmen
(goue1t nicht 1.1 ) . .. .... ..

liutterschaftshlIfe.
Maßnahmen zur Pflege

2 Behandlung ..

3 581

1 520

5 171

2 012

7 476

2 9A3

I 469

3 139

9 045

3 263

9 666

3 439

11 051

3 949

11 916

4 097

10 291

3 636

96 717

27 320

34 537

5 215

1.2

436 867 1179 1410 12A6 1341 1252 1233 1355

1.3

1.3.1

1 .3.2

625

494

131

960

587

373

26 539

13 200

4 656

I 683

23

2 292

630

1 662

3 314

859

2 455

4 496

1 053

3 443

4 886

1 084

3 802

5 403

1 120

4 243

5 869

1 222

4 647

6 464

1 407

5 057

3 920

9s3

2 967

2.1
a)

2.3

2.4

2.4

2.4

Anbulante Behandlung . ....
Statlon:ire Behandlung . ...
statlon:ire Kurbehandlung .

Arznelen, HeII- unal Hllf6-
nittel, zahnersatz . .. .,.

1 Arznelen. Hell- und
HiIfsmittel

2 Zahnersatz

35 208

11 038

11 549

2 615

49 314

14 928

16 752

3 458

78 584

22 6A0

27 635

4 772

84 852

24 118

29 757

4 697

89 534

25 633

31 464

4 925

105 552

29 466

37 431

5 909

116 857

31 936

42 001

6 634

6e 742

20 02a

24 672

4 494

10 006 14 176 19 548 23 497 26 2A0 27 512 29 645 32 746 36 286

7 9A7

2 019

r1 028

3 148

15 219

4 129

17 110

6 387

1A 737

7 543

19 674

7 838

21 246

I 359

23 329

9 41'l

25 703

10 583

3 Krankheltsfolgeleistungen 27 522 34 710 40 280 42 299 44 124 47 321 53 516 57 210 61 350

3,1

3.1.1

3.1.2
3.2

3.2.1

3.2.2

3.2.3

Berufliche und goziale
RehabiIitation.....

Berufliche Rehabilitation ...
Soziale Rehabi.Iltation . .. .. ,

Maßnahmen zur Sicherung de6
Lebenaunterhaltea bei Krank-
heit und Invalittität

Entgeltfortzahlung .

Sonstige Einkomenslelatungen
im Krankheitafall ..

Berufa- und Erwerbeunfähi9'
keit€renten ...

3.3 somtige Krankheitafolge-
lelstungen ..

4 Ausbildung und Forschung

4.1 Au8bildung von medizinischs
PeraonaI, medizinische
Forschung an Hochschulen . ..

For8chung außerhalb von
Hochachulen

4.2

5 Nicht aufteilbare Ausgaben

488

130

358

2 361

1 915

446

2 902

2 421

481

3 313

2 799

514

3 576

3 051

525

3 763

3 256

507

4 035

3 518

517

4 595

4 077

518

33 180

16 740

6 024

10 416

42

37 764

18 000

7 360

12 404

1s5

39 225

17 500

a 174

13 551

172

40 642

18 000

a 434

r4 208

169

43 570

19 500

a 724

15 346

175

49 567

24 110

9 334

16 123

186

52 96A

25 800

10 233

16 935

207

56 524

27 150

11 427

1'1 947

231

955 1328 1A24 1985 202A 2194 2271 2739 2909

820

135

1 132

196

597

227

1 699

246

1 733

295

1 894

304

1 921

350

2 343

396

2 479

430

3071 3956 5326 5904 6240 6566 6555 6944 7488

70 337 94 479 123 648 137 241 146 2A9 155 285 169 350 183 496 200 520

Le16tungsüt 1970 1972 197 4 1975 1976 197'l 1978 1979

Inagesamt
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1 zusammenfassende Übersichten
'1.2 Ausgaben für Gesundheit nach Ausgabenträ9ern

Ausgabenträ9er

öf fentllche Haushaltel

cegetzliche Krankenversicherung . . .

Rentenverslcherung .

Geaetzliche Unfallverslcherung ....

Pr ivate Krankenveralcherung

A!beitgeber

Prlvate Haushalte

Insgeaamt .. 70 337

.. 1)offentllche Hauahalte

Gesetzliche Krankenverslcherung' ..

Rentenveraichenrng .

Gesetzliche Unfallveraicherung . ...

Private KrankenverElcherung .......

Arbe it.geber

Private Haushalte

Inagesamt.

öf fentliche Haushaltel

Gesetzliche Krankenversicherung . ..

Rentenvers icherung .

cesetzl.Iche Unfallverslcherung . .. .

Private Krankenveralcherung

Arbeitgeber

Prlvate HauahaICe

D3 64A 137 241 146 2e9

100 100

1980

9 871

24 411

6 663

2 520

3 616

17 315

5 94'l

12 949

35 461

B 437

3 095

4 320

22 007

8 210

94 479

15 836

51 015

10 737

3 800

5 563

24 92A

10 759

18 345

60 000

11 516

4 453

6 131

25 467

11 329

MTII. DI.{

19 292

65 517

12 016

4 815

6 698

26 005

11 946

22 909

73 550

13 052

5 485

7 349

33 373

13 632

169 3s0

25 371

79 464

13 585

5 857

8 046

35 685

15 484

ta3 496

26'l

20

68

12

5

6

2A

13

155

538

735

729

121

911

061

190

2A5

28

a7

14

6

8

37

16

200

590

572

750

270

815

7A3

740

520

290

359

221

249

244

214

242

14,0

34.7

9,5

3,6

5,1

24,6

8,5

100

13,7

37 ,5

a,9

3,3

4,6

23,3

a,7

13,6

41 ,2

a,7

3,1

4,5

20,2

a,7

13,4

43,7

s,4

3,2

4,5

18,6

4,2

t

13,2

44,4

9,2

3,3

4,6

17 .8

8,1

100

13,2

44,3

8,2

3,3

4,4

la,1

8,5

t3,5

43,4

7,7

3,2

4,4

19,'l

8,1

13 ,8

43,3

7,4

3,2

4,4

19,5

4,4

14,3

43,7

7,4

3,1

4,4

18,8

8,3

100 100 100 100 100

100

100

100

100

100

100

100

131

145

'127

123

119

127

138

186

246

173

177

169

147

191

204

242

191

203

191

162

222

257

126

204

232

222

206

261

17 1

209

161

151

154

144

181

Meßzahlen

195

264

180

191

185

150

201

232

301

196

218

203

193

229

134 't 76 195 208 221 24',1 255Insgesamt ... 100

1) ohne Arbeltgeberleistungen, abzügllch Pflegeaatzein-
natEen ( f unktionale Abgrenzung).

19791975 1976 1977 197A19 70 1972 197 4
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1970 1972 197 4 1975 197 6 1977 1978 1979

1 Zusamnenfassende Übersichten
1.3 Ausgaben für Gesundheit nach Ausgabenarten

Auagabenart

Sachlel6tungen . .. .

Elnkore nale latun gen

Peraonal- und laufende Sachauagaben .

Inveatltionaauagaben

Laufende zue.hü6s.1)

Inrre stl tions zuschüs se

Insgesamt

Sachleistung€D .. ..

Einkons€nslelstu gen

Personal- und Iaufende Sachausgab€n

Inw sti tionsauegabe n

Laufende zuschüsae

Investltionszuschüsee

Insgesamt

101

50

6

110

54

6

120

58

7

1980

35 125

27 029

2 7A2

208

2 792

2 401

70 337

Dlit

377

934

845

264

516

353

382

904

220

273

563

008

849

314

120

308

127

802

49 869

33 810

3 651

185

3 990

2 9?4

94 479

70

38

5

4

4

'123

983

642

023

274

479

207

648

a2

40

5

4

4

137

268

422

505

261

393

392

241

!,ull

89

4',1

5

94

44

6

4

4

155

693

909

132

370

978

203

285

254

365

579

306

531

461

o,2

3,5

3,0

4

4

146 289

5

5

6

5

7

6

169 350 183 496 200 520

t

49,9

38,4

4,0

0;3

4,0

3,4

100

52,5

3,9

o,2

4,2

3,1

100

2A35

57 ,4

31 ,3

4,1

o,2

3,6

3,4

100

59,9

29,5

4,0

o,2

3,2

3,2

100

4,0

0,2

3,0

3,0

61,0

2A,9

3,9

0,2

3,2

2,4

100

60,3

29 ,1

3,5

0,2

3,5

3,4

61 ,1

7

100

59,9 60, 1

3 ,6 3,5

30, 1 29,6

o,2

3,3

2,9

sachleistungen . ., .. ..

Einkorensleistugen .

Peraonal- und laufende

Inreatltionsau6gab€n .

Laufende zuechüsse1) .

I nve atitions zuschüs se

sa chauagaben

100

100

100

100

100

100

142

125

131

89

143

124

202

143

181

132

't50

175

176

Meßzahlen

234 254

150 155

198 210

125 127

't5'l 162

183 181

270

156

220

'l7a

178

175

249

't 88

224

131

199

209

314

20'l

236

147

234

227

344

216

256

148

255

253

100 100 100

208 221 241 26'l 285Insgesamt 100 134

1 ) Berelnigt u die in den Sachleistungen enthal.tenen
Pf Iegeaatzeinnatmen der Krankenhäueer.

195
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2 Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausqabenträgern
2. 'l Rechnungs jahr 1970

Mi11. DM

Nr
Pr ivate
Haus-
halte

Vorbeugende und bet.reuende
Maßnahmen

Gesundheitsdienste ..
Gesundheitsvorsorge und

Fr üher kennung
(soweit nicht'l .l) ....

Betreuende Maßnahmen
(soweit nichE 1. 1) ....

MutEerschaftshilfe .. . ..
Maßnahmen zur Pflege

Behand Iung

Anbulante Behandlung

Stat.ionäre Behandlung

Stationäre Kurbehandlung .....
Arzneien, Heil- und Hilfs-
mittel, zahnersatz

Arzneien, HeiI- und HiIfs-
mitt.el .

35 208

l1 038

rl 549

2 615

3 99r

474

3 332

63

t9 142

7 168

6 197

58

538

250

271

l1

2 116

524

900

3 s8l

1 520

2 011

795

835

125

218

116

115

I 450

501

500

18

l.'l
1.2

436

10 005

4 656

462

462

71

1.3.1

1.3.2

1 625

494

1 131

I 145

t4

r 131

1.3

2

2.1

2.2

2.3

2.4

18

18

4 891

828

592

5't 3

79

2 065

888

1 737 743

555

602

139

447

388

59

5 94 1

1 954

247

787

13

'r 557

167

159

4 635

134

134

256

4 238

7

2 953

2.4.1

2.4.2 zahnersatz

122

27 522 2 914 3 r10

7 987

2 019

960

587

373

800

427

373

25 539

13 200

122 5 719

2 102

144 3 ll0

1 324

6

3 Krankheitsfolgeleist.ungen ..

3. ',l Berufliche und soziale
Rehabilitation .... .

Berufliche Rehabilitation ....
Soziale Rehabilitation .. .. ...
Maßnahmen zur Sicherung des
LebensunterhalEes bei
Krankheit und Invalidität ,..

EntgeltforEzahlung.

Sonstige Einkomensleistungen
im Krankheitsfall .,

Berufs- und Erwerbsunfähig-
ke itsrenten

Sonstige Krankheitsfolge-
le is tungen

442 14 971

26

263. l. I

3.1.2

3.2

3.2. 1

3.2.2

3.2.3

3.3

3 110 4 494 1 424 442 14 967

r3 200

386

I 038

412 3r8

1 449

Ausbildung und Forschung

Ausbildung von medizinischem
PersonaI, medizinische
Forschung an Hochschulen ...

I 583 l 958

23 12

955 955

820 820

135

4

4

4.1

4.2 Forschung außerhalb von
Hochschu len 135

5 Nicht aufteilbare Ausgaben 3 07',|

Insgesant

1) Gesetzliche Rentenversicherung, landwirtschaftliche
Alterskässen, Zusatzversicherung im öffentsIichen

70337 9871 244'.t1 6563 2520 3515 17315 5941

291 416 I 040

Dienst, zusatzversicherung für einzelne Berufe, Ver-
sorgungswerke,

Le istungsar t Ins-
gesamt

Offent-
I iche
Haus-
halte

Geget z-
Iiche

Kr anken-
ver s i-

cher ung

Renten-
ver -

s iche-
rung l)

Geset z-
I iche

UnfaII-
versi-
che r ung

Pr ivate
Kran-

kenver-
s iche -

r un9

ArbeiE-
geber

19-

5



2 Ausqaben für Gesundheit nach latungearten und Ausqabenträbern
2

4 127

1 779

563

42 882

13 383

r{ 3{0

3 027

r2 132

9 499

2 633

28 458

l3 700

5 358

9 410

33

I 158

996

162

3 522

81 713

2 Rechnungsjahr 1971

ttiII. DM

Nr
Pr ivate
Bau6-
halte

Vorbeugende und betreuende
!laßnrhmen

1.1 ceaundheit8dlen8te

Ge6undheitsvorsorge und
Früherkennung
(Borelt nicht 1.1) ....

Betreuende Maßnahmen
(Boweit nicht l.t) ....

l,lutterschaftahilfe .....
llaßnrhnen zur Pflege . ..

Behandlung

Ambulante Behandlung

Stationäre Behandlung ......
Stationäre Kurbehandlung ...
Arzneien, Heil- und Hilfs-
mittel, Zahneraatz

Arzneien, HeiI- und HiIfs-
mittel.

Zahnersatz

2 443

942

78

4 426

551

4 052

83

1 012

556

356

175

2 058

14

r 158

995

162

1 132

137

131

r3l

610

274

320

10

701

700

20

2

t.3

1.3.1

1 .3.2

1 985

581

1 tlotl

1 423

19

r {04

542

542

5 852

1 209

453

3 710

r 578

20

20

2

2.1

2.2

2.3

2.4

2.4

2.4

23 853

8 835

7 897

60

1 991

16

1 766

209

t0

199

5 037

121

4 525

t3

330

2 332

686

I 017

031

647

721

l6 'l

7 229

2 374

333

941

r40 7 071

r{0

5 629

539

90

427

72

2 521

l 057

'[99 3 578

6

3 Krankheitafolgeleistungen 29 724 3 259 3 7t0 r {93 490 1 5 735

tl90 t5 729

l3 700

3'l/t

1 685

5

/t90

3.1

3.1. r

3.1.2
3.2

3.2. r

3.2.2

3.2.3

3.3

Berufliche und soziale
Rehabilitation .....

Berufliche Rehabilitation . ...
sozial,e Rehabilitation . .... ..
llaßnahmen zur Sicherung dee
Lebensunterhaltes b€i
Krankhelt und Invalidität ...

Entgeltfortzahlung.
Sonat ige Einkonnens Ie i stungen

im Krankheitsfall ..
Berufe- und Erwerbeunfähig-

ke i tsrenten
Sonatige Krankheitsfolge-

Ie istungen

4 Ausbildung und Sorschung . ....

4.1 Auebildung von mediziniechem
PersonäI, medlzinische
Forschung an Hochechulen ...

Forachung außerhalb von4.2
Hochechulen

5 Nicht aufteilbare Ausgaben .

t 223

867

356

r78

t78

33

33

2 233 3 710 4 846 1 {50

318

1 tl2

471 1 t{0

fnsgesarnt

l) Gesetzliche Rentenveraicherung, Iandyirtachaftliche
Alterskassen, zusatzversicherung lm öffentlichen

11 686 30 283 7 358 2 708 3 982 18 467 7 229

Dienat, zuaatzversicherung für einzelne Berufe, ver-
sorgungswe rhe,

Lc i sCungsarC Ina-
9eaant

öffent-
llche
IIäua-
halte

Geaetz-
I lche

Rranken-
vergi-

cherung

Renten-
ver-

s lch e-
rung l)

Gesetz-
I iche

UnfaIl-
ve rs i-
cherung

Pr lvate
Rrrn-

kenver-
6iche-

run9

Arb€it-
gebe r

20



Leiatung6ärt Ins-
geaant

örtent-
liche
Haua-
halte

Geaetz-
Iiche

Rranken-
ver si-

cher ung

Renten-
ver -

siche-
rung I )

Geaetz-
Iiche

UnfalI-
ver e i-
cherung

Pr lvate
Kran-

kenver -
s iche-

rung

Arbeit-
geber

2 Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenträgern
3 Rechnungsjahr 1972

ltill. Dr{

2

Nr
Pr iva te
Haus-
halte

t

t.l
1.2

1.3

r.3.r
1.3.2

2

2.1

2.2

2.3

2.4

2.4.1

2.4.2

r 680

18

1 662

3 Krankheitsfolgeleistungen

3.1

Vorbeugende und betreuende
Maßnahtnen ...

cesundheitsdienste .

cesundheitavoraorge und
Fr üherkennung
(sordeit nicht .|.1) ...

Betreuende Maßnahmen
(soseit nicht 1.1) ......

llutterschaf tahilfe ..
Maßnah:nen zur Pflege

Behandlung .

Nnbulante Behandlung

Stationäre Behandlung

Statlonäre Kurbehandlung .....
Arzneien, Heil- und Hilf8-
mlttel, Zahneraatz

Arzneien, Hell- und Hilfs-
mittel.

Zahnersat z

Berufliche und eoziale
RehabiliEation .....

Berufllche Rehabilitation ....
Soziale Rehabilitation .......
Maßnahmen zur Sicherung dea
Lebensunterhaltes bei
Krankheit und Invalidität ...

Ertgeltfortzählung.
Sonst ige Blnkornmensle iatungen
im Krankheltafall..

Berufs- und Eruerbsunfähig-
ke itsrenten

Sonat ige Krankheitafolge-

34 710 3 559 4 172 5 764

5 171

2 012

867

2 292

630

1 652

{9 3r{

14 928

16 752

3 458

14 176

2 875

1 110

85

1 359

142

632

59s

59s

r 873

148

148

17

17

17

2 594

730

I r86

762

760

2

5 187

619

4 327

98

l'[3

143

28 047

9 840

9 675

75

I 457

5 933

1 524

2 304

707

855

194

548

464

84

I 210

2 719

344

1 0s6

4 091

2 902

I 189

2 284

t9

2 013

588

294

355

22

1t 028

3 148

252

12

240

678

574

104

7

7

708

40

40

246

246

556 18 9'l t

3.1.1
3.1.2

3.2

1 488

1 t30

358

33 180

l5 740

6 024

10 415

42

1 328

1 132

196

3 955

gtt 179

1 202

8{{
358

2 143

l7

1 328

1 132

196

2 340 4 172 5 500

197 4 172 350

I 317

1

t8 935

r5 740

377

'l 818

5

1 667 555

565

3.2.1

3.2.2

3.2.3

3.3

362

5 138

18Ieietungen

rl Ausblldung und Forschung .

{.1 Auabildung von medlziniachem
Peraonal, medlzinigche
Forachung an HochBchulen ....

For8chung außerhalb von4.2
Eochschulen

5 Niche auftellbare Ausgaben ..

Insgeaalrt .-.

1) Gesetzllche Rentenveraicherung, Iandwirtachaftliche
Alterskasaen, Zuaätzveralcherung ln öffentllchen

12 949 35 {61 8 437 3 095 4 320 22 007 8 210

389 55r I 143

Dlenat, zusatzverslcherung für einzelne Berufe, Ver-
aorgungswerke.

-21



2

Vorbeugende und betreuende
Maßnahmen

cesundhe i tsd iens te

cesundheit.svorsorge und
Fr üherkennung
(soweit. nicht I.1 ) .. .

Betreuende Maßnahnen
(soweit nicht 'l .l) ...

Mutterschaftshilfe.
Maßnahmen zur Pflege

aben für Gesundheit nach istun
2 .4 Rechnungsjahr 1973

MiIl. DM

abent r ern

Nr.

l.'l

Pr ivate
Ha us-
halte

6 057

2 422

3 227

1 t53

I 011 93

149

149

745

549

649

171

171

771

317

411

35

I

1 553

159

1 102

1 ',t00

4

1.2

1.3

2

Beh and Iung

Ambulante Behandlung

SEationäre Behandlung

Stationäre Kurbehandlung ... ..
Arzneien, Heil- und Hilfs-
mittel, Zahnersatz

Arzneien, Heil- und HiIfs-

2 624

575

1 949

r 971

22

I 949

58 635

17 018

20 '191

4 002

6 427

709

5 452

117

4

41.3.1

1.3.2

2

2.1

2.2

2.3

2.4

2.4.1

2.4.2

3. ',l

16 764

13 00'l

3 763

33 754

t1 282

t2 148

79

't0 245

8 385

1 850

2 668

22

2 324

322

15

306

2 663

795

1 029

234

605

498

107

9 52s

3 117

405

1 213

4 730

3 373

I 357

2 827

7'16

r 346

580

125

705

mittel .... ..
zahnersatz .

Krankheitsfolgeleistungen .

Berufliche und soziale
Rehabilitat.ion .....

Berufliche Rehabilitation ....
Soziale Rehabil.it.ation . -.. . ,.
Maßnahmen zur sicherung des

LebensunCerhaltes bei
Krankheit und Invalidität ,..

Entgeltfortzahlung.
Sonst ige Einkomensle istungen
im Krankheitsfall ..

Berufs- und Erwerbsunfähig-
keiEsrenten

sonstige Krankheitsfolge-
Ie istungen

Ausbildung und Forschung ..

Ausbildung von medizinischem
PersonaI, medizinische
Forschunq an Hochschulen ..

Eorschung außerhalb von
Hochschu len

Nicht aufEeil.bare Ausgaben .

Insgesamt.

37 814 4 027 4 637 5 221 I 838 554 20 437

654 20 430

18 000

419

2 011

7

554

3.1.1
3.1.2
3.2

3.2.1

3.2.2

3.2.3

3.3

1 9r3

1 493

420

1 517

l 097

420

345

345 5l

2 491 4 624 5 846 I 785

51

370

1 415

2

35 830

18 000

5 677

11 153

71

'r 540

l 351

189

4 586

108 732

271

260

19

540

1 35r

189

4 624

13

2 370

379

5 46'1

30

4.1

4-2

4

5 469

9 358

593 1 254

15 221 42 314 3 373 4 739 24 202 9 525

l) Gesetzliche RenEenversicherung, landwirtschaftliche
ALterskassen, zusatzversicherung im öffentlichen

Dienst, zusatzversicherung für einzelne Berufe, Ver-
sorgungswerke.

Le istungsar t Ins-
gesamt

Of fent-
Iiche
Haus-
halte

Gesetz-
Iiche

Kranken-
vers i-

cherung

Renten-
ver-

s iche-
rung 1 )

ceset z-
I iche

UnfalI-
versi-
cherung

Pr ivate
Kran-

kenver-
s iche-

r ung

Arbeit-
geber

22

3
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Gesetz-
Iiche

unfalI-
versi-
cherung

Pr ivate
Kran-

kenver-
s lche-

rung

Arbeit-
gebe r

Geaetz-
Iiche

Rränken-
versi-

cherung

Renten-
ver-

s iche-
rung 1)

Ins-
gesamt

offent-
liche
Hau6-
halte

LeiBtungsart

2 Ausgabe4 für Gesundhe i t nach Leistungsarten und Ausgabenträgern

2.5 Rechnungsjahr 1974

tri l1 . DM

Nr

Pr ivate
Haua-
halte

vorb€ugende und b€treuende
Maßnahmen

l.l ceBundheitsdienste ..
G€aundheitsvoraorge und

Fr üherkennung
(soweit nicht 1.1) ...

Betreuende Maßnahmen
(aoweit nicht 1.1 )

Mutterschaftahilfe.
Maßnahmen zur Pflege

Behand Iung

Arnbulante Behandlung

sEatlonäre Behandlung

Stationäre Kurbehandlung .....

Arzneien, HeiI- und Hilfs-
nittel, Zahnersatz

Arzneien, Heil- und Hilfs-
mittel.

7 476

2 983

3 981

r 391

r 880

152

210

210

199

199

870

327

510

24

9

2 00r

61

6l

396

r 540

4

3 1 203

r 200

3

1.2

1 -3.1
1.3.2

1.3

2

2.1

2.2

2.3

2.4

3 314

859

2 455

?. 483

28

2 455

I 179

68 742

20 028

24 672

4 194

19 548

152

40 280 4 745 5 121

15 219

4 329

2 361

I 915

446

1 855

1 409

446

r07 870

828

828

162 12 055

9 979

2 086

2 872 5 049

627

156

529

1{ I

793 670

764 20 624

3

3

6 283

831

5 154

135

41 328

13 342

r5 825

96

3 037

22

2 587

428

30

398

7 022

445

445

419

6 110

/t8

468

3 354

997

I 554

l0l

987

175

259

r0 769

3 522

444

1 382

5 421

3 892

1 529

2.4.1

2.4.2 zahneraatz

3 Krankheitafolgeleiatungen

3. I Berufliche und soziale
Rehabilitation.

9

3.1. t

3.1.2

3.2

3.2.1

3.2.2

3.2.3

3.3

37 764

r8 000

7 360

12 404

155

1 824

312

560

21

824

5 049

72

2 685

20 514

t8 000

420

2 194

IO

Berufliche Rehabilitation ....
Soziale Rehabillt.ation .... ...

Maßnahmen zur sicherung des
Leb€nsunterhaltes bei
Krankheit und Invalidität ..

Entgeltfort.zahlung.
sonat ige Einkornmensle istungen

irn Krankheitsfall ..
Berufa- und Erwerbsunfähig-

ke it6renten
Sonatige KrankheitBfolge-

le i atungen

Ausbildung und Forschung

Ausbildung von medizinischem
Peraonal, nedizinische
Forschung an Hochschulen ....

Forachung außerhalb von
HochBchulen

6 529 r 935 761

764

4

4.1

4.2

r 597

227

l 597

227

5 Nicht aufteilbare Ausgaben . 5 325

Insgeaamt

t) cesetzliche Rentenversicherung, landuirtschaftliche
Alterskaasen, zuaatzveraicherung in öffentlichen

730 1 442

123 648 16 836 51 ol5 10 737 3 800 s 563 24 925 l0 759

Dienat, zusatzveraicherung für einzelne Berufe, Ver-
sorgungswerke.
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2 Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenträgern
2.6 Rechnungsjahr 1975

MiII. DM

Nr

r 300

1 300

905

908 20 354

908 20 3-{ 3

r7 500

t22

2 421

tl

908

Pr ivate
Haus-
halte

5 727

vorbeugende und betreuende
!laßnahmen

1.1 cesundheitsdienste

8 459

3 139

I tll0

4 538

1 412

2 176

201

1 058

917

917

{9 430

15 'll0
18 258

89

164 15 653

154

226

225

227

227

r0

10

7 853 2 217

2

2

2

1 .3,2 !,laßnahmen zur Pf lege .

Behandlung

Anbulante Behandlung

Stationäre Behandlung

Stationäre Kurbehandlung .....
Ar zne ien,

mi tteI,
Arzne ien,
mittel.

Heil- und Hilfs-

Gesundheitavoreorge und
Frühe rkennung
(soueit nicht 1.,l) ....

Betreuende llaßnahmen
(soueit nicht 1 .1 ) . .. .

lrutterschaftshilfe .....

Zahnersatz

2 919

9

2 723

r87

9

r78

3 813

1 144

r {71

357

841

531

210

1.2

1,3

r.3. t

3

3.1

3.1

3.1

3.2

5

3 920

953

2 967

125

3 00r

34

2 967

2

2,1

2.2

2.3

2.4

5 375

967

5 095

150

973

327

633

3

3 744

r 045

1 793

r l 329

3 777

375

r {50

78 58'l

22 680

27 635

4 772

23 497

17 110

6 387

2 902

2 421

48r

39 225

17 500

I 174

r3 551

172

I 985

699

286

904

rr 483

4 r80

2.4 HeiI- und BiIfB-

2.4.2 Zahner6atz

Krankheltsfolgeleistungen .

Berufliche und sozlale
Rehabilitation . ....

Berufliche Rehabilitation . ...
Soziale Rehabilitation .......
Maßnahmen zur Sicherung des
Lebenaunterhaltes bei
Krankheit und Invalidität ...

Entgeltfortzahlung.
Sonst ige E inkorunensle i atungen
im Krankheitsfall ..

594

211

4 129

l 598

42 299 5 446 5 521

2175
1 59tl

't81

548

5'18

79

79

Nicht aufteilbare Auagaben ...

3 246 5 442 7 152

430

2 815

25

1 985

5 442 547

5 605

79 53

1 599

2 873 518 1036 1477

2 134

3.2.1

3.2.2

3.2.3

3.3

425

1 709

4

Berufa- und Erwerbsunfähig-
ke i tarenten

Sonstige Krankheitsfolge-
Ie iatungen

4 Ausbildung und ForBchung

{.1 Ausblldung von medizinischem
Personal, nedlzinische
Forschung än Hochschulen ..

t.2 Forschung außerhalb von
HochEchulen 286

InEgesamt 't37 241 18 345 50 000 11 5r5

1 ) Gesetzliche Rentenverslcherung, landrirtachaftllche
Alterskassen, zuaatzveraicherung im öffentlichen

Dienst, Zuaatzversicherung für einzelne Berufe, Ver-
aorgunggue rke

4 453 5 131 ?5 467 11 329

Le istungBart Ins-
9esamt

öffent-
I lche
Haua-
halte

G€aetz-
I iche

Kranken-
versi-

cherung

Renten-
ve r-

s iche-
rung 1 )

Ge6etz-
1 iche

UnfaIl-
ve rg i-
cherung

Pr lvate
Kran-

kenve r-
siche-

rung

Arbeit-
geber
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Ins-
gesant

öffent-
liche
Haus-
halte

Gesetz-
1 iche

Kranken-
ve rs i-

cherung

Renten-
ve r-

s ich e-
rung I )

Gesetz-
I iche

Unfall-
ve rs i-
cherung

Pr ivate
Kran-

kenver-
e Iche-

run9

Arbeit-
geb€ rLe i stungsart

2 Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenträoern

Nr.

vorbeugende und betreuende
Mäßnahmen

cesundhe i t ad ienste
Gesundheitsvorsorge und

Früherkennung
(soseit nicht 1.1) ...

Betreuende Maßnahmen
(soweit nicht l.l) ...

l,lut terechaftah ilfe
Maßnahnen zur Pflege

Behandlung

Ambulante Eehandlung .....
stationäre Behandlung ....
Stationäre Kurbehandlung .

Arzneien, HeiI- und Hllfs-
mittel, zahnersatz ......

Arzneien, BeiI- und Hilfs-
mittel.

zahnersätz

Krankhe itsfolgele iatungen

Berufliche und soziale
Rehabilitation . ....... .

Beruf I iche Rehabi Iitat ion

soziale Rehabilitation
Maßnahmen zur Sicherung des
Lebensunterhaltes bei
Krankheit und Invalidität ...

Entgeltfortzahlung.
sonst ige Einkommensle istungen

im Krankheitafall ..
Berufs- und Erwerbeunfähig-

ke itsrenten
sonstige Krankheitsfolge-

Ie i stungen

Ausbildung und Forschung .

Ausblldung von nedizinischem
Pereonal, nedizinigche
Forschung an Hochschulen ..

Forachung außerhalb von
Hochschulen

Nicht aufteilbare Auagaben

9 045

3 253

5 028

1 125

225

225

7 Rechnungsjahr 1975

Mill. Dü

2 144

213

119 921

172 18 099

1't 2 12 787

5 312

2

r 285

26 250

r8 737

7 543

I 733

295

6 240

r 46 289

1 400

1 400

Pr ivate
Hau s-
halte

4 375

r 668

246 2

I,l
2

246

1.3

r.3.1
1 .3.2

4 496

1 053

3 443

3 {84

41

3 '143

l 010

1 010

8't 852

2'l I 18

29 757

4 697

106

402

678

15

{ 045

r 140

r 913

3 970

I t9'l

1 524

371

11 946

3 977

389

r 536

2

2

2

2.1

2.2

2.3

2.4

6 374

r 019

5 100

83

54 766

l5 38'l

20 153

130

2 645

5

2 559

81

0

81

I 544

7lI
7ll

2 408

93

93

11

1l

992 881 6 044

2.4 .1

2.4.2

741

251

551

220

3

3,1

3.2.1

3.2.2

3.2.3

3.3

4.1

4.2

1 733

295

4t 124 5 852 5 588 987 20 635

987 20 626

18 000

421

2 205

3. r .1

3.1 .2

3.2

3 3r3

2 799

514

2 509

1 995

514

40 642

18 000

I43,1

14 208

169

2 028

489

2 836

28

2 028

3 325 5 5r0 7 883 2 3ll

5 5r0 571 456

7 312 l 855

50

957

502 1055 1564

97S

5 3 019

Insgesant

1 ) Geaetzllche Rentenversicherung, Iandwirtschaftliche
Alte!skaasen, zusatzversicherung im öffentlichen

19 292 65 517 12 015 { 815 6 698 26 005 l r 946

Dienst, Zusatzveraicherung für einzelne Berufe, ver-
sorgungswe rke.
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Geaetz-
I iche

Unfall-
ve re i-
cherung

Pr ivate
Kran-

kenve r-
g iche-

run9

Arbeit-
geb€ rLe i stungaart Ins-

9esant

öffent-
Iiche
Hau s-
halte

G€setz-
1 iche

Rranken-
vergi-

cherung

Renten-
ve r-

s iche-
rung l)

2 Ausqaben für Gesundheit nach Leist uno sarten und Ausoabenträqern
2.8 Rechnungsjahr 1977

ui11. Du

Nr
Pr ivate

Haug-
halte

vorbeugende und betreuende
Maßnahmen

t.l Gesundheitsdienste.
1,2 Gesundheitsvorsorge und

Früherkennung
(soweit nicht 1 .1 ) . .. .

Betreuende Maßnahnen
(Boseit nicht '1 .1) . . . .

Mutterschäftshilfe .....
Maßnahnen zur Pflege . ..

r.3

Behandlung

Anbulante Behandlung

stationäre Behandlung

Stationäre Kurbehandlung .... .

Arznelen, IteiI- und HiIfs-
mittel, zahnersatz

2,4.1 Arzneien, HeiI- und Hilfs-

3 851

49

3 802

89 534

25 533

3r 464

4 925

s7 503

l7 30t

21 436

88

5 553

l 052

5 242

75

180

447

703

t7

4 147

1 247

r 590

390

9 556

3 439

5 453

, {96

2 203

219

951

r 033

r 033

5 650

274

274

1 500

r 500

2Zl

221

2

1.3.1

1 .3.2

1 3'll

{ 886

1 084

3 802

27 512

r r6

545

2 987

29

2 198

2

z

2

2.1

2.2

2.3

2.4

2 735

3

2 668

64

0

64

1't4 18 678 13 r 034

13

727

307

652

268

4 226

1 175

2 017

13 r90

4 398

476

| 587

6 529

4 845

I 783

920

rnittel 174

2.4.2 Zahnersatz

Krankheitsfolgeleistungen . ... 47 321 6 3213

r9 674

7 838

13 275

5 403

3 576

3 051

525

5 740 9 309 2 570

3.1 Berufliche und soziale
Rehäbilitation .....

Berufliche Rehabilitation . ...
Soziale Rehabilitation . .... ..
Maßnahmen zur sicherung des

Lebensunterhaltes bei
Krankheit und Invalidität ...

Entgeltfortzahlung.
sonst ige E inkommens Ie i stungen

im Krankheitsfall ..
Berufs- und Erwerbaunfähig-
keitarenten

sonatige Krankheitsfolge-
Ie istungen

2 763

2 238

525

t0r

t0r

3 532 5 650 8 544 2 455

557

954 22 411

964 22 405

r9 500

523

2 352

9

964

3.1.1

3.1 .2

3.2

712

712

3 .2.1

3.2.2

3.2.3

3.3

43 570

r9 500

a 724

15 346

175

2 r98

7 987

53

475

1 990

4

4 AuBbildung und Forachung

tl.1 Ausbildung von medizinischem
Peraonal, rnediziniache
Forachung an Hochschulen ...

4.2 Forachung außerhalb von
Hochschulen

5 Nicht aufteilbare Ausgab€n .

Insgeaamt .

3 289 45r 1 097 1 719

20 538 68 735 12 729 5 l2l 6 911 28 061 13 190

Dienst, zuaatzversicherung für einzelne Berufe, ver-
sorgungswe rke.

1 894

30{

6 566

r 55 285

r 894

304

1) cesetzliche Rentenveraicherung, IanduirtschafEliche
Alterskasaen, zusatzverBicherung im öffentlichen
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2 Ausgaben für Gesundheit nach Leistunqaarten und Ausqabenträgern
2.9 Rechnungsjahr 1978

MiIl. DU

Nr

5 403

1 120

4 2e3

4 320

37

{ 283

1 081

1 08 1

Prlvate
Haua -
halte

1 600

1 600

4 505

1 401

1@8
396

13 632

4 497

465

1 762

vorbeugende und betreuende
!,!aßn ahmen

1.1 C€sundheltsdlenste

1.2 Gesundheltsvoraorge und
Früherkemug
(streit nlcht 1.1) . .. .

1.3 Betreuende MaßnalEen
(adelt nLcht 1.1)

1.3.1 Mutterschaftshllfe
1.3.2 l,taßnahBen zur Pflege

10 291

3 636

6 013

1 580

2 144

224

232

232

296 2

1 252

29 645

113

174

174

1 921

350

843

6 070

81

3 386

296

2

2

2.1

2.2

2.3

2.4

3

3.1

4.1

96 717

27 320

14 537

5 215

7 981

1 213

6 522

72

269

466

76A

20

4 655

1 355

2 162

't 138

763

375

2 995

2 488

507

15

15

106

1053.1.1

3.1.2
3,2

3.2.1

3.2 .2

3.2.3

3.3

662

662

5s2

I 288

60

EehanalLung ..

AEbuIante Behanillung

station:ire Behanatlung

Statlonäre Kurbehandlung . .. ..
Arznelen, tlell- und HIlfs-
EltteI, zahneraatz

Arzneien, HelI- und Hllfs-
mlttel .

zahneraatz

Xlankheitsfolgeleistugen . . ..

Benfllche ud sozlale
Rehabllitatlon.....

Berufliche Rehabilitatlon ... .

Sozlale Rehabllitatlon,,,....
MaßnahBen zur Slcherung dea
Leb€naunterhaltes bei
Krankheit und InElidttät ...

Ertgeltfortzahlung .

sonstlge Elnkomenalelatungen
lB Krankheltsfall .,

Beruf a- und Erwerbaunfäh1gr
kel Esrenten

Sonstslge Krankheitsfolge-
Ie latungen

Au6bildung und Forechug

AuBbIltlung von medizlnigchem
Peraonal, nedlzlnieche
Forachug m HochBchuls ..,

Forachung außerhalb rcn
Hochschulen

61 865

18 387

22 932

215

20 331

14 576

5 755

2 810

1

2 750

59

0

59

1 020 6 908

2.4.1

2.4.2
21 2A6

I 359

@4

336

5 089

1 819

53 516 6 644 6 151 9 562 2 858 1 033 27 26A

3 763

3 256

507

49 567

24 110

9 334

16 123

186

2 271

1 921

350

6 555

169 350

27 259

24 1',tO

3 618 6 070 I 840 2 747 1 033

645

2 973

31

2 271

504

2 239

5

526

2 623

9

't 033

4

5

4.2

Nlcht auftellbare Auegaben

Inagesamt ...

t ) ce6etzl, lche Rentenverslcherung, Iandslrtachaf tllche
Alterakagaen, zuaatzver6icherung ln öffentlichen

22 909 73 550 13 052 5 485 7 349 33 373 13 612

Dlenst, zusatzverstcherung für elnzelne Berufe, ver-
€orgungauerke.

448 1062 1659

Lelstungaut Ina-
geaa.Dt

öffent-
llche
Haua-
halte

Geaetz-
lIche

Kranken-
versi-

cherug

R€ nten-
ver-

siche-
rung 1)

Gesetz-
Ilche

IJnf aII-
verel-
cherung

Prlvate
Kran-

kenver-
siche-

run g

Arb€it-
geber
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Nr.

Vorbeugende und betreuende
Maßnatmen

1. 1 c€awdheltsdienste
G€sundheltavorsorge ud
Frifüerketrrung
(sorreit nlcht 1,1 ) . .. .

Betreuende Maßnahmen
(strej.t nlcht 1.1) .

2,4.',1

Aslbu l.ante Behandlun g

Stationäre Behandlung

Stationäre Kurbehandlung .....
Arznej.en, Heil- unal Hitfs-
EitteL, Zatmersatz

Arznelen. He11- unal Hilfs-
nittel.

Zatüxer6atz2.4.2

3,1

undheit nach Leistungsarten und Ausgabenträgern
2. 10 Rechnungsjahr 1979

Mi 11. Dr{

't 233 114 793 326

11 051

3 949

6 476

16'10

2 205

23A

241

241

1 800

1 800

Prlvate
Haua-
halte

326 3

2

1.3

1 .3. 1 Mutterschaftshllfe
1.3.2 Maßnatmen zur pflege ....

Behandlung , ..

5 869

't 222

4 647

4 692

45

4 64'1

1 174

1 174

3

2

2.1

2.2

2.3

2.4

a 792

1 198

7 334

80

105 552

29 466

37 431

5 909

32 746

66 827

19 615

24 507

414

22 291

6 710

3 638

3 048

2 9A1

66

389

513

850

9

4 452

1 533

1 791

419

5 160

't 527

2 357

15 484

5 079

592

2 006

180

180

17 1 276 1 109 7 AO7

23 329

9 417

4 035

3 518

517

3 558

3 041

517

724

385

5 773

2 034

15 819

6 472

+0
66

s33

443

3 Krankheitafolgelelstugen . . 57 210 'l 364 6 798

17

9 848 3 057 1 110 29 033

Berufllche und soziale
Rehabilitatlon . . . . , , . . . . .

1 Berufliche Rehabilitation .

2 Soziale RehabiLitation .,. .

MaSnatmen zur Sicherung des
Lebenauterhaltes bei
Krankheit und Invalidität

Ertgeltfortzahlung .

Soiletl ge Einkomenslels tugen
im Krankheitafall ..

E€ruf a- und Erwerbsunfähigr
keitarenten

52 969

25 800

10 233

16 935

207

2 '139

6'19

3 095

32

2 739

630

I 786

68

3774 5710 9416

364

364

113

1133.1

3.1

3.2

3,2.1

3.2.2

3.2.3

3.3

2 939 1 110

575

2 364

5

1 'l 10

1 773

29 019

25 800

52g

2 690

14

SonatI ge Krankheitsfolge-
leistugen

4 Ausbildung und Forachung

4.1 Ausbildung rcn medlzinischem
Personal, nedizinische
Forschung e Hochachulen ..

4.2 Forachung außerhalb von
Hochachulen

5 Nlcht aufteilbare Ausgab€n .

Inagesamt.

88

2 343

396

6 944

183 496

2 343

396

444 1 085

1) Geaetzllche Rentenveraicherung, IanAwirtschaftllche
Alterskaaaen, Zuaatzversicherung ln öffentllchen

25 371 79 46A 13 585 5 857 I 046 35 685 15 484

Dlenat, Zugatzveralcherung für einzelne Berufe, Ver-
sorgungawerke.

Leistungsart Ins-
gesamt

öf fent-
IIche
Haus-
halte

Geaetz-
l1che

I(ranken-
verei-

cherung

Renten-
ver-

sIchts
rung 1 )

Gesetz-
llche

UnfaII-
versi-
cherung

Prlvate
l(ran-

kenver-
el che-

rung

Arbeit-
geber
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Nr

2 Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarten unQ Ausgabenträgern
2. 1 1 Rechnungsjahr 1980

MiIl. DII{

vorbeugende und betreuende
l,lÄßnahmen .

Prlvate
Haus-
halte

11 916

4 097

6 918

1 642

2 47 1

255

1 900

1 900

901

514

766

437

6 305

2 149

30 557

27 150

531

2 476

10

260

260

364

364

3

1.1 cesundheltsallenste

1.2 Gesundheltsvorsorge und
Früherkemung
(sqeit nlcht 1.1) ...

1.3 Betreuende Maßnahmen
(s@elt nlcht 1.1) .

1.3.1 Mutterschaftshilfe .

1.3.2 MaßnatrEen zrE Pflege

6 464

1 407

5 057

'l 342

1 342

116 857

31 936

42 001

6 634

10 561

1 296

a 992

86

73 496

2',1 172

26 935

494

1 355

36 246

25 703

10 583

117

5'l 19

62

5 057

3 130

36

2 909

a74

3

3

2

2.1

2.2

2.3

2.4

2.4. 1

IEbrlante Behandlung

Statslonäre Behanillung

Statlonäre Kurbehandlung .....
Arznelen, HelI- untl HIlfs-
nittel, Zatneraatz

Arzneien, HelI- unal Hllfs-
mittel.

2.4.2 Zahneraatz

Krankhei tsfo L 9eIelatungen

Berufliche und sozlale
Rehabllitatlon . .... .. ..

Beruf liche Fehabilitatlon
soziale Rehabllltation ..
Maßnahmen zur Sicherung des
Lebensuterhaltes bel
Klankheit und Invalldltät . ..

Entgeltfortzahlung .

SonBtl ge El nkomensleiatugen
ix Krankheitafall ..

Beruf s- und Erwerbeunf'ähig-
keitarenten

5 781

1 734

2 632

5 316

1 716

1 939

458

16 740

5 473

597

2 176

3 467

3 396

70

496

544

906

24

124

't24

147 24 495

187

22 1 415 1 203 a 494

17 544

7 35',1

0

3

3.1

4.1

4,2

4 291

3 '173

518

70

180

180

22

61 350 A 202 7 612 10 539 3 232 'I 198 30 567

3. 1.1

3.1,2

3.2

3.2.1

3.2.2

3.2.3

3.3

4 595

4 077

518

56 524

27 150

11 427

17 947

211

2 909

3 875 7 515 10 2't6 3'103 1 198

745 7 515

NIcht auf tellbare AuBga-b€n

InEgesant ...

1 ) Geaetzllche Rentenversicherung, Ianalwlrtachaftllche
Alterskaaaen, zuaatzverslcherung lm öf fentltchen

1 198

Dlenat, zusatzveralcherung für elnzelne Berufe, ver-
sorgung€werke.

a22

9 454

83

616

2 4A7

5
Sonatige Krankheltsfolge-
lelatungen

Ausblltlung und Forschung

Ausbilörng von BedLzinischem
Personal, necllzlni gche
Forschung an Hochschulen ...

Forschrmg außerhalb rcn
Hochachulen

97

4

2 479 2 4't9

430

7 4Ag 3 993 444 1 178 1 833

200 520 2S 590 A7 572 14 750 6 270 I 815 37 7A3 16 740

430

5

Leiatungsüt Ins-
9EAut

öffent-
Ilche
Haua-
halte

Gesetz-
liche

Kranken-
veral-

cherug

Re nten-
ver-

siche-
nng 1)

Gesetz-
ll,che

UnfaII-
verBi-
cherung

Pri.vate
Kran-

kenver-
si che-

run9

Arbeit-
geber

29



3 Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenarten
3.1 Rechnungsjahr 1970

r,ri11. Dr,l

Nr

3.1

3.2

4

4.1

4.2

3 581

1 520

2 779

725

435

471

InveBtl-
tlons-

zu-
schüaae

Vorbeugende und betreuende
MaßnallDen

1. 1 cesudheltEdienate .

1.2 GesudheLtsvorsorge und
IYüherkennung
(s@elt nlcht 1.1) ...

Betreuende MaßnahEen
(sowelt nlcht 1.1) .

1.3

1,3. 1

1.3.2

1 625

494

1 131

1619

488

1 131

16

15

731

725

55

55

Mutte!schaftBhl lfe
llaßnahnen zur Pflege

Behandlung

AnbuLante Behantllung ..... .

Stationäre Behandlung .....
Stationäre Kurbehandlung ..
Arznelen, HeiI- und Hilfs-
nittel, Zahneraatz

Atzneien, HelI- und Hllfs-
nittel .

Zahnersatz

ltaßnahmen zur SLchenng des
I€benaunterhaltea bel
Xrankhelt und InvaliAität . ..

Ertgeltfortzahlung .

Sona tlge Ej.nkoMenaleistungen
in Krankheltsfall ..

B€ruf a- und Erwerbsunfähtg-
keitsrenten

sonati ge Krankheitsfolge-
IeiBtungen

Auabilalung und Forachung

Auebiltlung von Bedizinischs
Peraonal, medlzlnlache
Forgchug an Hochschulen . ...

Forachug außerhalb von
HochEchulen

10 006 10 006

436

35 208

11 038

11 549

2 615

31 860

11 038

I 315

2 501

242

259

23

2 066

1 975

91

6

6

2

2.1

2.2

2.3

2.4

2.4. 1

2.4.2
7 9A7

2 019

7 9A7

2 0'19

27 0133 Krankheltafolgelelatungen . .. . 27 522

Berufliche und sozlale
Rehabilitati.on ..,,,.

32

32

32

6

6

63.1. 1 Berufliche Rehabilltatlon
3.1.2 Soziale Rehabilitation ..

960

587

373

448

431

17

474

118

356

3.2.1

3.2.2

3.2.3

3.3

26 539

13 200

4 656

I 583

23

26 539

13 200

4 656

I 683

21

Nicht aufteilbare Ausgaben

955

a20

135

3 071 15

70 337 35 125 27 029

24A

606 214

101 34

204 66

707

2 7A2

Lelstugsart Ina-
geaaEt

sächlel-
atugen

Eln-
kdlEena-
Ielatun-

9en

Personal-
und

laufende
sachau-

gaben

Inveatl-
tloE-

aus gaben

Iauf ende
Zv-

achüsse

5

InageaaEE

-30-

2 7A2 208 2 792 2 401



3 Ausgaben für Gesundheit nach Leistungaarten und Auagabenarten
3.2 Rechnungsjahr l97l

MiII. DI{

Nr.

Vorbeugende und betreuende
l,laßnahmen

1.1 c€sundheltadlenste

1.2 C,esudheltavorsorga und
Früherkemung
(gqelt nlcht 1.1) .....

Eetreuende üaßnahEen
(soselt nlcht 1.1) .....

.1 Mutterschaftahllfe ......

1.3

1.3

1.3.2 Maßnahmen zur Pf1ege

B€handlung .

Statlonäre Behandlung

Stationäre Kurbehandlung ....
Arzneien, HelI- untl EIlfs-
Eittel, ZahnerBatz . .....

2.4 .1 Arznelen, BeiI- unal Htlfs-
nlttel .

2.4.2 Zahn€raatz

3 Krankheitaf oI gelelstugen . .

3.1 EeruflLche und sozi,ale
Rehabilitatlon . ... .

B€rufliche Rehabllltatlon ... .

Soziale Rehäblli.tation . .. ....
3.1.1

3.1.2

3,2 Maßnatmen zur Slcherung des
Lebenaunterhaltes bel
Krankheit und Inva1laUtät .

2

2.1

2.2

2.3

2,4

42 AA2

13 383

14 340

3 027

38 826

13 383

10 399

2 912

2 317

2 231

86

1 71Ö

29

4 427

1 779

3 474

837

56

55

20

18

877

85S

In\reatl-
tlona-

zu-
schilaae

73

985

581

404

976

572

404

9 499

2 633

9 499

2 633

663

29 724

5 35S

9 410

1 158

661

646 2S 998

9

9

1 739

'12 132 12 132

7

7

7

73

73

1 223

867

3s6

613

594

19

2A 46e

13 700

530

193

337

2A 465

13 700

5 358

9 410

3 ,2.1

3.2.2
Ertgeltfortzahlug .

Sons tl ge Einko!@nalelstungen
lm Krankheltsfall ..

SoBtIge Krankheitsf oI ge-
lelstugen

Ausblltlung und Forachung .

4.1 Auablltürng von medlzln1schem
Peraonal, medizlnleche
Forschung an Hochschulen ..,

4.2 Forschung außerhalb von
Hochschulen

5 Nicht auftellbare Ausgaben

3.2.3 B€rufa- und Erwerbeunfählg-
keltarenten ..

3.3
3333

4

11 3 225

42 95? 29 018

284

248

36

201 J

a74

74A

126

a2

996

162

3 522

Leiatungaart r4s-
geaut

sachlel-
atun9en

Eln-
kom€na-
Ielstu-

gen

Peraonal-
undl

laufende
Sachaua-

gaben

InveBtl-
tlons-

auagaben

Lauf enale
z!r-

schüase

Insgesant 81 713

31

3 225 201 3 579 2 730

2



3 Ausqaben für Gesundheit nach und Ausgabenarten

1.3

2.4.'l

3

3.1

3

a67

14 176

831

793

38

2 419

111

3 Rechnungsjahr 1972

ui11. Dtr

Nr

1 043

1 034

Inveatl-
tions-

zu-
schüsae

61

51

2 530

Vorbeugende und betreuende
ttaßnahhu

Gesunalheitsalienate .

Gegundheltevoreorge und
Früherkemung
(soeelt nlcht 1. 1 ) . .. .. . .

Betreuende llaSnahmen
(a@elt nlcht 1.1) ...

5 171

2 012

4 050

902

Behandlung

2 292

630

1 662

2 243

621

1 662

49 314

14 92A

16 752

3 458

'17

15

865

845 33 793

2

9

91 .3. 1 Mutterschaftdhllfe . .. . .

1.3.2 Maßnatrmen zur Pflege .

2

2.1

2.2

2.3

2.4

44 953

14 92A

12 540

3 309

14 176

11 028

3 148

Agtbtrlante Behandlung

stationäre Behandlung

Stationäre Kurbehandlung . .. . .

Arzneien, HeiI- und HilfB-
Elttel, Zahneraatz

Arznelen, HeIl- und Hllfs-
nlttel . . ..

Berufllche und sozlaLe
Rehabilltatlon . ... ,. ....

Beruf llche Rehabi litatlon
Sozlale Rehabllltation . ,.

MaßnahEen zur Sicherug de6
Lebensuterhaltea beI
Krankheit unat Invalldität ...

ErtgeltfortzahLung .

Sonsti ge Ei nkomensleistungen
lm Krankheitsfall ,.

Berufs- und Erwerbaunfähig
keltsrenten

SonstIge Krankheitsfolge-
leistugen

Ausbildung und Forachung

Auebildung von medj.zlnlschem
Peraonal, nedlz inlsche
Forachug an Hochachulen ,.

Nlcht aufteLlbare Ausgaben

1 488

1 130

358

613

275

338

2.4.2 Zahnersatz

Krankhej.tsfolgelelstungen . .. . 34 710

3.1

3.1

3.2

11 028

3 148

33 180

16 740

6 024

10 416

42

803

783

20

42

21

,1

.2

69

69

69

3

3

3

3.2.1

3.2.2

3.2.3

3.3

33 180

16 740

6 024

10 416

4

4.'l

1 328 1 014

a62

152

185 99

314

270

44
4.2 Forachung außerhalb von

Hochschulen

1 132

196

3 956 3 651

49 86, 33 810

LelBtungaüt Ina-
9eaamt

Sachlel-
6tsUngen

Ein-
komena-
lelstun-

9en

Peraonal-
und

Iaufende
Sachaua-

gaben

Investl-
tlons-

auagaben

Iauf ende
Z!-

gchüsse

5

Insgeaamt 94 4't9

32

3 651 185 3 990 2 974

1.1

1.2



3 Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenarten
3 4 Rechnungsjahr 1973

r,riIl. DM

Nr.

Vorbeugende und betreuende
l,l,a3 nahnen

1.'l cegudhei,tadlenste
Gesudheitsvoreorge und
Früherkemrmg
(aoweit nicht 1. 1 ) ...

1.3 B€treuende Maßnatmen
(strelt nlcht 1.1) ......

1 . 3. 1 l,tutterachaf tahilf e .

1.3.2 MaßnatEen zur pflege .

Investl-
tions-

zu-
achüese

6 057

2 422

4 AA2

1 259

16

14

1 087

1 077

72

72
2

1 011

1 540

1 009

71

2

2 624

675

1 949

2 614

665

1 949

10

10

2

2.1

2.2

2.3

2.4

Behanallung

ADbulante Behandlung . ..
Statlonäre Behandlung ..
Statlonäre Kurbehanallung

Arzneien, Hell,- und Hllfa-
nlttel, zahneraatz

Arzneien, HeII- und HIIfB-
nlttel .

Beruf llche Rehabilltatlon
Sozial,e t{ehabllltation .,

ll,aßnatren zur Sicherug des
Lebensuterhaltea bel
Krankhelt untl Invalidltät ...

Ertgeltfortzahlug .

Sonati ge Einkomenalelatungen
lm Krankheltsfall ..

E€ruf s- unal Erwerbsufählg_
kei,tsrenten

58 635

17 07A

20 791

4 002

16 764 16 764

53 134

17 07A

15 462

3 830

2 31A

2 244

34

3 183

3 045

138

2.4.

2.4.2 Zahneraatz .

3 KrankheitafolgeleiBtungen

3.1 BerufLiche und sozlale
RehabilLtation

17 A14 1 076 36 600

13 001

3 761

13 001

3 763

1 913

1 493

420

1 005

981

24

770

374

396

3

3

3

135

3. 1.1

3.1,2

3.2

3.2. 1

3.2.2

3.2.3

135

135

35 830

18 000

6 677

11 153

71

35 830

18 000

6 677

11 153

4

3.3

4.1

4.2
1 351

189

4 686

Sonsti ge Krankheitaf oI ge-
IeLatugen

Ausblldung und Forschung .

Auabildung von nedizinl,achu
Peraonal, Beallzlnische
Forschug an Hochachulen . ...

Forachung außerhalb von
Hochachul,en

5 Nicht auftellbare Ausgaben .

InsgesaEt

24a)

104 732 59 068 35 616

4 365

1 203 3?7

1 049 302

154 35

229 116

a) Sonstlge LelEtungen abzü911ch el,nbehaltener FranchLae
der prlvaten Krankenver8lcherung.

LeLstungsart Ina-
geamt

sachlel-
atungen

E1n-
komens-
Ietstu-

9en

Peraonal-
und

laufende
Sachaua-

gaben

Inveatl-
tlons-

ausgaben

Laufenale
Z!-

achüsae

-33-

4 365 229 4 727 3 727



NT

3 Ausqaben für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenarten
3.5 Rechnungsjahr 1974

Mi I I. DI'l

Vorbeugende und betreuende

InrDatI-
tlona-

zu-
achüege

MaßnahEen

Krankheltsf ol gelelstun gen .

Maßnatlmen zur Sicherung des
Lebenaunterhaltes bel
Krankheit und Invalidität .. .

Erltgeltfortzahlung .

Sonstl ge Einkomlena Ieistungen
.lm Krankheltsfall ..

B€rufa- und Erwerbaunfählg
keltarenten

soEtlge Krankheltefolge-
Ielstungen

Auabildung und Forschung .

Aueblldung von redlzlniachem
Personal, medlzlnische
Forschung an Hochschulen ..

Forachung außerhalb von
Hochschulen

Nlctrt auf tellbare Aue gaben

7 476

2 9A3

6 069

1 592

1 179 1 177

63 519

20 02a

19 652

4 291

21

19

2

1 443 38 661

1 247

1 233

1 250

186

77

3 508

3 344

164

139

139Gesuntlheltaalienste .

1.2 ceaundheltsvorsorge und
Früherkemung
(souelt nlcht 1.1) .....

1.3 Betreuende llaßnahmen
(sdei,t nicht 1. 1 )

1.3.1 Mutterachaftghllfe .

1.3.2 Ma4nahEen zur Pflege..

Behandlung

Alrbrlante Behandlung

Stationlire Behandllung

Statloniüe Kurbehandlunft . .. . .

Arznelen, HelI- untl HiIfB-
mltte1, Zahnersatz

Arzneten, HeiL- und Hilfs-
nlttel .

1.1

4

4.1

4.2

3 314

859

2 455

3 300

845

2 455

14

14

a

2.1

2.2

2.3

2.4

2.4.',1

@ 742

20 02a

24 672

4 494

1 715

1 676

39

2.4.2 zahneraatz

15 219

4 329

15 219

4 329

19 548 't9 548

40 2803

3.1

3.1.1

3,1.2

1.2

Berufllche und sozlale
Rehabilltatlon .........

Beruf Ilche Rehabllltation
soziale Rehabilltation .,

4

4

4

172

2 361

1 915

446

1 2AA

1 266

22

a97

473

424

37 764

18 000

37 '164

18 000

7 360

12 404

155

172

172

3.2.1

3 .2.2

3 .2.3

3.3

7 360

12 404

155

1 424 1 436 388

347

41

5

1 597

227

5 326 4aa) 5 023 274

Inageaant . .. 123 648 70 983 38 682

a) Sonatlg€ Lelstungen abzüglich elnbehaltener Franchlse
d6r prlvaten Krankenveralcherung.

LeistungBut Ins-
gesamt

sachlel-
atungen

EIn-
komena-
leistun-

9en

Peraonal-
ud

laufende
Sachaua-

gaben
echüsee

Iauf ende
Z§-

Inveatl-
tlona-

auagaben

34

5 023 274 4 479 4 207



3Au aben für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgllgnerlen
3.6 Rechnungsjahr 1975

MilI. DM

vorbeugende und betreuende
30MaßnahBen 7 035

1 7271. 1 G€sundheitadisate

Inreatl-
tions-

zu-
schügge

Nr

1.3

I 469

3 139 29

1 296

't 275

108

108

21

21

2 cesundheitavoraorge und
Früherkennung
(atrelt nicht 1.1) .........

Betreuende MaßnahEen
(strelt nicht 1.1) .....

Mutterachaftshilfe .

MaSnatmen zur Pflege

Behandlung .

Alrbulante Behandlung

Stationäre Behmtllung

statlonäre Kurb€handlung . .. . .

Arzneien, HeiI- und Hilfs-
mlttel, zahnersatz

Arzneien, Heil- und Hilfa-
ml.ttel.

Zahneraatz

1.3.1

1.3.2

3 920

953

2 967

17 110

6 387

1 410 1 409

3 899

932

2 967

73 458

22 6A0

22 6A5

4 596

17 110

6 387

2

1.1

2.2

2.3

2.4

78 584

22 6S0

27 635

4 7'12

't 414

1 399

15

3 712

3 551

161

23 497 23 497

2.4.1

2.4.2

Krankheitsfolgeleistugen . .. . 42 299 1 737 40 192 5 165
3

3.1 Berufltche und sozlale
Rehabllitacion . ....

B€rufllche RehabiLitatlon ....

Soziale Rehabilitatlon . ......

tlaßnahnen zur Sicherung des
Lebenauterhaltes bei
Krankheit. und Invallalltät . ..

Eltgeltfortzahlung .

Sore tige Ei nkomenaleiatungen
im Krankheitafall ..

Beruf s- una Erserbsunf :ihig-
keltsrenten

SoretIge Krankheitsfolge-
leistungen

2 902

2 421

481

1 565

1 544

2',t.

1 167

707

460

5

5

165

165
3.1.1

1.1.2

3.2

3 .2.1

3 .2.2

3 .2.3

3.3

4 Auabildung und Forschung ..

4.1 Ausbl ldung von medizinlach8
Peraonal, medizinische
Forachung an Hochschulen . ...

4.2 Forschung außerhalb von
Hochschulen

Nicht auf teilbare Ausgaben

39 225

17 500

a 174

13 551

172

38 5 505

82 26A 40 422

39 225

17 500

a 174

13 551

172

1 985 1 578 407

352

55

1 699

256

5 904 261

1 347

231

100

Laufende
Zu-

gchüsse

Peraonal-
tmtl

laufende
Sachaua-

gaben

I n\re sti-
tiona-

au e gabe n

EIn-
komens-
Ielstun-

gen

Ins-
geaet

SachLei.-
stungenLelstungsilt

5

Inagesamt . .. 137 241

-35-

5 505 261 4 393 4 192



3 Ausqaben für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenarten
3.7 Rechnungsjahr 1976

ui11. DM

NT

Inveatl-
tlona-

zu-
achüa se

168

Vorbeugende und betreuende
ttaßnahDen

Behanallung

AEhlante Behanallung

station:ire Behanallung

statton:ire Kurbehandlung .....
Arznelen, HeiI- una Hllf8-
nltteI, Zahnersatz

Arzneien, Heil- unal Hl,lfs-
E1tte1.

Zahaeraat z

9 045

3 263

7 595

1 838

1 309

1 285

11'l

111

1 351

15

1 77'l

3 599

17A

1.1 ceaunalheltaaliilste

1.2 G€gundheltavoraorgeud

1.3

Früherkemung
(amelt nlcht 1. 1)

Betreuende Maßnahnen
(adelt nlcht 1. 1 )

Mutterachaftahl If e

tlaßnatrmen zur PfIege1.3.2

30

29

1 246 1 285

1.3. 1

4 496

1 053

3 443

4 472

'I 029

3 443

24

24

2

2.'l
2.2

2.3

2.4

84 852

24 118

29 757

4 69'l

79 699

24 11A

24 797

4 504

1 376

26 2SO 26 ZA0

2.4.1

2.4.2

Krankheltaf olgeleiatungen .

Berufllche und aozlale
Rehabllitatlon .,...

B€rufliche Rehabllltatlon ....

Soziale Rehabilltatlon . ......
MaßnatEen zur sicherung des
Lebensunterhaltes bel
Krankheit unal Invalldltät .. .

Ertgeltfortzahlung .

Sona tige Einkomena Ielgtungen
ln Krankheltsfall ..

Beruf s- untl Erwerbsunflihlf
kelts renten

Sonstl ge Krankhelt6f olge-
Ielstungen

44 124 2 035 41 904

18 737

7 541

1e 737

7 543

3 313

2 799

514

1 866

1 843

23

1 262

77 1

491

40 642

18 000

40 642

18 000

I 434

14 208

3 17

3.1

3.1

3.1

3.2

3.2

3,2

3.2

.1

.2

.1

.2

.3

't 731

168

168

297

244

53

17

17

3.3

4 Ausblltlung und Forschung . ... .

4,1 Auablldung von medizlnlschem
Peraonal, medizlnlEche
ForBchurg an Hochachulu . ..

Forachug außerhalb von4.2
Hoctrschulen

Nlcht auftellbare Auagab€n .. .

I 434

14 208

169

2 024

1 733

295

6 240

169

4a 5 845

1 489

242

83264

146 2A9 A9 377 4',t 934

Ins-
gea aDt

Sachlel-
stun9en

Eln-
kom€na-
lelstun-

gen

Peraonal-
untl

laufende
sachaus-

gaben

Investi-
tlona-

aue gabe n

Laufende
Z\-

6chüase
Lelstungsilt

5

InageaaDt

-36

5 845 264 4 516 4 353



3 Ausgaben für Gesundheit nach Leistunqsarten und Ausgabenarten
3.8 Rechnungsjahr 1977

Iri 11. DU

Nr.

1 892

Investl-
tlona-

zu-
schüase

122

306

256

50

vorbeugende und betreuende
MaßnatEen

1.1 cesundheltatllenste .

1,2 c€sudhel tsvorsorge und
Frühükenn\Bg
(6orelt nlcht 1.1)

Betreuende l{aßnahmü
(soselt nlcht 1.1)

9 666

3 439

I 138

1 943

1 407

1 376

113

113

31

31

617

597

20

3 662

3 508

154

8

7

1.3

1 341 1 340

84 255

25 633

26 359

4 751

175

1.3.1

1.3.2 Mäßnahnen zur PfIege

Eehanallug .

Anbulante Behandlug

SEatlonäre Behandlung

statlon:ire Kurbehanallug . .. . .

Arznelen, HeiI- untl HlIf6-
nlttel, Zahneraatz

Arznelen, HelI- und Hilfs-
nittel .

Zahneraatz

27 512 27 512

4 886

1 084

3 802

4 855

1 053

3 802

89 534

25 633

31 464

4 925

43 570

19 500

a 724

15 346

175

2

2.1

2.2

2.3

2.4

2.4.1

2.4.2

Krankheltsf olgeleistungen .

B€rufliche und sozlale
Rehabllitatlon .........

B€rufliche Rehabllltatlon
soziale Rehabllltatlon .,

Maßnahmen zur Slcherung des
I€bensunterhalteg bel
Krankhelt und Invallalltät ..

Errtgeltfortzahlug .

Sonatlge Elnkomenslelatungen
lm Krankheltsfall ..

47 321 2 265 44 901

19 674

7 838

19 674

7 838

3 576

3 051

525

2 091

2 085

I

1 331

814

517

3

3.1

3.1.1

3.1.2

3.2

30

30

30

122

122

3.2, 1

3.2.2

3.2.3

3.3

43 570

19 500

a 724

15 346
8€rufs- untl Eruerbaufählg-
keitsrenten

Sonstl9€ Krankheltaf olge-
Ielatungen

4 Ausblldlung und Forechung ..

4.1 Ausblltlung von Beallzlnl6ches
Peraonal, roedl,zlnlache
Forachug an Hochschulen . .

Forachung außerhalb von
Hochachulen

4.2

Nlcht auftellbare Ausgaben ...

z 19A

I 894

6 556 32 6 132

155 285 94 693 4.1 909

304

1 638

254

32370

370

Pergonal-
ud

laufende
SachauB-

gaben

Inreatl-
tlona-

ausgaben

Iauf ende

^t-achüeee
Lelstungaart Ing-

geaut
sachlei-
6tungen

ELn-
koEmena-
Ielatu-

9en

5

Insgeaet .

-37 -

6 132 4 978 4 203



Nr

3 Ausga

vorbeugende und betreuende
llaßnahEen

Gesundheltatllenste ......

cesundheitavorsorge und
Früherkemung
(sflelt nlcht 1.1) .........

Betreuende trlaßnahnen
(Boseit nlcht 1.1 ) . .....

.1 Mutterschaftshilfe .

1.3.2 l,laßnahDen zur Pflege

für Gesundheit nach Le istungsarten und Ausgebenarten

3.9 Rechnungsjahr 1978

II{i 1I . DM

Investi-
tl,ona-

zu-
schüa6e

130

1.1

10 291

3 636

a 692

2 056

1 475

1 457

115

115

9

I
1.2

1.3

1.3

1 252 1 251

5 403

1 120

4 243

5 385

1 102

4 283

18

18

2.1

2.2

2.3

2.4

Behantllung

ilmbulante Behandlung

stationäre Behandlung

statlon:ire Kurb€handlunS . ....

Arzneien, HeiI- unA Hilfa-
mittel, zahnersatz

Arznelen, HeiI- und Hllfs-
nittel .

zahnersatz

96 717

27 320

34 537

5 215

49 567

24 110

90 216

27 320

28 171

5 080

2 135

2 123

12

4 366

4 243

't23

29 645 29 645

2.4,1

2.4,2

Krankheitsfol geleistungen .

B€rufllche und sozlale
Rehabllitatiotr . .. ..

Berufliche Rehabilitation . .. .

soziale Rehabilitation .......

Maßnatrnen zur Sicherung dea
Lebenaunterhaltes bei
Krankheit undl Invalitli!ät . ' '

Ertgeltfortzahlung .

sonattge Einkomenaleiatungen
im Krankheitsfall ..

Berufs- und Erwerbsunf2ihtgF
keitarenten

SoE tige Krankheitsf oI ge-
leistungen.....

Ausbildung und Forschung ..

Ausbllalung von nedizlniachem
Peraonal, medlzln.Ische
Forachung il Hochschulen ...

Forschung außerhalb von
Hochschulen

Nidrt aufteilbare Auagaben .

53 516 2 432 50 895

21 2A6

I 359

21 286

I 359

3 763

3 256

507

z 246

2 241

1 328

a26

502

3 59

59

59

3.1

4

4.1

4.2

130

1303.1

3.1

3.2

3.2.1

3 .2.2

3.2.3

3.3

9 334

16 123

49 567

24 110

9 334

16 123

186 186

2 271

1 921

350

6 555 6 220

169 350 101 382 50 904

42 273

1 603

271

20

1 874 397

318

79

273 5 563

Inuf ende
Z\-

schügse

Eln-
komena-
Lelstun-

gen

Peraonal-
und

Iaufende
Sachaus-

gaben

InwatI-
tiona-

auagab€n

Ina-
gesut

sachlei-
stungenLeistungsart

5

Insgeaant.

-38-

6 220 5 008



3 Ausqaben für Gesundheit nach Leist uno sarten und Ausqabenarten

3. 1 0 Rechnungsjahr 1979

Mi11. DM

Nr

Investi-
tion6-

zu-
schügee

1 555

1 533

124

124

11 051

3 949

9 358

21 329

9 417

23 129

9 417

10

9

2 635 54 355

1.3

1.3.1

1.3.2

1.2

2

2.1

2.2

2.3

2.4

vorbeugende und betreuende
t'taßnatmen

1.1 Gesundheitsdienste

C€sundheitsvorsorge und
Friiherkennung
(strei.t nicht 1.1) ....

Betreuende Maßnahmen
(streit nichE 1.1)

Mutterschaftshi If e

Maßnahmen zur Pflege

Behandlung

Ambulante Behandlung . .. ...

Statsionäre Behand).ung . .. ..

Stationäre Kurbehandlung ..

Arzneien, HeiI- und HiIfs-
nitteL, Zahnersatsz

Arzneien, HeiI- und HiIfs-
nittel .

zahnersacz

Krankheitsfol geleistungen

3.1 Berufliche und soziale
Rehabil-itation ... ..

Berufliche Rehabilitation ..'.

Soziale Rehabilitation . .. . ...

4 035

3 518

517

2 424

2 424

4

1 387

a74

513

1 233 1 232

32 746 32'146

5 869

1 222

4 64'l

5 A47

1 200

4 647

105 552

29 466

37 431

5 909

9A 219

29 466

30 262

5 745

)1

22

2 53-l

2 518

19

2 325

2 018

310

17

4 796

4 651

145

2.4.1

2.4.2

3

3.2

3.3

4.1

4.2

3.2.1
3.2.2

52 9@

25 800

10 213

16 935

20-1

s2 96A

25 800

10 233

16 935

't26

126

126

411

325

86

57 210 94

94

943.1,1

3.1.2

3.2.3 Berufs- und Erwerbsunfähig-
keitsrenten.

l4aßnatmen zur Sicherung des
Lebensunterhaltes bei
Krankheit und Invalidität ..

Ertgeltfortzahlung .

Sonsti ge Ei nkomensLeistungen
ir Krankheitsfall ..

Sonsti ge Krankheitsf ol ge-
leistsungen

Ausbildung und Forschung

Ausbitdung von medizinischem
PersonaI. medizinische
Forschung an Hochschulen ..

Forschung außerhalb von
Hochschulen

Nicht aufteilbare Ausgaben ...

201

2 739

2 343

396

6 944 42 6 5'19

't83 496 110 254 54 365

4

5 306

Investi-
tions-

ausgaben

Iauf ende
Z!-

schüsse
Leistungsart Ins-

gesilt
sachlei-
stungen

Ein-
komens-
Ieistun-

gen

Per6onal-
ud

Iaufende
sachaus-

gaben

Insgesamt ...

-39

6 579 306 6 531 5 461



3 Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenarten
3.ll Rechnungsjahr 1980

triIl. Dr.r

Nr.
In!reati-
tlons-

zu-
echüsse

Vorbeugende und betreuende
ltaßnahnen

Geaudhel tsdlenste
Gesundheltsvoraorge und
Früherkennung
(sorelt nlcht 1.1 ) . ..,

Betreuende MaßnatrEen
(strelt nlcht 1. 1 ) .

MutterachaftEhllfe .......
Maßnahnen zur Pflege

Behmallung

Ambulante Behandlung

Statlonäre Behandlung

Stattonäre Kurbehandlung . ....

Maßnahnen zur Sicherung dea
Lebensunterhaltes bei
Krankheit und Invalidltät

Ertgel,tfortzahlung .

Sons tl 9e Elnkomena lelstungen
iE Krankheltsfall ..

Berufa- und Erwerbsunf ählg-
keltsrenEen

Sonatl ge Krankheltafol ge-
Ielstungen

Arsbllörng und Forschung

Ausbllörng von medlzlnlschu
Personal, med.izinlsche
Forschung an Hochschulen ....

Forachug außerhalb von
Hochschulen

Nlcht auftellbare Auagaben

11 916

4 097

10 207

2 415

1 555

1 529

138

138

3 035

3 012

21

5 983

5 796

t87

16

151.1

1,2

't.3
1 355 1 354

6 464

1 407

5 057

6 438

1 381

5 057

26

261 .3. 't

1.3.2

2

2.1

2.2

2.3

2.4

1 16 857

31 936

42 001

6 634

107 839

31 936

33 193

6 424

Arznelen, HeII- und Hllfs-
El.ttel, zahnersatz . .....

2. 4.1 Arznelen, HaiI- untl Hilfs-
Blttel.

2.4.2 Zahnersatz

3 Krankheltsfol gelelatun gen .

3.1 Berufl.lche und soztale
Rehabllitatlon . .... .

36 286 36 286

25 703

10 583

25 703

10 583

61 350 2 763 58 298

11 427

17 947

231

120 169

3.1.1

3.1.2

3.2

Berufllche Rehabllltatlon . ...
SozIaIe Rehalllitation .......

4 595

4 077

518

2 532

2 527

5

1'174
't 261

513

120

120

169

169

3.2.1

3-2.2

3.2.3

3.3

56 524

27 150

56 524

27 150

1'.1 427

't't 947

211

2 909

2 479

430

7 488

4 2 397 5',l2

416

96

4.1

4.2

5 40 7 120 308

2 063

334

20

200 520 120 849 58 314

Lelatungaart Ina-
ge6aEt

Sachlel-
atun9en

Ein-
ko@eng-
Ielstun-

9en

Peraonal-
ud

bufende
Sachaua-

gaben

Investl-
tlona-

aus gaire n

Laufende
A,-

schüsge

InagesaEt

40-

7 120 308 7 127 6 802



4 Ausqaben für Gesundheit nach Ausqabenträqern Au6qabenarten
I Rechnungsjahr 1970

Mill. DU

AuBgabentr Eger

4

Öffentllche Eaushalte

@Eetzllche Krankenveraicherung .

Rent,enver Blch"a ung ')
Gesetzliche Unfallverslcherung ..
Prlvat.e Krankenverslcherung . . .. .
Atbeltgeber .....
Privat.e EauahüIte

In69eaa.Et

Auagäbentr ä9er

öf fentliche ltauahalte

ceaetzliche Krankenversicherung . ... .

Rentenver sich.. rng 1 )

cesetzllche t nfallversicherung . ... ..
Prlvate Rrankenverglcherung .

Arbeltgeber
Prlvate Eaushalte ...

Inggeamt .. .

Ausgabentr ä9er

Öffentliche Hauahalte

ceaetzliche Krankenverglcherung . . .. .

Rentenver sich..ung 1 )

Gesetzliche Unfallvereicherung . .....
Prlvate Krankenveraicherung .

I
Ar be i tgeber

Prlvate Eauahalte

Inage6ant ...

2 3{1

r9 941

1 719

656

2 149

2 3'18

5 9'll

35 125

2 703

12

55

11

9 871

24 111

6 653

z 5?0

3 515

l7 315

5 9{1

70 337

11 586

30 283

7 358

2 708

3 952

18 467

7 229

81 7r3

12 919

35 {61

I {37

3 095

| 320

22 007

8 210

94 t79

2 517

3 1rl
{ 555

r {37

tt2
11 967

27 029

29 018

2 843

4 174

5 606

r 685

566

18 935

1 2?0

t95

{15

900

2 782

54

29

125

208 2 792

58

32

l9

92

fnveEtl-
t lona-

zu-
echilage

2 310

21

68

2 401

fnvest 1-
t ionE-

zu-
achtlBae

4.2 Rechnungsjahr 1 971

Itill. Dirl

2 887

21 963

2 029

748

2 353

2 ?38

7 229

42 957

3 390

29 374

2 355

835

2 632

3 072

I 2r0

49 869

r 520

216

'155
'l 037

3 225

2 644

1t

75

2 697

3 712

4 924

1 t76

{90

15 729

3 ,168

l9

82

t0

4.3 Rechnungsjahr I 972

MiII. DM

201 3 579 2 730

fnvest I-
t lons-

ZU-
schUsae

2 863

19

87

5

2 971

1 792

252

51'l

I 093

3 551

81

38

37

29

185

3 853

21

99

17

l) Gesetzliche Rentenversicherung, landwirtechaftliche
Alterskässen, zuaatzverslcherung lm öffentllchen

33 810 3 990

DlenaE, Zuaatzveralcherung for elnzelne Berufe,
Ver aorgungguer ke.

Ins-
geaant

sachlei-
atungen

Eln-
koEn€na-
Ie latun-

9en

Peraonal-
und

Iaufende
sachaua-

gaben

Inveat i-
t ions-

au69aben

Iaufende
Zu-

ach0aae

gesant
Ina- sachlel-

stungen

EIN-
konnens-
le I Et un-

gen

Per aonal.-
und

Iaufende
sachaus-

gaben

Invest i-
t iona-

auBg aben

Laufende
Zu-

ach0see

9e samt
fna- SachIei-

stungen

Eln-
kdnnena-
le iatun-

9en

I€rsonal-
und

Iaufende
Sachaua-

gaben

Inveati-
t iona-

auagaben

Laufende
Zu-

schllase

-41



4 Ausqaben für Gesundheit nach Ausqabenträqer n und Ausgabenarten
4 4 Rechnungsjahr 1973

MilI. DM

Ausg abentr äger
Inve s t i-
t ions-

zü-
schüsse

öffentliche Haushalte

@set. zl iche Kr ankenve rsicher ung

Rentenversich"rung 1 )

Gesetzliche UnfalLversicherung .

Private Krankenversicherung ....
Ar b€ i tgeber

Private Haushalte

In s9 e smt

Ausg abentr äger

öffentliche Haushalte

Gesetzliche Krankenversicherung . ... .

Rentenver sich"a ung 
1 )

@setzliche Unfallversicherung ......
Pr ivate Kr ankenversicher ung

Arbe itgeber
Private Haushalte ...

Insgesmt

Ausgabentr äger

öffentliche Haushalte

Gesetzliche Krankenversicherung . . .. .
'tl

Rentenversicherung'
cesetzliche Unfallversicherung . ... ..
Private Krankenversicherung .

Arbeitgeber

Private Haushalte

Insgesmt

221

3',t{

358

373

739

202

525

732

3 949

35 281

2 797

937

2 807

3 772

9 525

59 058

3 106

4 626

s 992
't 808

654

20 430

2 289

310

554

1 212

/t 355

4 s77

18

't 15

16

3 589

19

100

19

15

42

9

3

4

24

9

108

81

43

39

56

229

t't 3

55

37

69

74

53

75

59

4 727

4.5 Rechnungsjahr 1974

MilI. DM

l6

5',|

l0

3

5

24

l0

123

2 573

335

593

1 421

3 72'1

4 20'1

4 231

32

128
,l

4 392

36 615

6 Rechnungs jahr 'l 975

MiII. DM

40 422

Invest i-
t ions-

zu-
schi.isse

4 353

32

't7

7

4 043

t7

130

t1

836

015

737

800

563

928

759

648

4 854

43 229

3 423

1 085

3 309

4 31{

10 769

70 983

3 516

5 051

6 716

r 961

764

20 614

38 582 5 023 274 4 479

4

fnvesti-
E ions-

zt-
schüsse

18

60

'l 'l

4

5

25

1t

137

2 799

355

961

1 380

5 505

345

000

515

453

'I 3l

467

329

241

5 790

51 639

3 357

1 245

3 784

5 124

1l 329

82 268

4 046

5 443

7 5r 3

2 169

908

20 343

4 278

13

100

2

261 4 393

l) @setzliche Rentenversicherung, Iandwirtschaftliche
Alterskassen, zusatzversicherung im öffentlichen

Dienst, Zusatzversicherung für einzelne Berufe,
Versorgungswer ke.

Ins-
9e samt

Sachlei-
sEungen

Per sonal,-
und

lau fende
sachaus-

gaben

Ein-
komens-
Ie i st un-

9en

Inves t i-
t ions-

augg aben

Lau fende
Zu-

schüsse

Ins-
gesmt

Sachlei-
stungen

Ein-
kommens-
le ist un-

9en

Personal-
und

1au fende
Sachaus-

gaben

InvesEi-
t ions-

ausg aben

Laufende
Zu-

schilsse

Ins-
9es ant

Sach I ei-
stungen

Ein-
kommens-
Ieistun-

9en

Personal-
und

Iau fende
Sachaus-

gaben

I nves t i-
E ions-

au sg a ben

Lau fende
Zu-

sch üs se

-42



4 Ausqa ben für Gesundheit nach Ausqaben räoern und Ausqabenart en

4.7 Rechnungsjahr 1976

MiIl. D[.1

Auagabentr tger

Öffentliche EauBhaIte

GeBetzI lche Krankenvera lcher ung

RenEenveraich.rongl) ....

ceaet zl iche t nfallvers lcher ung

Prlvate Krankenveralcherung . .

Arbeltgeber .... '
Prlvate Eaushalte .

InBgeaamt

Auagabentr llger

0ffentliche HauahäIte

ceseEzl iche Kr ankenve ralcher ung

Rentenveraich.rrng') .

cesetzliche unfallveraicher ung

Private Krankenversicherung . .

Arbe lEgeber

Pr lvate Hauahalte

Inagesamt

Ausgabentr äger

Öffent.Ilche Haushalte ..

Gesetzliche Krankenveraicherung . . .. .
l)

Rentenver a icherung

cesetzliche Unfallverslcherung ......
Pr ivate Krankenveraiche[ung .

Arbe ltgeber
Prlvate Hau8halte ...

Inagesallt

r9

55

12

1

6

26

il

145

{ l5l
5 511

I 293

2 356

987

20 626

4 418

l3

83

2

'l 175

72

93

13

4.8 Rechnungsjahr 1 977

Mi II. DTI

{1 934 5 8,15

| 421

5 661

I 939

2 516

96{

22 405

4{ 909

4 5{{

5 071

9 197

2 800

1 033

27 259

50 90{

Investl-
tions-

zu-
ach0sse

{ 516 { 353

Invest 1-
tions-

zv-
schUsse

292

517

0r6

815

598

005

946

259

6 538

56 902

3 128

1 389

4 095

5 379

t 1 9'15

89 377

7 139

59 7{8

3 209

1 {91

4 260

5 555

13 190

9{ 693

4 0,19

20

120

1{

s38

735

729

121

911

06 1

r90

285

909

s50

052

{85

3{9

373

632

350

2 951

379

1 007

1 505

55

40

{8

lll

264

20

58

12

5

5

28

l3

155

3 l8{

395

1 049

I 50'l

6 132

| 926

17

32

3

| 978

105

3{

{8

183

4 9 Rechnungsjahr 1978

MiII. DM

370

103

18

{0

112

273

{ 203

Invest i-
t ions-

zu-
schilsae

5 553 5 008

22

73

13

5

7

33

13

169

3 283

{10

1 022

r 505

6 220

5 531

9

20

3

4 885

-4
110

17

7

6{

3

1

I
6

13

101

9tl9

088

297

603

599

11{

632

382

Gesetzllche Rentenveralcherung, Ianduirtschaftliche
Alterskaaeen, zuaaEzverslcherung ln öffentlichen

Dien8t, zuEatzverslcherung ftlr elnzelne Berufe,
Ver Borgung6uerke.

Investi-
t ions-

auegaben

Laufende
Z\-

ech0sge

Ein-
kqnnena-
1e ist un-

gen

Per sonal-
und

Iaufende
Sachau6-

gaben

Ina-
geaamt

sachlei-
6Cungen

Laufende
Zu-

schUaae

PersonüI-
und

Iaufende
sachaua-

gaben

Invest i-
t iona-

ausgaben

SachIe I -
atun9en

Ein-
komnenE-
le iatun-

9en

In6-
geaant

Lau fende
Z§-

achil6ae

Peraonal-
und

Iaufende
sachaua-

gaben

Invest 1-
tiona-

au69aben

Ein-
koDnena-
1e lstun-

9en
gesamt

In6- sachlel-
sEungen

t)

-43



4 Ausqaben für Gesundheit nach Au go abentr rn undaoe Auso abenarten
4.10 Rechnungsjahr 1979

Mi 1I . DI{

AuBgabenträger

öffentllche Haushalte

Gese tzliche Krankenveralch€rung

Rentenvera lch.rr."t )

Gesetzliche Unf allveralcherung .

Private Krankenveralcherung , ...

Arbeitgeb€r
PrLvate Haushalte

Inage6amt

Ins-
geaet

4 89e

6 711

I 612

2 995

1 110

29 019

54 365

58 314

3 552

421

1 068

1 538

6 579

3 845

457

1 138

1 680

6 531

Investi--
tlona-

z!-
schüase

5 461

25

79

13

5

I
35

15

183

371

468

585

857

046

685

454

496

I
69

3

1

5

6

15

110

662

102

367

76A

205

665

484

254

85

10

17

193

306

6 495

14

17

5

5 316

3

138

4

4 . 1 1 Rech nungsj ahr 1 98 0

Mi II. DtI{

Ausgabenträ9er

öffentliche tl,auahalte

GesetzLlche Krankenversicherung . . .
1)

Rentenveraicherung'

c66etzllche Unfallversicherung . .. .

Private Kranlenveraicherung . ......

Arbei tgeber

Private Haushalte

Insgesamt

1 ) Gesetzliche Rentenveraicherung, Iandwirtschaftliche
Afterakassen, zusatzverslcherung im öffentlichen

2A

s7

14

6

I
37

16

200

590

572

750

270

815

783

't 40

520

4',17

037

700

905

a24

226

740

849

5 474

7 516

10 406

3',l63

1198

30 557

7 084

't3

20

10

7 127

6 615

13

160

14

6 802

Investi-
tlons-

ZU-
schüeee

9

76

3

1

5

7

16

120 7 120

148

7

40

113

308

Diengt, zuEatzversicherung für einzelne Berufe,
veraorglrngswerke.

Sachlel-
stun 9en

Eln-
komtens-
Ieistun-

gen

Peraonal-
undl

laufende
Sachaus-

gaben

Inveati-
tlona-

auegaben

Laufende
Zu-

echüsse

Investi-
tions-

ausgaben

Läufende
Z!-

schüa6e

Ins-
ge6ant

sachlel-
stungen

Ein-
kmmena-
Ielstun-

gen

Peraonal-
ud

Iaufende
sachaus-

gaben
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L€ iBtungaart
Aus-

gaben-
art l)

1 970 1972 197 4 1975 1 975 1977 r 978 1979

5 Ausoaben der 6ffentl chen Ha ushalte (funktionale Abgrenzunq*)
für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenarten

Mill. Dl,l

1

NT r 980

100 101

35
t3
22

Vorbeugende und betreuende
Maßnahßen

ceaundhelt ad ienste
(hier: 6ffentlicher Gesund-

hei tsd ienBt)

zug.
s
E
LZ
TZ

2 0lr
1 210

t5
731

55

2 875
r 756

15
10t13

61

3 98r
2 576

t9
1 247

139

tl 538
3 105

29
1 296

108

028
579

29
309
t11

5 {63
3 935

7
I 

'107
113

6 0r 3

{ {15
8

1 t75
115

6 476
{ 78tl

9
I 555

128

6 918
5 210

t5
1 555

138

zua.
E

L?,

TZ

795
15

725
55

1 I l0
t5

t 03{
61

39r
l9

233
r39

112
29

275
108

t25
29

255
ltr

{96
7

376
tl3

580
I

457
il5

670
9

533
128

682
l5

529
138

5

3

1.1

1.2 cesundhe itavoraorge und
l'r 0her kennung

- Vorb€ugende Gesundheiea-
hilfe i.R. der SozialhiIfe.

- fuztliche t ntersuchungen
(Bundesanstalt filr Arbeit)

1.3 Betreuende UaOnahmen
(soweit nlcht 1.1) .

1 .3. I Mutterschaft8hllfe

- HiIfe fur werdende Milt.ter
und wöchnerinnen i.R. der
Soz i alh iI fe

- Hilfe ftlr üutter und Kind
i.R. der Jugendhllfe

1.3.2 Maßnahmen zur Pflege

- Hilfe zur Pflege i.R. der
Soz i aIh II fe

-14

71

3

91 1t5 125

6

6 7

119 il5 rr3 11{ rr7

s 85 107 1 15 109 105 100

I l0 10 tl 13 1{ l6

5 119
5 093

26

zvs
s
LZ

zus
s
LZ

1 142
1 136

6

1 674
r 555

9

2 t75
2 {61

1{

3 001
2 980

21

3 85r
3 820

31

4 320
4 302

l8

4 592
4 570

22

28
l4
t{

3{
t3
21

4l
17
24

,t9

18
31

37
19
t8

18

9
9

48'l
450

24

32
8

24

I'l
I
6

It
5
5

zvE
s
LZ

S 9

62
36
26

t0

'15
23
22

10{

l{
5
9

22
8

1'l

27
6

21

40
9

31

28
t0
t8

42
t6
26

s 1128 1556 2147 ?967 34't3 3802 r283 4647 5057

992 1453 2150 2607 3022 3334 3771 4069 1397

135 203 297 360 421 ,158 512 578 560
- Sonstlge Hilfen i,R. der

ßriegsopferfursorge ....

r) Ohne Arbeitgeberleiatungen, abzügIich Pflegesatz-
einnahmen.

l) S - Sachleistungen, E . Einko.unenaleiatungen,
PS - PersonäI- und laufende Sachauagaben, I . In-
veatitlonsau8gaben, Lz = Iaufende zuBchilsae, Iz . In-
veBCltlon6zuachilase.
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5 Ausoaben der öffentlichen Haushalte (funktionale Abqrenzunq*)

für Gesu it nach Leis sarten und Ausg benarten
MilI. D{.{

1 980
Nr

2 Behandlung .

2.1 Ambulante Behandlung

- Krankenhllfe 1.R. der
Soz i aIh il fe s

- Ärztllche Behandlung i.R.
der sozlalhilfe (Eingliede-
rung6hilfe ftlr Behinderte) .

- Nrankenveraorgung gem. I.AG

1.R. der sozialhllfe .....

- LelBtungen nach den BVG . ... S

2.2 stationäre aehandlung2)

- in Krankenhäusern (ohne
Bochschulklinlken).

3 991

757
1 259
t 975

5 187
975

1 793
2 119

6 253
t 263
1 676
3 3{{

6 37{
1 '11{r 361
3 599

5 553
1 {{8
1 597
3 508

7 981
1 515
2 123
| 243

I 792
1 623
2 518
{ 551

10 561

1 753
3 012
5 796

zu8
s
LZ
tz

'19
5l 55

5 095
l{5

1 399
3 551

5 375
1 426
1 399
3 551

22 21

t7t 519 831 967 1 ol9 1 062 1 213 1 198 1 296

272 381 521 621 678 667 727 '?\2 792

130 137

76

21 3l

1{{ 153

s 67

38

27

71

63

111

994
519
375

78 I 33 ,t 5{ 1{O 191 275 241 291

97 123 133 135 130 133

3 332
98

1 259
1 975

4 327
115

I 793
2 419

5 15{
13'l

1 676
3 3tl{

5 212
137

1 597
3 508

6 522
156

2 123
| 213

7 33/t
155

2 518

'[ 651

I 992
18tl

3 012
5 795

56

100
1tt0
361
599

5

74 78 75

20 21 21

135

83 75 72 80

zlJa.
s
LZ
lz

zua
L7,

tz

zu9.
LZ
TZ

1

3

5
1

{

3

2

477
950
927

570
533
037

590
595
99{

6
1

{
2 530

878
1 652

3 218
I 17{
2 0'l{

{ 001
872

3 129

{ 180
919

3 261

{ 119
993

3 126

tl 971
1 367
3 50,1

704
38t
323

1 r{3
726
417

9tl9
527
422

780
142
338

986
60tl
352

1 395
755
639

1 599
985
5r{

2 118
I 316

802

- ln Bochachulkliniken (ohne
Antell ForBchung und l€hre).

- Hellbehandlung i.n. der so-
zialhllf e, Tuber kulosehilfe.

- Leistungen nach dem BvG.... s

2.3 stationure l(urbehandlung
(Erholungsfursorge i.R. der
Kr legeopfer f0r 8or9e )

2.{.1 Arzneien, Hell- und Eilfsolttel
(Ißl8tungen nach dem BVG) ..."

24s

91 112 '124 120 115

s 98 136 150

162 15{ 172 171 171 180

85

r87122 I'13

r) ohne Arb€itgeberlelBtungen, abztElich Pflegeeatz-
elnnahnen.

f) S . Sachlelstungen, E' BinkoEoenalelBtungen'
PS - Peraonal- und laufende SachauEgaben, I ' In-

veatitlonaausgaben, LZ - laufende zuschosse, Iz ' In
vestl tionazuschüaee.

2) Abzllgllch der bel anderen Auagabentrllgern al6 sach-

Ieiatungen nachgewieaenen Pf legesatze lnnahnen'

1977 1 978 19791 975 197 6I 970 1972 197{
Aue-

gaben-
art l)

r-€ l6tungaart
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für Gesundheit nach Leist rten und Ausoabenarten
r.riIl. Dtt

NT r 980

3 Krankheitsfolgelelstungen ....

3.1 Berufliche und gozlale
RehabilltaElon ........

3. l. 1 Berufliche Rehabilitation

- Lelatungen fllr die Arbeit8-
und Berufsförderung Behin-
derter (Bundeaanatalt fUr
Arb€ it )

- Schulausblldung, berufliche
Maßnahraen sowle aonatige
Eingliederungshilfen für
Behinderte 1.R. der sozial-
hilfe.

- Berufsfuraorge l.R. der
Kr iegsopferftlrsorge . . .

- türderung überregionaler
Einrichtungen der beruf-
lichen Rehabilltatlon durch
den Bund

3.1 .2 soziale Rehabilitation

- Hilfe zrln Lebenaunterhalt
Bowie Sonderlelatungen
i.R. der sozialhilfe
(Tuberkulosehllfe) ......

zus
s
E

L7,

T7,

2 914
37r

2 502
6

32

718
0r5
557

1
172

5 {{6
1 259
4 017

5
155

5 862
I 5'15
1 132

17
r68

,l
I
I
1

8

2
5

{
1

3

3

2

'180
368

30
82

507
5

502

zug
s
E

l7
5

l2
'l{{
tl0

{5
5

40

50
8

l2

zug
s
E

559
659
828

3
69

7

2
tl

3

2

95
88
18

88
83
15
59

30

29
18

9

24
18

,l

2l
55
17

63
17
tl ,l

175
231
771

30
122

5 5'l{
r 9r9
{ 536

59
130

36tl
255
889
9{

126

202
5{
59
20
69

zu8
s
E

LZ
tz

800
362
{00

6
32

202
642
,188

3

69

855
99'l
685

{
172

2 509
1 5r7

807
17

158

2 763
1 726

885
30

122

3 558
2 223
t 1t5

9{
126

4 291
2 {t8
1 584

t20
r59

2

5 59
130

zu8.
s
E
LZ

TZ

t27
345
il,l

5

32

8tl{
622
150

3

59

,10 9

972
261

4

172

99s
494
3r5

17

158

2 238
1 718

358
30

122

otl l
219
602

94
126

3 773
2 {13
1 071

120
r59

zuB.
B
LZ
tz

67
r1

5
t7

200
150

3

47

393
261

rl

128

{33
31t

5
117

t52
3r6

17
119

770
502

9,1

74

310
071
120
I t9

s 3t3 587

s 32 35

lz 15 22 4l

r55

691
?13
3tl

5

165

36 47
'19

{8 {9

98 83 70

936 1165 144s 1671 2 180 2 375

17 39 38

{0 51 52 50

52 52 {5 {t

55{
416

59
79

r 839

14

373
17

356

358
20

338

446
22

424

,l8l
21

450

51'l
23

491

525
I

5r 7

517
4

5r 3

5r8
5

513

E

- Blindenhilfe i.R. der so-
zialhll,fe gowie nach
LandesrechE E 233

- Ergänzende HiLfe zrm Le-
benaunterhalt fllr Beschä-
digte eowie wohnungsfür-
Borge i.R. der Krlegs-
opfer fur eorge

r) Ohne Arbeitgeberlelatungen, abztlglich Pf1e9e8ätz-

93 10{

197 279 330 376 {13 410 427 '130

17
17

30

57
20
37

59
22
47

68
21

47

68
23
{5

1) S . Sachleistungen, E - Binkdmenslelstungen,
PS - Peraonal- und laufende Sachausgaben, f - In-
veatitlonaau8gaben, Lz - laufende zuachllase, fz - In-
veetl t lonez uachllsge .

I€iatungBart
art l)

Aua-
gaben- 1 970 1972 197 | 1 975 1976 1977 1 978 1979

elnnahrnen,
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I€latunga&t
Aus-

gaben-
art 1)

1 970 1972 1974 1975 1976 1977 1975 1979

5 Ausqaben der öffentlichen Hau shalCe ( funktionale Abgrenzungr)
für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausqabenarten

I,Ii I I. DM

NT

3.2 MaßnahEen zu Sicherung des
I€benaunt€rhalteB bei Krank-
heit und Invaudltät

3. 2. 2 Soßtigre EinkonEensleiatu-
gen lm Krankheltafall
(Pflegegeld i.R. der sozial-
hilfe sffie nach Landesrecht)

3. 2 . 3 Beruf s- undl Erwerbsuf lihig
keitsrenten
(Leietungen nach dem BVG)

3.3 SoE ti ge Krankheitsf oI ge Iei-
stu gen
(HiIfe zur Welterführung des
Hauahalts i.R. der Sozial-
hiue) .

E

E

E

S

2102 2340 2A72 3246 3325 3532 3618 3774 3875

144 19'l 312 430 489 545 645 679 745

1958 2143 2560 2A16 2A36 29A7 2973 3095 3't30

12 1'1 21 25 2A 29 31 32 36

1 980

2 909
2 397

512

4 Ausbildung und Forachung .

4.1 Ausbildung von medizinj.schen
Personal, medizinische For-
schung an Hochschulen . .. . . .

4.2 Forschung außerhalb rcn
Hoch schulen

Insgesamt

r) ohne ArbeiEgeberleiatungen, abzüglich Pflegesatz-
einnahnen.

zug
LZ
tz

955
707
244

1 328
1 014

314

1 424
1 436

388

985
57A
407

2 024
1 731

297

2 19A
1 A92

306

2 27 1

1 874
397

739
328
411

2
2

343
018
325

2

2
zu6
LZ
IZ

420
606
214

1 132
a62
270

597
250
147

699
347
352

733
489
244

894
638
256

921
603
318

2 419
2 063

416

zus
LZ
IZ

135
101

34

196
152

44

227
186

41

256
23'.l

55

295
242

53

304
254

50

350
271

79

396
310

86

430
334

96

zus

E

L,Z

TZ

9 871
2 341
2 517
2 703
2 310

16 836
4 854
3 576
4 363
4 043

I 345
5 790
4 046
4 27A
4 231

20 538
7 139
4 424
4 926
4 049

22 909
7 949
4 544
5 531
4 S85

25 371
a 662
4 898
6 495
5 316

28 590
9 417
5 474
7 0a4
6 615

12 949
3 390
2 443
3 853
2 A63

19 292
6 538
4 161
4 418
4 175

1) S = Sachleistugen, E = Elnkomenslej,stugen,
PS = Personal- und laufende Sachauagab€n, I = In-
vestitionsauagaben, LZ = Iaufende Zugchüsse. lZ = ln-
re stI tionszuschüg ee.
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Leiatungaart
Aus-

gaben-
art 1)

1 970 197 2 197 4 1975 1976 1977 197A 19?9Nr.

5 Ausgaben der öffentlichen Haushalte (institutionelle Abgrenzunq*)
für Gesundheit nach Leistunqsarten und Ausgabenarten

r,ri 1t . DM

Vorb€ugende und betreuende
Maßnahnen

1 980

zug
s
E

PS

I

TZ

2 015
1 214

15
663

46
68

9

795
15

663
46
62

9

75

2 883
'l 764

15

891
50

152
11

19

089
115
158
24

5 028
3 579

29
1 154

85
155
26

6 013
4 415

I
't 293

80
182

35

6 476
4 7A4

9
1 359

81
196

47

6 918
5 210

15
'I 311

105
244

33

110
15

891
50

143
1l

391
19

089
115
144
24

412
29

153
81

122
27

425
29

154
85

131

26

496
7

226
85

150
2A

580
I

293
80

164
35

670
9

359
81

174
47

6A2
15

311
105
214

33

24
73

99
58

3
2

538
105

29
153

81

143
2'1

5 463
3 936

7
1 226
_a5

181
2A

1.1

1.2

Gesundheltsallenate
(hier3 öffentlicher Gesund-

heltstlienat)

Geaundheitsvorsorge und
Früherkemung

zug
E

PS

I
LZ
tz

1.3 Betreuende l.laßnahnen
(so{eit nicht 1. 1 )

1.3. 1 tlutterachaftshilfe

1.3.2 MaSnahnen zur Pflege.

2 Behandlung

2.1 Anbulante Behandlung

2.2 Stationäre Behandlung . zu§.

2.3 stationäre Kurbehand1ung,....

2.4 Arznelen, Heil- u'ntl Hilfs-
EltteI, zahneraatz

r) EIn€chI. Arbeltgeberlelstungen und Pflegesatzein-
nahmen .

1 145
1 139

6

1 680
1 67 1

9

2 441
2 469

14

3 001
2 9A0

21

3 4A4
3 460

24

3 951
3 820

31

4 320
4 302

18

4 692
4 670

22

5 119
5 093

26

2A

14

14

34
13

21

41
'l'l
24

49
18

3l

77
19

18

125 119 116 113 114 117

62
36
26

93 ' 118

s

zus
s
LZ

zua
s
LZ

zua
s
PS

I
LZ
lz

s
PS

I
t2
TZ

1 131 1662 2455 2961 3443 3802 42A3 4647 5057

45
23
22

3 035
1 043
1616

18
9
9

14

8
5

240
700
326
502
219
473

202

569

11 040
2 s00
6 326
1 502

239
473

15 083
3 279
9 127
1 883

25A
536

21 001
4 364

12 570
2 344

623
1 000

23 524
5 239

14 099
2 557

635
994

24 623
5 384

15 011
2 399

629
1 200

25 737
5 595

16 046
2 426

588
1 082

29 868
6 120

1A 572
2 71A

933
1 525

32 176
6 475

20 007

35 606
7 069

21 518
3 639
1 223
2 157

30 660
2 123

21 518
3 639
1 223
2 157

499 544

1 249 r 390

s 1029 1326 181a 2111 221o 2309 2614 2731 3012

I
8
2

9

9

6
1

970
127
883
254
536

12 774 17 946
1 309

12 670
2 344

623
1 000

19 901
1 516

14 099
2 557

635
994

20 903
1 664

15 011
2 399

629
1 200

21 469
'l 727

16 046
2 426

588
1 082

27 65?
1 956

20 007
3 035
1 043
1 616

25 592
444
572
71A
933
525

468

194

292 405 507 457 465

691 832 1 005 1 053 1 094 1

1) S = Sachlelatungen, E - E1nko@enalelatungen,
PS - Peraonal- und laufende Sachausgaben, I = In-
vestltionaauaga.ben, Lz = Iaufende Zuschüsee, lz - la-
veatltlonszuschüsae.
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I€lstungaart
Aug-

gaben-
art 1)

1 970 1972 1974 1975 1976 1977 197A 1979

6 Auegaben der öffentlichen Haushalte (institutionelle Abgrenzung*)
für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenarten

l,ti 1I . Dlr{

Nr

2.4.1 Arzneien, lteil- und Hilfa-
mittel .

2.4.2 zahaersatz ...

3 KrankheitsfolgeleiBtungen

3.1 Berufliche und aoziale
Rehabllltatlon .......

3.1

3.1.2 Sozlale Rehabilitation .

l,laßnahmen zur Sicherung dea
Lebensunterhalts bei Krank-
heit und Invalidität
Entgeltfortzahlung.
Sonstlge Einkomensleistungen
im Kranlheitsfall ..
Beruf6- und Erwerbsun-
fähigkeitsrenten .,.

Sons ti ge Krankheitaf ol ge-
Iej,stungen

4 Ausbildung und Forschung ....

4.1 Ausbj.ldung von medizinischem
Personal, nedizinische
Forschung an Hochschulen . . ..

4.2 Forachung außerhalb von
Hochschulen

InsgesaBt ...

510

59

691

141

795

210

833

220

a26

26a

a58

336

904

385

953

437s

zua.
s
E

LZ
LZ

zus
PS

I
LZ
TZ

7 A2A

4 042

162

3 584

16

I 530

4 042

214

4 274

23

324
907
283
107

31

855
994
685

4
'l'12

121
26

9 671

3 464

452

5 755

36

699
346
352

1

9 655

3 532

510

5 613

17

10 3'l 1

3 798

568

5 945

38

894
631
256

1

507
5

502

11 855

4 978

671

6 206

40

't2 537

5 270

708

6 559

46

1 980

4 291
2 41A
1 584

't20
169

62 880
14 743
14 709
24 990
4 209
1 423
2 406

13 1't0

5 535

776

6 799

46

607

84

3

2

1

1 Beruf Iiche Rehabllltation

zug.
s

t2
tz

zus .

S

LZ
TZ

s
E

s 644
378

a 22e
6

32

9 755
665

9 018
3

69

'l'l 0'17
1 025
9 876

4
172

11 882
1 270

10 442
5

165

'12 201
1 554

'lo 462
17

168

13 112
't 764

11 196
30

,t22

14 890
1 92A

12 773
59

130

16 141
2 269

13 652
94

126

17 447
2 464

14 694
120
169

800
362
400

6
32

202
642
488

3

69

2 175
1 234

771
5

165

2 509
't 517

807
17

168

2 763
't 't26

885
30

'122

995
888
918

59
130

3 558
2 223
1 115

94
126

421
345

44
6

32

844
622
150

3

69

409
972
261

4
172

694
213
311

5
165

234
718
368

30
122

488
883
416

59
130

3 041
2 219

602
94

126

'17 3

413
071
120
'169

995
494
316

17

168

373
17

356

358
20

338

446
22

424

481
21

460

514
23

491

525
I

517

517
4

513

518
5

513

zus

3.2

3.2.1

3.2.2

3.2.3

3.3

9191

3 666

332

5 193

31

't 824
1 315

362

E

E

E

E

s

955
638
226

69
22

zus
PS

I

LZ

zus
PS

I
LZ

zug
S

E

PS

I
LZ
IZ

985
424
370
154

37

2 19A
1 'l 17

244
175

22

2 2'11
1 692

358
192
39

2 739
2 109

371
219

40

2 909
2 161

465
236

47

2 02a
1 567

266
164

31

820
605
214

1

59'l
249
347

1

733
488
244

1

2 341
2 017

325
1

2 479
2 062

416
1

135
33
12

68
22

196
46
13

106
31

227
66
15

't20

26

246
7A
18

153
37

295
79
22

163
31

304
80
2A

'174

22

350
80
40

191
39

396
92
46

21A
40

430
99
49

235
47

22 654
4 092
a 243
7 627
1 774

342
536

29 049
5 708
9 033

10 925
2 216

520
647

37 594
7 976
9 895

15 074
2 A21

906
't 222

4't 929
9 614

10 4'11
't6 676
3 008

937
1 223

43 880
10 517
10 491
17 732
2 750

965
1 425

46 510
11 295
11 203
18 989
2 795

974
1 254

53 042
12 463
12 7A1
21 547
3 156
1 366
1 729

57 532
13 528
13 661
23 475
3 487
1 552
1 829

132
861
270

1

92',1

602
31a

1

ElEch]- ArbeltgeberleiaLungen und Pflegesatzein- 1) S = Sachleietungen, E = Einkomenalelstungen,
Ps = Personal- und laufende sachauagaben, I = In-
vestitl.onsauEgaben, LZ = laufende zuschüeee, Iz - In-
ves tsI tlonszuachüs se.

r)
nahmen
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7 Ausoaben der qesetzlichen Krankenve rs icher für Gesundheit
nach Leistunosarte n und Ausqabenarten

Hitl. Dtl

Nr

1 Vorbeugende und betreuende
Mäßnahmen . zua

s

zua

zug

835

834

2 203

2 202
I

951

950
I

2 148

2 147
I

8/t 3

842
I

l 980

2 47',1

2 470
I

2s
E

s
E

s

1 369

1 367
2

r 880

l 878
2

2 176

2 175
,|

144

143
I

2 205

2 204
1

t.1 Gesundhei tEd ienste
(hier : Vertraueneärztlicher
und -zahnärztlicher Dien8t) 125 142 t82 201 213 219 224 238 255

1.2 Gesundheitsvor sorge und
Erüherkennung (aoweit
nicht l.l)

- Allgemeine Aufuendungen
zur Vorbeugung und Ver-
hiltung .

- Maßnahnen zur Früher-
kennung von Krankheiten .

- Sonstige vorbeugende
Maßnahmen für EinzeI-
peraonen......

l. 3. I Mutterschaftshilfe

2 Behandlung

Anbulante Behandlung

- Behandlung durch Arzte ......

- Behandlung durch Zahnärzte ..

- Behandlung durch sonstige
He ilper aonen

2.2 Stationäre Behandlung

- Krankenbehildlung in
Anatalten

t8 27 '[3 49 49 54

248

247
I

632

530
2

870

858
2

1 058

r 057
I

921

920
I

793

792
I

874

873
I

s 53 78

19 615

14 279

5 28t

47 55

22 932 21 507

102

230

229
1

40 1

47 I

470

342

3{l
I

221 313 377 {36 439 419 {30

384

382
2

5 r4

512
2

632

631
1

461

/160

1

34 I

340
1

296

295
1

462 595 828 917 I 010 I 033 I O8t I 174 I 342

zus

s
LZ
IZ

s

s

19 tt2 28 047 {r 328 {9 430 54 766 57 503 61 865 66 827 73 495

28 007 4t 279
21 32
19 17

19 r07
t2
23

5{ 681

72

57 {65 5l
t7
20

65 8r0
14

3

73 470
t3
t3

49 38s
13
1'

850
9

-4

2.1 7 r58

5,158

I 708

2

6 197

6 009

r88

9 640

7 584

2 250s

9 362

313

t5 246

579

t7 534

734

l6 38{

t2 022

4 333

29

20 r53

t9 427

726

't7 30 l

l2 6tr

4 653

37

2t 436

20 677

759

22 0A6

8/t6

23 {89

1 018

21 t72

t5 527

5 579

66

26 935

25 702

r 233

13 342

9 930

3 399

15 4t0

tl 259

4 129

18 387

13 324

5 016

s

s

s

s

5 l3 22

9 675 15 825 18 268

- Sonstige Aufwendungen .

l) S = Sachlelst.ungen, E - Einkomensleistungen,
PS - Peraonal- und laufende SachauEgaben, I = In-
veatitionBauagab€n, LZ = Laufende Zuschitsae,
IZ = Investitionszuschüsse.

L€ iatungBar t.
Aus-

gaben
art 1)

1970 197 2 197 4 1975 1976 1977 1 978 1979
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NT

2.3 StaLionäre Kurbe-
handlung

- G€nesendenfürsorge .....

- InvestiElonen der Eigen-
betr iebe

- Rechnungsmäßiges Defizlt
der Eigenbetriebe ......

2.4 Arznelen, HeiI- und Hilfs-
mitLeI, zahnersatz

3. 2. 2 sonstige Einkornmenaleistungen
irn KrankheiLsfall

7 Ausqaben der qe6etzLichen Kr nversicherunq für Gesundheit
nach Leistunqsarten un{, _rllq§gEblnaElen

uill. DH

zug. 75 96 89 t30 88

47 14 {5 5'l

215

210

-44

9

4l'l

397

3

Itl

1 980

49r

{58

l3

l3

17 544

r2 638

s

lz

58

23

23

12

35

l9 17

21

2032

LZ

72

32 r3 l3 17

s

s
E

E

4 891

4 224

667

s2s

3 ll0

9 979

7 883

2 095

2 085

14 576

r0 71t

3 865

5 755

15 8r9

il 439

4 380

5 472

5 719 I 457 12 055 15 663 18 099 l8 578 20 331 22 291 2{ 895

2.{.1 Arzneien, lleil- und
Hi Lfsmi ttel

- Arzneien, HeiI- und
Hilfsmittel aua Apotheken ...

- Arzneien, Heil- und HiIfE-
niEtel von anderen stellen ..

2.4.2 zahnersatz ...

3 Krankheitsfolgeleistungen . .. .. zus.

6 933

5 754

1 179

I 524

4 172

I 172

t3 275

e Ör3

3 362

5 403

5 740

2 582

4 ',t80

4 906

7 35r

5 121

72
5 049

5 s2l

79
5 442

78
5 5r0

5 151

8l
6 070

6 798

88
6 710

7 612

97
7 515

s l l 483 t2 757

8 901 9 710

3 077

5 312

5 588

80
5605

3rto 4172 5049 5442 5510 5660 6070 6710 7515

2467 3436 4263 46611 4'133 4910 5309 5942 6654

3 lr0

639 725 776

t0 t0

72

2 686

- Kränkenhilfe - BarIei-
atun9en

- Mutterschaftshilfe -
Bar le i at ungen

- Genesendenfürsorge -
Barleistungen ........ E

3.3 sonstige KrankheiEsfolge-
leistungen (Betrieba- und
Haushaltsh i lfe )

5 Nicht aufEeilbare Auagaben zu8.

InsgeaamL zu g.

s

PS

I
LZ

IZ

l) s - sachleistungen, E . Einkommensleistungen,
Ps o Personal- und laufende sachauagaben, I ' In-
veatltlonaausgaben, Lz ' Lautende Zuschüs8e, Iz =

Inve sti tions zuschü sse .

E 772 771 744 752 757 851

il l06 6

55 s17

56 902

5 5l I

2 954

65

t3

72

6

79 78

3 019

2 954
65

80 8l 88 97

PS

I

1 324

t 270
54

2 873

2 799
74

1 873

't 792
8l

2 573
I t3

3 259

3 184

t05

3 385

3 283
103

3 638

1 552
86

3 993

3 845
r48

24 411

l9 9tl 1

3 ll'l
t 270

54

12

23

35 {5r

29 374

4 174

t 792

81

21

19

5t 015

43 229

5 051

2 573

113

32

17

58 735

59 748

5 651

3 t84

105

17

20

87 572

76 037

7 516

3 845

148

l3

13

50 000

5r 639

5 tl43

2 799

13

32

73 550

54 088

5 07 I

3 283

103

9

-4

79 468

59 tiz
5 711

3 552

86

1{

3

ä) Bestandsvergleich R1. 1977/75 des Kontos 06 'Grund-
6tücke, Geräte und EinrichLungsgegenstände für Ei-
genbetr iebe'.

197 6 1977 1978 197 9
Aua-

gaben
art I )

1970 1972 197 4 197 5Le iatungsar t

52
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I 970 1972 197 4 19 75 1976 1977 r978 1979L€ iatungaar t
Aua-

gaben-
art I )

8 Ausqaben der Rentenversicheru no* ) tur Gesundheit nach

Leistunqsarten und Ausoabenar ten
Mill. Dril

Nr

l3 l9

68

210

210

22 9

87 130 128

12 30

I 38 160

19 80

3 307
160

70

0

66 70

{l

9

t30

I vorbeugende und betreuende
Maßnahnen .

t.1 GeBundhei tsd ienste
(h ier : sozialmedizinischer

Dien6t )

2 Behandlung zu8.

2.1 Anbulante Heilbehandlung ..... s

2.3

s

226 225 224 232 241 260

226 225 224 232 2t1 250

1737 2281 3037 2919 2645 2735 2810 30{8 3467

s
lz

r 659
68

2 197
s7

2 907
r30

2 79'l
128

2 615
t20

2 700
r l0

2 gto
t38

2 552
93

5

0

3

StationäEe Kurbehandlung . ..

- Stationäre lleiIb€handlung
in eigenen und fremden
Heilstätten

- InveBtitionen für eigene
Unternehmen 2) ....

z0g

s

IZ

1557 2013 2587 2723 2559 2655 2750 2981 3396

l{89 1926 2457 2595 2466 2545 2640 2843 3236

2.4 Arzneien, Heil- und Hilfs-
nittel, zahneraatz

2.4. 1 Arzneien,
mittel ..

Heil- und Hilfs-

2.4.2 zahnersaLz .

3 Krankheitsfolgeleistungen ... . zu8.

3. 1. 1 Berufliche Rehabilitation z

- AmbulanEe Berufaförderung ..

- sLationäre Berufsförde-

s

s

I

167 252 428

93 120 r l0

187 8l 64 59 66

Q +0

395 357 216

9

4535 576t 7022 7853 8644 9309 9552 9848 10539

1 59 240 398 178 8l 64 59

{l {6 43 40 tl3

265 105

I4
s
E

ug
s
E

35
29I

58
06

1

55
80

5s5
306

6 716
3,10

7 513
355

9 197
216

9 632
133

10 405

246
r40
r06

445
258
187

5{8
257
35',I

7tt
30 I
410

712
317
395

562
305
357

36{
I il8
216

180
50

r30

370
939

r34
77
6t

t4

59

6l

s

E

30 34

rung ... .. . r r0 224 246 255 274

- 0ber gang ege Id/Er gänzende
Leistungen bei Berufs-
för de r ung

r) C'esetzliche Rentenversicherung, landuirtschaft.Iiche
Alterakaasen, Ergänzungeeyateme (ZusaEzversicherung
im öffentlichen Dienst und für einzelne Berufe),
ve r sorgungsrrerke .

1) S = Sachlelstungen, E . Einkomensleistungen,
Ps = Personal- und Iaufende sachausgaben, I . In-
vestitionsauagaben, LZ = Laufende zuschüaae.

2) Nur Rentenvereicherung der Arbeiter und der Ange-
ate lIten.

106 1s7 351 410

53

0

3



8 Ausqaben der Rentenversicherunor ) für Gesundheit nach
Le i stunqsar ten und Au arten

r.!i11. Dr,r

Nr

3.2 Maßnahmen zur Sicherung des
LebensunterhalteE bei Krank-
heit und Invalidität

3. 2. 2 Sonstige Einkomnensleistun-
gen im Krankheitsfall . .....

- Übergangsgeld

- Nachgehende Maßnahmen/Er-
gänzende t€istungen bei
Heilbehandlung . ..... ....

3.2.3 Berufs- und Erwerbsunfählg-
keitsrenten 2)

- Gesetzliche Rentenver-
eicherung

- Landwirtschaftliche
Alterskaaaen, (Vorzei-
tiges Altersgeld) ..

- Ergänzungssystene (Zu-
aatzversicherung lm
öffentlichen Dienst und
Zusatzver aicherung f ilr
einzelne Berufe)

- Versorgungawerke

3.3 SonEtige Krankheitsfolge-
Ie i s tungen
(BeCriebs- und Hauahalts-
hilfe der landrrirtBchaft-
Iichen Altershilfe) . .... ..

5 Nicht aufteilbare AuBgab€n

Inages6nt

4494 5500 5529 7152 7883 8544 8840 9416 1O276

I 980

557 552 630 822E

E 206 285 330 172

256 362 419

50 74 89

44 55

547 57 t

75

509

62 6r 60

496 492 563 '146

86 85 96 106 89 r0l

76

I 't 750

3 700

r0 {05

{57

7

20

150

67

4238 5't38 51t0 5505 7312 7987 8288 8786 9454

4005 4754 5554 5974 6613 7274 7560 7880 85t7

85

E

E

zua

PS

I
LZ

182 321

5

7

4'18 529 584 588

I t2 17

t8 {8 53

622 790 809

l9 19 2t 27 27

50 53 50 68 83

291

r96

29

66

458

336

55

77

389

252

38

99

r I 5',t5

3 357

7 513

355

53

t00

128

12 729

3 209

I 939

39s

34

32

120

5r8

355

53

100

502

379

40

83

46 l

395

34

32

448

4 r0
't8

20

448

421

t0

t7

484

4s7

7

20

zua.

S

E

PS

I

LZ

IZ

5 563

I 749

4 555

196

29

56

58

8 437

2 355

5 606

252

38

99

81

to 737

3 423

6 716

335

55

77

130

12 016

3 r28

I 293

379

40

83

93

l3 052

3 297

9 197

410

18

20

110

r3 585

3 367

9 532

421

10

t7

138

r) Gesetzliche Rentenversicherung, landrirtschaftliche
Alterakaaaen, ErgänzungaayaCeme (Zusrtzveraicherung
in öffentllchen Dienst und für elnzelne Berufe),
Ver aorgungauerke.

1) S - Sachlelstungen, E . Einkommenaleiatungen,
PS = Personal- und laufende Sachauagaben, f - In-
vestit.ionaauagab€n, LZ - Laufende Zuschilaae. IZ =
f nvest itionszuschüsse.

2) Ab 1978 auch Renten an cebietsfremde.

I€ i Btungsar t
Aua-

gaben-
art l)

1970 1972 197 4 197 5 197 6 1977 1978 1979
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9 Ausqaben der gesetzlichen Unfallversicherunq* ) für
Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenarten

M1II. DM

Nr

t4

466

768

580

88

20

3

17

r 980

t{

22

I Vorbeugende und betreuende
Maßnahnen

1.2

s

zus.

688
565

17
5

1 15 148 199 227 246 274 296 326 364

r 16 't48 r99 227 246 274 296 326 354

Gesundheitavor sorge und
Fr üherkennung (Unf allverhütung
und Erst.e Hilfe) .

2 Behandlung

2.1

2.2

Anbulante Behandlung

Stationäre Behandlung

- Heilanstaltspflege
- Sonstige Heilbehandlung

(ohne Pflegegeld) ..

2.3 Stationäre Kurbehandlung .....

- Rechnungamäßiges Def izit
der eigenen Unternehmen ....

s

zug
s
LZ
tz
s

s

s

s

E

E
E

zus
s
E

PS
I
LZ
lz

s38
527

t1

870
845

7

17

973
970

2
I

I 105
I 09t

2

l3

180
163

3

14

269
249

3
17

389
380

5
4

496
472

t0
't4

LZ

250

271

240

3l

lt

1l

291

365

325

40

22

17

J27

5r0

45{

56

24

7

327

633

s53

80

3

2

402

678

592

85

t5

2

447

703

621

82

17

3

5t3

850

7s0

100

9

5

544

905

795

't1t

24

l0

- Investitionen für eigene
Unternehmen 7Z

2.4.2 ZahnersaLz s

3 Krankheitsfolgeleistungen . .. .

l. 1 Berufliche Rehabilitation
(Beru fshi lfe )

5 't7 t3

9

396 425 456

t0 ll 13 t5 t7

4

5

93
48
45

79
44
35

61
36
25

zu s.
s
E

zu g.
s
E

800
085
96r
693

37
7

17

1 450
't3

| 437

't 708
22

| 686

2 001
40

r 95 1

2 217
48

2 169

2 408
52

2 356

2 570
54

2 516

2 858
58

2 800

3 057
62

2 995

3 232
69

3 r63
3

26
t3
t3

40
21

19

366
20

r0l
50
5l

r06
53
53

1t3
57
55

t24
64
60

3.2

3.2

Maßnahmen zur Sicherung des
Lebensunterhaltes bei Krank-
heit und Invalidität

Sonst ige Einkomensleistun-
gen im Krankheitgfall . .....

- verl,etztengeld, über-
gangsgeld

- Pflegegeld

E 1424 1667 1935 2134 23tt 2465 2747 2939 3r03

386 350 475 508 575 616

324
26

362
34

385
39

409
47

425
50

5l{
61

549
67

tl53
55

3.2.3 Berufs- und Ereerbsunfähig-
keitsrenten (Renten und
Abfindungen an Verletzte) z' 't038 t3t7 r540 1709 lSss 1990 2239 2364 2487

3.3 sonstige Kr ankhe itsfolge-
Iei6tungen (Aufwendungen für
Er sa tz kr äfte ) s

5 Nicht aufteilbare Auagaben ...

InsgesamE

r) Ab 1976: cesetzliche Unfallversicherung und
Unfallversicherung für Schüler, Studenten aowie
Kinder in Kindergärten zusät.zlich.

zug
PS
I

416
416

55r
51 tl

37

730
693

77

r 036
961

75

1 055
1 007

48

1 097
I 049

48

1 062
1 022

{0

1 085
1 058

t7

1 175
I 138

{0

4 5 5 5

2 520
556

r 437
{16

835
586
514

31
t7

453
245
159
96 I

75
2

1

1 389
2 356
I 007

48
2

13

5 t 2t
I 491
2 516
1 0{9

4A
3

t4

4 8r53 095 4
1

2

3 6
1

3
,|

5

I
2

1

5
,l

2
I

,18 5

603
800
o22

40
3

t7

857
768
995
068
t1

5

4

270
905
r53
138
40
t0
t4

ll

'l) S = Sachleistungen, E - EinkoßrEnalei6tungen,
PS = Peraonal- und laufende Sachausgaben, I . In-
vestitiongausgaben, LZ - Iaufende Zuechüsse, t2 =
Invest itionszuschüsse..

2) Ab 1978 auch Renten an Gebietsfremde.

I€ i atungsar t
Aus-

gaben-
art I )

1970 1972 197 4 l9 75 197 5 1977 l 978 197 9

55

7

4 44



10 Ausgabe! 4er pEiyqleD dlqtnle4yeEsiclefunq für cesundheit
nach Leiatunqsarten und Ausgabenarten

r,ri1l. Dr'l

Nr t980

Vorbeugende und betreuende
Maßnah.nen

l. 3. I l.tutterschaftehllfe
(Wochenhl lfe )

Anbulante Behandlung

- Ärztllche Behandlung
elnschl. RönLgen-
diagnostik

- Zahnbehandlung ...

885
'n'l

905

Itll
971

201

2.1

2 116

624

2 594

660

70

r85

9/tg

238

3 35{

997

3 714

1 0{6

3

3

1 232

295

833

5{3

290

s

s

730s

zuB

PS

18 17

r8 17

3

3

2

2

2

2

tl 0{5

1 1{0

971

167

957

2

2

{ 655

| 355

I t05

763

518

245

2

2

3

3

2 Behandlung ... S 4 226

1 175

5 r50

1 527

5 781

r 73{

s 572

52

1 391

3tl3250

2.2 Stat. ionäre Behandlung

- Pflegekosten .....
- operationBkosten

2.1 Arzneien, uell- und Hilfs-
nittel, zahnersatz s

2.4 Arzneien, HeiI- und Hilfs-
nlttel.
- Arzneien und verbandmittel

- Hell- und Hilf8trlttel ....

2.'1.2 zahneraatz

3 KrankheitsfolgeleiBtungen . .. .. E

3.2.2 sonst ige Einkomrenale lsLungen
lm xrankheltsfall ..
- Nrankentagegeld...

- xrankenhauatagegeld

5 Nicht aufteilbare Auagaben

Inageaant . zua

s

E

PS

I

l) s - sachlelstungen, E - Elnkonnenalelstungen,
PS . Personal- und laufende Sachauagaben,
I - Investitioneausgaben.

s

s

s

900

700

200

55tt

313

25t

793

478

315

592 678 793 905

1 913 2 017 2 162 2 357 2 632

992 1 03'l 1 138 'l 276 1 415

s

s

5r3
/t36

77

574

{65

108

691

503

19',l

727

501

226

627

t78

1{9

741

517

224

90r

579

322

79 l0 tl f66 211 251 307 375 {{3 51{

tlz 556 761 908 964 1033 lll0 ll98

B

E

E

4t2
17t

27 I

0,10

l5

900

125

s65

213

353

764

295

r69

t 442 t 477

- 48a) 38

I 421 r 380

69 59

908

332

576

95tl

3{8

616

| 033

379

654

I l0

423

657

987

3{5

642

55 tl

'18

505

l1t

719

32

504

r83

559

42

505

112

773

l2
538

193

198

469

729

833

{0

680

r13

1{3

2t

093

29

3 6 r6

2 149

442

900

t25

4 320

2 632

s66

1 093

29

5 563

3 309

761

I 421

69

6 l3l

3 78{

908

I 380

59

5 598

4 09s

957

r 505

lll

6 9l1

| 260

95{

l 50{

183

7 349

4 599

1 033

r 505

112

I0,16

5 205

I I t0

r 538

t93

I 815

5 82{

I t98

1 580

il3

a) sonstige Leiatungen abzü9Ilch elnbehaltener Franihiee.

I€ latungaar t
Aua-

gaben-
art 1)

r 970 1972 197 I r975 1976 1977 1 978 t 979

56

s



Nr.

11 Ausgaben der Arbeitgeber für Gesundheit naqh

Le istung sarten und Ausgabenarten
ui 11. Dtr

1 980

601 762 1203 1300 1400 1500 1600 1800 19oo

600 760 1200 1300 1400 1500 1500 1800 1900

1.1

1.2

2

2.1

2.2

2.3

2 304

707

593
114

855

769
86

3 S13

1 144

9A2
162

357

841

631

210

4 452

1 533

Vorbeugende und bctreuende
l,laßnatEen

Geaundheltstllensta
(hler: betrlebllcher cesud-

heltsdlenst)

Geaundheltavorsorge und
Früherkennug ( Füraorge-
IelBtungren)

B€handlung

Anbrlante Behandlung

- Beihllfen
- Fürsorgelelatungen

Statlonäre Behantllung

- Belhilf€n
- Füraorgelelatungen

Statlonäre Kurb€handlung .,...
- Belhllfen
- FürsorgelelEtungen

Arznelen, HeiI- untl Hllfs-
nltteI, Zahnersatz

Arznelen, HeII- und Hllfs-
nltte1, (BelhlIfen)

zahnersatz (Belhllfen)

1 471

1 332
139

194

191
3

351
6

524

394
130

374

367
7

1 791

1 640
- 151

419

410
9

s

s

s

s

s
s

s

s
s

s

s
s

2

743

555

470
85

3 101

947

840
147

3 970

1 191

1 027
164

4 147

1 247

1 074
171

4 505

1 401

1 215
186

5 316

1 716

1 475
241

I
5

32
20

139

135
3

602

542
60

175

054
121

269

263
6

1 590

1 457
133

688

550
138

396

388
I

9

939

791
14S

458

448
10

548

464

84

318 377

4

390

383
7

661

220

652

264

2.4

2.4. 1

2.4.2

684

336

447

388

59

670

529

141

881 920 1 020 1 109 1 203

s

zua.

724

385

766

437

3 KrankheltEfolgelel8tug€n .

3.2 Maßnatmen zur Slcherug dea
I€benasterhaltee bel Krank-
heit und Invalltlltät

3.2. 1 Entgeltfortzahlung .

3. 2. 2 Sonstlge Elnko@enaleistun-
gen In Klankheltsfall

- zurendunFn prlvater
Arbeltgeb€r beI Krankhelt ..

- Fürsorgelelatungen

3. 2. 3 Beruf B- und Erwerbaufählg-
kelt6renten

- vorzeltlge Penalonen lß
öffentllchen Dlenat . ...

- Fürsorgel,eistugen . .. . .

3.3 SoEtl,ge Krankheltsfolge-
Ielstmgen (Füraorge-

InageaaDt

14 971
4

14 967

18 941
5

18 935

20 624
10

20 614

20 354
11

20 343

20 635
9

20 626

22 414
9

22 405

27 26A
9

27 259

29 033
14

29 019

30 567
10

30 557

14 967

13 200

18 935

16 740

20 614

18 000

20 343

17 500

20 626

18 000

22 405

19 500

27 259

24 110

526

29 019

25 S00

529

30 557

27 150

531

s
E

E

E

E 420 422 421

6 10 11 9

523

E
E

500
29

500
26

500
23

400
22

400
20

360
17

300
18

400
21

500
31

1 400
49

1 756
62

2 115
79

2 332
89

2 113
92

2 2A6
96

2 516
107

2 571
119

2 749
127

E 1449 1818 2194 2421 2205 2382 2621 2690 2876

E
F

s 9 14 10

37 7S3

7 226

30 557

zu8.

s

E

22 007

3 072

18 935

24 92A

4 114

20 614

17 315

2 344

14 967

I€lstungaüt
Aus-

gaben-
rrt 1)

1 970 1972 1974 1975 1976 't977 197A 1979

1) S - Sachlelstungen, E - Elnk@enslelatungen

-57-

25 467

5 124

20 343

26 005

5 379

20 626

28 061

5 656

22 405

33 373

6 114

27 259

3s 685

6 666

29 019

3



12 Ausgaben der privaten Haushalte für Gesundheit
nach Leistungsarten und AusgaDenarlqq

Hill. Df,t

Nr. 198 0

5 941 A 210 10 769 11 329 11 946 13 190 13 632 15 484 16 740

1954 2719 3522 3777 3977 4398 4497 5079 54732.1 ADbulante Behandlung .

2.2 Statl,onäre Behanallung .

2.t Statlonäre Kurbehandlung ..... s

2.4 Arznelen, Heil- unat Hilfs-
nlttel, Zahnersatz

2.4.1 Arznelen, HeiI- und Hllfs-
mlttel .

2.4.2 zalneraatz, ..

Inagesamt.

1) s = sachlei8tugen

s

s

247 344 444 375 389 476 465 592 597

s

s

7A7 1056 13A2 1450 1536 1687 1762 2006 2176

2951 4091 5421 5727 6044 6629 6908 7AO7 8494

2065 2902 3892 4129 4376 4A46 5089 5773 6305

888 1189 '.|529 1598 1668 1783 1819 2034 2189

5 941 I 210 10 769 11 329 11 946 13 190 13 632 ls 484 16 740

L€latungaut
Aus-

gaben-
art 1)

1970 1972 1974 1 975 197 6 1977 1 978 1979

58



13 Indikatoren für den Gesundheitsbereich

Indlkator

Ante1l u Bruttoaozialprodukt

- Auagab€n h ceaundheitgbereich
insgasmt (ohne' Ei nkomenslel-
atungen )

dar. inveatlve Ausgaben

- Ausgaben für Behandlung

Auagaben pro Kopf tler Bevölkerug

- Ausgaben iE cesundheitsberelch
insgesamt

- Ausgaben für vorbeugende ud
betreuende l,laßnatmen

- Ausgaben für anbulante Be-
handlung

- Auagab€n für Arzneien,
Heil- und Hilfamittel

Ausgab€n für stattonäre Behandlung

- pro station'är behandelter
Kranker

- pro Pflegetag

- pro Krankenhausbet.t

Indexreihen

Preisindex für die Lebenahaltung aller
privaten Haushalte

- Insgeaamt

- !{aren ud Dienstleistungen für
dj-e Körper- und Gesudheits-
pf Iege

- ArzlL-, Krankenhaus- rrnd gon-
stige DienEtleistungen für
d-ie Gesundheitspf Ie ge

Index der Elnzelhandelspreiae

- llaren für die Gesundheits-
pf lege

a) In jewelligen Preisen.
b) In konstanten Preiaen (1970 = 100)

6,4

6,4

o,4

5,2

5,2

7,3

7,O

o,4

6,0

5,1

8,6

7,9

0,5

7,0

6,3

9,4

4,6

0,5

7,6

6.8

9,3

8,3

o,4

6,6

9,3

a,2

0'4

7,5

6,5

9,2

4,2

0,4

7,5

6,5

9,2

4,2

0,4

7,5

6,5

9,5

8,3

0,5

7,a

6,6

1 980

DM

100 109,9 120,9 126,5 130,8 135,4 138,1 142,6 149,9

t

a)

b)

a)

a)

b)

a)

b)

a)

b)

1 160

1 160

1 532

1 324

1 993

1 472

2 220

1 527

2 377

1 554

2 529

1 585

2 761

1 676

2 991

1 739

3 257

1 7A4

142

182

59

59

242

197

323

216

367 392

225

417

224

445

231

480

239

519

24',1

120

91

137

97

147

99

157

102

168

104

180

108

194

110

132

132

179

163

217

214

34'l

25',1

417

279

84

74

380

26'l

320

237

305

233

245

203

a)

b)

a)

b)

a)

b)

a)

b)

a)

b)

159'7 215A 2956 3239 3367 3466 3681 3968 4353
't597 1753't976 1985 1934 1895 1923 1971 2024

64 90 130 146 157 166 '181 197 221

64 73 A'l 90 90 91 95 98 103

20 730 2A 819 40 705 44 406 47 402 50 334 55 607 60 A66 @ 722

20 730 23 411 27 209 2? 209 2'l 227 27 520 29 052 30 236 11 951

Meßzahlen

100 111,1 127 ,1 134,7 140,8 146,3 150,1 156,1 164,7

100 113,8 131,8 141,3 148,1 154,4 160,7 166,a 176,4

100 123,',t 149,6 163,2 ',174,1 1A2,9 19't,4 201,3 215,O

1970 1972 1974 1 975 197 6 1977 1 978 1979

-59-



14 Ausqaben für Gesundheit ( erPeiterter Leiatunqabereich )

ttiLI. DM

Ausgaben-
Lräg erNT I€istungsart

I vorbeugendellaßnahmen

- Erholungspflege und Frei-
zeithilfen i,,R. der öffent-
Iichen Jugendhilfe

- Lärmbekämpfung, ErfüIlung
von Aufgaben des internatio-
näIen GesundheitEwesens,
Förderung des Erf ahrungs-
austauscheS

- Arbeitsschutz

Reinhal.tung von Luft,
wasser und Erde

2 KrankheitsfolgeLeistungen
(Leistungen an Angehöri9e
und Hinterbl.iebene)

2. I vorzeitige Renten an
H i nterb I iebe ne

- Leiatungen nach dem BVG

- vorzeitige Renten und
Abfindurlgen

- vorzeitige Pensionen
im öffenttichen DIenst

2.2 sterbegeld

- Bestattungsgeld
i. R. der Kriegaopfer-
versorgung (BVG)

- Sterbegeld

- Sterbegeld

- zuEatzleistung
in Todesfall

I 980

Öffentt iche
gaush alt e

zu5

LZ

öf fentl iche
Haushal te

Öffentt iche
Häushal te

139
13
66

r7 t
90
8l

3 306
182

3 124

3 68? 4 425
256 266

3 43',| { 150

082
213
t73

35
206
155

326
213
523

51
245
261

0r0
378
753
413

35
206
155

1 517

'lr I6 053
523

5t
215
264

522

215 I 255

22 23

zus
s
PS
I
LZ
IZ

3{3
13

132
l0
71
51

505
90

225
l3

104
173

933
122
389

33
137

917
132
405

39
r43
'191

882
l4'l
425

52
't36
r28

s21
157
373

,13

152
85

945
'I9 l
{il

{9
r99

95

zus
PS
I
LZ
tz

öf fentl i ch e
Haushal te

zus
PS
I
LZ

170
r59

5
6

238
211
l8

1

252
240

t2
0

246
213
l3

0

270
251

t3
0

137
121
l0

0

252
229

l5

zu5
PS
I

242
60

1
ll

l6'l

432
l5t

l5
2t

245

371
146

21
l{

187

34 'lr70
39
t3

122

262
138

30
1l
83

308
152

36
29
9l

371
192

21
1

ta8

231
't22
109

253
132
121

264
rll
123

308
161
lilt

361
r9l
r70

39s
211
182

459
213
2t6

4l
3l

0
0

't0

3 3il
294

t5
2t

l0
3
0
0
1

306
2't 8

22t
36
I

25t

60
3

5
52

22
l5

I
0
6

32

0
0
1

22
5
'|

6
9

6
2

0
1

7

zu5 93r
246
585

5 l8a 5 383 5 6{0
214 18r 151

{ 970 5 202 5 {?6

924 5 221
165 t68
763 6 053

5

5

4

,|

I

s
E

E

öf fentl i ch e
tlau6hal te

G€setzl iche
UnfaLlver-
s i cherung

Arbe itgeber

2 530

1 219

2 501

I 049

3 099 3

I I'15 I

3 655 3 8,15

1 292 1 307

,r 006

'l 278

r l5l

198

355

4 315

r 370

446

262

921

- Beihilfen im
Todesfal I

- Erziehungsbeihi.Lf en
i. R, der Kriega-
opf er für sorg e

- Beihilfen an Hinter-
bI iebene

Gesetzliche
Krank enver-
sicherung

Gesetzliche
Unfallver-
aicherung

Private
Krankenver-
6 icher un9

Arbe i tgebe r

Öffentl iche
Haushalte

Ge setzl i che
Unf al Iver-
s icher un9

529 652 83{

't 1 13 t4

r 017 I 085

16 't9 20

E

E

E

730 900 l'l20 1263 l3it7 1452 1577 1627 1740

586 830 I O5l I 239 t 3l{ I 357 I il70 I 555 I 678

8177155a{Öf fentt iche
Haushal te

E

471 689 AS2 I 023 r 093 1 131 I 22t I 305 I 39{

l0 ll 12 13 l3 l3 la l{ l5

l3 12 l1 It I 6 6

8{ 1r'r r49 r85 193 202 220 236 259

2. 3 sonstige Lei6tungen

s

182

171

255

243

266

252

246

230

214

195

r8l
'l 51

l Sil

r43

165

143

158

I il5

21

I n s9 esant zus
s
E
PS
I
LZ

3 649
255

3 12,[
112

't0
't1
5'l

292
3,15

'r3I22s
13

r04
r73

5 359
388

il 160
389

33
r 37
252

5 848
378

4 585
,106

39
1 il3
197

065
355
970
425

r36
12A

6 201
348

5 202
373
.,13
152

86

585
355
{76
4tt

,[9
199

95

1975 r 976 197 7 r 978 r 9?9t 970eu sgaben- |

arr l) 
|

19',t 2 't97{

'l) S - Sachleistungen, E = Einkomensleistungen,
Ps - Personal- und laufende sachausgaben,
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TZ
- Investitionsausgaben, Lz - laufende zuachüase,
- Investitionszuschüsse,

ll

l
l0

5
2
0
0
3

7
2

;
5

E

E 6





Fachseri e 12: Gesundheitswesen

R.lh! l: Aütg.rylhlt Zlhlsn ftr dat G6undh.ie

Di! iährlich .nch.imid€ Ou.Edrnitt6voröff.ntlichung
bi.t.t .rnan Üb.rblick iib.r d.n gcß.mtsn &rsich d.r
G.$ndh!it.rr!..nr. Auß.r dln wichtigsts.! Oalon ü.r
Ilrlnkhokrn, Vülrta., sct|wongo.Edllft !bbrüch., Tod.e
ur5ch.n, Arzro, lhil- und Pfl.g.p.non l !owi. x6nk.n-
hiuror rx«don luch Ergsbni.r. .ur f.chfuü0roit.nd..r
§.rittlk.n {K.i.gmpf€ryrrorgün0, Schulon d.r G{.und-
h.ittwGsh! u...) v.röfLodi.fit. Für b§lond.ß wrchiig€
Eckd.trn vrsrd.n lärEer. Zlair.ih.n g6br.cht.

Reih.2: t .ld.pllicht[e X6nkheh.n
ln dcm Jsh.otb.rlchl $.rd.n Zlhl.n 6bär G§
.chl.c .kr.nkh.it!n, Tuborkul6. und rondig. nrh d.m
Sund.rra{rch.ng6atz au mald.nd. Kr.nkh.it.n nadr.

G..chl.chtrlr.nkh.it.n: Die !..n6ldrtan Erkrrnkt'n mch
An d.r E.trrnku.{ und Frmili.rErnd ,owr. nach Arr d.r
hlrtq.n und ahld.r l.ühor.n Erkr.nkunsFn.

Tub..kuloi.: Di6 .n .kliv6r Tub.rkuloie E*r.nktcn mch
Di.gnos und Ak.ßgrupp€n. AulSrr d.n 8ßtande.hl.n
.uch N.chcßi3 d.r Zugling., wob.i lwiich€n E6r. und
Wi.d.rrrkankt n unt .schi.den vnrd; l.rn€r w1rd übor
Sr.rb.lälh.n Tub.rtuloro ruch G.rchtrchr und Alreß.

Son.tig6 m.ld.pflichlige Kr.nkh€iton: Nsch An d.. Er.
kränkuia, Ah.6grupp.n und Sooiorungrbärirk€n. D.rüb.r
hinaur Vi.rt lj.hro!€E.bni3s. üb.r Ertrankt! und St6rb+
fälls neh An d6. Erkrankung.

Roiho 3: ScävJrolortchstttobbrihho
lh dilt.r iährlich .r.ch.in€nd.n R!ih. $,o.drn 4.l.
g.bsn übcr Schr{rngrr&h.ftr.bbrüch. v.röfl.ndlcht. HiGr.
tu g.hö.Gn Hin*.ita über di. g.0ründ'rng d.3 Abbru.hi, di.
Schwlq.ßch.ftrd.u.r, Art und On d€3 Eingritts. di.
b.ob.chtltsn (omplik.tion n und di6 D.u.r d..
Krr6k.nhlu.aufanth6ltai. Drnabon wsrd.n Drl6n lirr
Parlon cLr Sch$.nge.on (Altar, F.milionntnd, Zthl dor
vGßorgt.n find.i und Z.hl d.r vorangogEngpnon
Schwr.rgrnch.ttrnl n ch{.vri.!€n.

Raiho 4: Todosrraachsn
ln d.m J.hri.b.richt wsden Stlrb€falh n.ch.u.g!wähh.n
Tochsur!.chln urd ind€t.illi.rt.r.ynsmrti..h.r Gla0d.rung
uncl Alt r.g.upp€n sowis b.tond€.e Nächwsirungen üb.r
Saugling3- ußd Mür!.ßt.ölichk.it v6rötlontlichr.

Raihc 5l Borulo do G6ündheil'wnt
Oio iähr lich. Veröflandichun0 lnrhalt Arlg b.n äb.r
di. b.rutnädg.n Arn. und Zrhruirzt n di Ssrufi.rarbüng
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